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Vühreud der Monate Zunl. Zull und
August ist unser Vureau nur bk 7 Uhr

abends geöffnet.
Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblakes .

Leolesia IriumMuLs.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Seit Jahren schon war es eines der interessantesten

Kapitel unserer inneren Politik, die Auseinander¬
setzungen innerhalb des Zentrums zu verfolgen, di«
mehr und mehr den festen Bau zu erschüttern drohten.
Was eigentlich das Zentrum ist, darüber sind ja Bände
geschrieben worden, ohne daß es gelungen wäre, ein
Einverständnis zu erzielen . Die einen sagen : Eine
Partei , die ihre Politik lediglich nach katholischen In¬
teressen macht ; die aiLern : Ein« politische Partei auf
religiöser Grundlage . Im Grunde nur ein Streit um
Worte , denn praktisch ist die Sache noch stets daraus
hinausgelausen, daß tatsächlich das katholisch« Interesse
für die Haltung des Zentrums ausschlaggebend blieb .
Wie das ja auch WinLthorst gelegentlich in schwachen
Stunden zugegeben hat. In der Theorie aber zeigte
es sich, daß das Ueberwiegen des katholischen
Charakters oft genug unbequem wurde. Bor allem
die mächtig aufstrebende christliche Gewerkschafts¬
bewegung im Industriegebiet ließ sich ohne starke
Absplitterung in diesen Rahmen nicht mehr Hinein¬
pressen , und so wurde denn dort cm Stelle der katho¬
lischen die christliche Grundlage mehr in den Dorder-
gruiÄ geschoben. Sehr zum Verdruß rines Teiles
der Geistlichkeit , der als Gegengewicht dazu die
rein katholischen Arbeiterverein« zu organisieren suchte .
Nicht ohne Erfolg, denn diese Vereine zählen heute
auch schon Hunderttausende von Mitgliedern, wenn
sie auch an Bedeutung den Gewerkschaften nicht

> gieichkommen .
Aber auch die andere Richtung war nicht untätig.

Sie konnte sich auf die Autorität des Kölner Erzbischofs
stützen , sie hatte in der „Kölnischen Volkszeitung " einen
guten Anwalt, und die Reichstagsfraktion stand über¬
wiegend aus ihrer Seite . Das änderte sich auch nicht,
als vor zwei Jahren die inzwischen , berühmt ge-
wordene. Osterdienstagskonsevei ^ in diese geschlossene
Phalanx Bresche zu legen suchte , im Gegenteil, di«
Fraktion schloß sich fester zusammen und wußte die
„Osterdienstagsleute" abzustohen. Drei waren es
ihrer , die im Reichstag sahen : Bitter, der nicht wieder
ausgestellt wurde , Gras Oppersdorfs, dessen Ausnahme
in die Fraktion man ablehnte, und endlich der alte
Roeren , der jetzt, nicht ganz freiwillig, aus sein« Man-
date verzichtet hat . So ist die Fraktion hasenrein
geblieben . Aber die „Berliner "

, die schon wußten,
daß da für sie nichts zu holen war, sahen sich nach
anderen Helfern um, die sie auch bald fanden . Vor
allem im Breslauer Erzbischof Kapp, der in Hirten¬
briefen aus seiner Ueberzeugung kein Hehl machte
und sich bei mancher Gelegenheit mit seinem Kölner
Kollegen herumzankte. » Bis schließlich der Papst ein-
grifs und die beiden friedlichen Brüder gä auäienäum
verbum nach Rom zitierte. Aus welche Seite der
heilige Vater sich schlagen würde, konnte von Anfang
an nach seinem Charakter nicht zweifelhaft sein, aber
so unmittelbar vor den Reichstagswahlen schien der
Zeitpunkt zum Abrechnen nicht sonderlich günstig ge-
wählt. Die Wähler, vornehmlich ln Westfalen , hätten
gar leicht stutzig werden können . Deswegen wurde
vorderhand eine Art Burgfriede abgeschlossen, der
beide Parteien zu ruhigem Nebeneinander verpflich¬
tete — bis nach den Wahlen.

Jetzt aber ist di« Bombe geplatzt : „Der Verband
katholischer Arbeitervereine" hatte an den Papst eine
Adresse gerichtet , in der unumwunden ausgesprochen
wird, „daß sowohlseine einzelnenMitglieder, als ins¬
besondere auch di« die Besserung der Lohn- und Ar -
beitsverhältnisser erstrebenden Gewerkschäftsorganisa -
tionen als solche in Fragen der Religion und Moral
derjenigen Instanz unterstehen, welche Gott selbst als
Hüterin seines Gesetzes eingesetzt hat, und zwar auch
für das öffentliche Leben . Offen und frei
bekennt sich deshalb der Berliner Verband in seinem
ganzen Wirken zur Autorität des Heiligen Stuhls ,
wohl wissend, daß alles Hell und alles Wohl des ein¬
zelnen wie der gesamten menschlichen Ge¬
sellschaft nur durch die Verbindung mit derjenigen
Autorität zu erzielen ist, welche von Gott selbst zur
Verkündigung feines Gesetzes eingesetzt ist .

" Und in
Gegensatz dazu werden jene Organisationen gestellt,
die rein wirtschaftlich sein wollen und sich der Juris¬
diktion der Kirche nicht unterstellen. Der Papst Hot
denn jetzt auch di« Gelegenheit für gekommen erachtet
uitt> zu einem vernichtenden Schlage gegen die „Köl¬
ner" ausgeholt. „Ich Henne"

, so antwartet er kurz und
bürÄig auf dt« Adresse der katholischen Arbeiterver¬
eine, „Eure Grundsätze und Eure Bestrebungen
und besonders auch die Differenzen zwischen Eurer
Organisation und anderen . Euch lobe ich, Euch

billige ich und Euch erkenne ich an . Die andern
billige ich nicht "

, denn „die Kirche Hai auch den
Organisationen zu gebieten ".

Das ist «ine Kriegserklärung , wie sie schroffer nicht
gedacht wenden kann. Der Papst hat sich auf die Seite
der Berliner gestellt und in aller Form di« Richtungen
und Ziele der Kölner Richtung verdammt. Daran
vermag auch nichts zu ändern , daß die „Kölnische
Dolkszeitung"

sich in ihrer Verlegenheit beruft auf eine
päpstliche Aeuherung aus dem Jahre 190« . Inzwischen

hat sich mancherlei verändert , hat vor allem von Rom
aus auch eine bewußte Arbeit eingesetzt, dem Katholi¬
zismus wieder einen mehr aggressiven Charakter zu
geben und ihn zu einem Staat im Staate zu machen .
Und auch damit ist höchstens Zeit gewonnen, wenn
aus Köln versichert wird, der authentische Text des
päpstlichen Pronunziamientos liege noch nicht vor. Er
wird sicher nicht aus sich warten lasten, wird im besten
Fall« durch einige Ausführungsbestimmungen abge¬
mildert, die den Uebergang erleichtern sollen , aber an

IMinlMrtzerlil- «.IlmMleiut
(Nachdruck nur mit genau « QuellenangabegeftatiS).

Mozart-Schubert -Fest in Baden-Baden.
(Eigener Drahtbericht .)

Baden -Baden , 31 . Mai . (Tel .) Das heutige
2 . Konzert des Mozart - Schubert - Festes
bestand in einem Liederabend, für den die berühmte
Konzertsängerin Frau Julie Culp als Solistin ge¬
wonnen war . Die Künstlerin sang IS Lieder von
Schubert, und erwies sich , ausgestattet mit glänzenden
Stimmitteln , als eine der feinsinnigsten Inter¬
pretinnen der Schubertfchen Kompositionen. Das
Publikum spendete stürmischen Beifall und ehrte die
Künstlerin im Lauf des Abends durch zahlreich «
Hervorrufe . Das Programm des morgen stattfin¬
denden 3. Konzertes bringt Streichmusik ,und zwar wird sich das Klingler-Quartett hören
lasten .

Unstimmigkeiten im preußischen Staats -
ministerium?

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 31. Mai . Zwischen dem Reichskanz¬

ler und dem preußischen Landwirtschafts¬
minister hat es einige Unstimmigkeiten
gegeben. Herr v . Bethmann Hollweg , der sich wei¬
ter auf das Zentrum bei der Lösung der noch aus¬
stehenden parlamentarischen Aufgaben im Reiche zu
stützen wünscht, will , wie eine hiesige Korrespondenz
zuv->rlässig hört , „ seh : peinl '

ch üb« ' den scharfen
Vorstoß gegen das Zentrum berührt gewesen sein",den Frhr . v . S ch o r > e m e r bei der dritten Lesung
des Besitzbefestigungsgesetzes im preußischen Abge-
ordnetenhause unternommen hat . Dagegen ver¬
lautet u . a . seitens rechrsstehender Parlamentarier ,
daß der Kaiser die Haltung seines besonderen
Vertrauensmannes Schorlemer gebilligt habe , wie
er auch gegen das Vorgehen des Zentrums in der
elsaß- lothringischen Frage sich bereits sehr ver¬
stimmt ausgesprochen hätte . Nach der gleiHenQuelle scheint es nicht ausgeschlossen, daß die näch¬
sten Wochen Veränderungen in der Besetzung hoher
Stellen bringen . In Verbindung mit dieser An¬
sicht verdient registriert zu werden , daß ein vielge¬
nannter deutsch -konservativer Reichstagsabgeordne -
ter , der ein Ostmarkenmandat inne hat , mit Be¬
stimmtheit als für einen Posten im preußischen
Staateministerium ausersehen bezeichnet wird .

v. Heeringen bleibt.
(Eigener Drahtbericht .)

Essen, 31 . Mai . Zu der von der „Schlesischen
Dolkszeitung" gebrachten Meldung , daß der Kriegs¬
minister General von Heeringen im Herbst von
seinem Posten zurückzutreten beabsichtige, erfährt die
„Rheinisch - Westfälische Zeitung " von gut unterrich¬
teter Stelle , daß im Kriegsministerium von einem
solchen Plan nicht das geringste bekannt sei .

Gehaltserhöhung des Straßburger
Bürgermeisters.

(Eigener Drahtbericht .)
Straßburg . 31. Mai . Der Gemeind erat

stimmte derErhöhungdesGehaltsdes Bür¬
germeisters Dr . Schwander auf 24VV0 unter
Verlängerung seiner Amtszeit bis 1 .November 1924 mit 21 gegen 3 Stimmen zu . All¬
gemein herrschte die Ansicht , daß der außerordent¬
lichen Tätigkeit des Bürgermeisters die Verbesse¬
rung seiner Bezüge entsprechen müsse .
Der Dank des Herzogs von Cumberland

an den Kaiser .
(Eigener Drahtbericht .)

Hannover . 31 . Mai . Die „Deutsche Volksztg .
"

meldet, daß Prinz Ernst August von Cum¬
berland aus Gmunden abgereist ist, um sich nachBerlin zu begeben und dem Kaiser für dessen
Teilnahme beim Ableben seines Bruders den
Dank des Herzogs abzustatten.

Berlin , 31 . Mai . Nach Informationen von hiesi¬
gen unterrichteten Stellen entbehrt der Besuch des
Prinzen Ernst August von Cumberland in
Berlin jeder eigentlichen politischen Bedeutung .Er ist lediglich als ein ritterlicher Dankesakt des
Baters de , Herzogs von Cumberland für die Auf¬
merksamkeiten anzusehen , die der Kaiser dem toten
Prinzen Georg Wilhelm erwiesen hat . Kaiser Wil¬
helm hat , wie bekannt , Prinz Ernst August bereits
in München begrüßt .

Potsdam . 31 . Mai . Prinz Max von Baden
und Prinz Ern st August von Cumberland
wurden um 6 Uhr hier vom Kaiser empfangen,
nahmen bei der Kaiserin den Tee «in, statteten eine
Reihe von » «suchen bei den in Pot ^ am « eilenden

Fürstlichkeiten ab und fuhren dann nach Berlin
zurück.

Seit dem Jahr 1866 ist es das erstemal »
daß einWelfenprinz dem König von
Preußen einen Besuch abstattct .
Neues Amt des Gouverneurs a. D. Truppel.

(Eigener Drahtbericht .)
Hamburg , 81. Mai . Dem Millagsblatt des „Ham¬

burger Korrespondenten " zufolge wird Admiral v.
Truppel , der frühere Gouverneur von Kiautschou,an die Spitze des Sicherheitsdienstes der
Hamburg -Amerika -Linie treten .

Anschluß der Türkei an Deutschland
oder England ?

(Eigener Drahtbericht .)
Konstantinopel , 31 . Mai . Die Mehrzahl der Blät¬

ter bespricht heute die Notwendigkeit des
Anschlusses der Türkei an eine Groß¬
macht . Interessant ist die Aeußerung des bisher
deutschfeindlichen „Hokk "

, der nichts von England
misten will und erklärt , die Türkei täte besser , sichan Deutschland zu halten . Aeußerst bemer¬
kenswert ist auch , daß der frühere Großwesir K i a-
mil Pascha , der für den größten Engländer -.
f : : und UItec den türkischen Staatsmännern gilt ,eine Meldung der „Nowoje Wremja " dementiert ,
daß er dem Sultan eine Denkschrift zu Gunsten
einer türkisch-englischen Annäherung überreicht
habe.

Die Franzosen in Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 31. Mai . Nach einer Biättermekdung -aus
Fes erklärte General Lyautey dem Sultan ,
daß dieser di« Reise nach Rabat werde antreten
können , sobald die verlangten Verstärkungen einge -
trofsen seien, die es ermöglichen werden, ihm die
nötige Eskorte zu liefern. General Lyautey werde
Fes erst verlassen , wenn die Ruhe und Sicherheit voll¬
ständig hergestellt seien, um sodann in Rabat gemein¬
sam mit dem Sultan die Reorganisierung
Marokkos in Angriff zu nehmen.

Paris , 31. Mai . Kriegsminister Millerand
erklärte mehreren Berichterstattern , daß die durch
die Vorgänge in Marokko hervorgerufene Ner¬
vosität unbegründet sei . Weder in Fes noch
in anderen Teilen Marokkos seien Ereignisse ein¬
getreten , die die Annahme rechtfertigen könnten ,
daß das Land wirklich beunruhigt sei .

Verwicklungen in den französisch-russischen
Beziehungen.

(Telegraphische Meldung .)
Paris , 31 . Mai . „Temps " bestätigt heute die Mel-

düng , daß die kürz. ich von den Pariser Geschworenen
freigesprochen« Gattemnörderin Pascal nach ihrer
Freilassung in einer Autodroschke ein Schreibe» sehr
interessanten politischen Inhalts ge¬
funden habe. Es handelt sich um einen von der
Frau des französischen Botschafters in
Petersburg jüngst an ein Mitglied des Kabinetts
Poincars gerichteten Brief , in dem Frau Louis
unter Hinweis auf die verwickelten franzö¬
sisch - russischen Beziehungen und di« bei
einem Teil des russischen Adels gegen gewisse Ver¬
treter Frankreichs herrschende Stimmung den Minister
dringend bittet, dir gegen ihren Gatten in Petersburg
geschmiedeten Ränke zu vereiteln . Frau Louis
bemerkte schließlich, daß die Schwierigkeiten, mit denen
die Gattin des früheren französischen Botschafters in
Petersburg zu kämpfen hatte , sie veranlaßt hätten,
ihren Mann nicht nach Petersburg zu begleiten.

Straßenbahnzusammenslotz.
(Eigener Drahtbericht .)

München, 31 . Mai . Zwischen der Bayerischen -
und der Goethestratze streßen heute nachmittag 2
Straßenbahnwagen der Linie 19 aufein -
ander . Der Materialschaden ist unbedeutend . Elf
Personen wurden leicht verletzt . Ein Wagenführererlitt außer verschiedenen Verletzungen eine schwere
Gehirnerschütterung. Ob ein Verschulden eines der
beiden Wagenführer oder ein Nichtfunktionierender automatischen Weiche vorliegt , muß erst fest¬
gestellt werden.

Sie herrkge Nummer « seres Rinkes mnsstzt A Seite«.

der Tatsache ist nichts zu ändern, daß das Schicksal
der christlichen Gewerkschaften besiegelt ist, wenn
man sich nicht dazu entschließen , offen gegen den Willen
der Heiligen Vaters auszutreten. Anzeichen nach dieser
Richtung sind schon bemerkt worden, bis aber der Be¬
weis oorliegt, vermögen wir an eine solche Tat doch
nicht zu glauben.

Und nun die Nutzanwendung! Man wird uns «nt-
gegenhalten, daß dieser Streit interne Angelegenheit
des Zentrums oder der Katholiken sei, der keinen an¬
dern etwas angehe . Wer so einfach ist die Sache doch
nicht. Gewiß ist die Frage , ob christliche Gewerk¬
schaften oder katholische Arbeitervereine als solche nicht
von ausschlaggebender Bedeutung. In ihren notwen¬
digen Konsequenzen jedoch greift sie tief in unser
ganzes Staatsleben ein . Denn den Geist der Unduld¬
samkeit , der keine Kompromisse anerkennt, der seine
Gläubigen systematisch von jeder Berührung mit an¬
dern Christen abschließt und der endlich sich die höchste
Entscheidung in allen staatlichen und wirtschaftlichen
Machtsragen vdrbehält, diesen Geist kann ein Staat
nicht anerkennen , wenn er nicht die Grundlagen er¬
schüttern will , aus denen er aufgebaut ist. Und darin
liegt di« große Gefahr, di« wir mit dem neuesten
päpstlichen Erlaß Heraufziehen sehen, daß der Staat
in seinem Selbsterhaltungstrieb sich zu Abwehrmaß¬
regeln gedrängt sieht , die die katholischen Bürger in
schwere Gewissenskonflikte bringen und den konfessio¬
nellen Frieden stören müssen.

Rundschau.
Notruf einer deutschen Auslandsschute .

Der Deutsche Schulverein in Montevideo steht
im Begriff «, ein eigenes , den modernen Anforderungen
der Pädagogik und Hygiene Rechnung tragendes Schul¬
gebäude zu erbauen. Dieser Bau ist notwendig ge¬
worden, weil die bisherigen, notdürftig in einem
Wohnhause ohne Spielplatz untergebrachten Schul¬
räume nicht länger benutzt werden können , ohne die
Existenz der nunmehr 65 Jahre bestehenden Schule zu
gefährden. Di« Deutsche Schule muß einen weiteren
Schritt nach vorwärts tun , wenn sie , zu Ehren deut¬
schen Geistes , weiter an der Spitze der hiesigen Unter¬
richtsanstalten marschieren und im imstande bleiben
will , die ihr gestellten Ausgaben zu erfüllen, nämlich
allen, auch den ärmsten Kindern deutscher Abstam¬
mung in ihrer Muttersprache eine gründliche Bildung
zu verschaffen und durch die Aufnahme einer beschränk¬
ten Anzahl Schüler anderer Nationen , deutsches Wesen
und deutsches Wissen verbreiten zu Helsen und damit
deutsche Kultur und deutsch « Anschauungsweise in
fremde Gemüter einzupslcmzen . Der Deutsche Schul¬
verein hat dieses Ziel unausgesetzt verfolgt . Die Ge¬
sundheit der Schüler und der Lehrer und die Unter-
richtstechnik verlangen dringend nach gesunden luftigen
Dchulräumen. Im Dezember 1910 wurde deshalb
ein 2000 Quadratmeter großer Bauplatz gekauft und
noch im Laufe dieses Monats wird der Grundstein
zum neuen Schulgebäude mit Turnhalle und großem
Spielplatze gelegt werden . Die Gesamtkosten ein¬
schließlich Terrain belaufen sich auf etwa 380 000
Hiervon hat der Deutsch « Schulverein Montevideo
innerhalb der hiesigen deutschen Kolonie etwa 160 000
Mark aufgebracht , weitere 150 000 werden durch
die Aufnahme einer Hypothek beschafft werden , so
daß zur Vollendung !«s Baues noch immer etwa
80 000 -tt fehlen , zu deren Deckung die Hilfe -der Hei¬
mat in Anspruch genommen werden muß.

Beiträge werden direkt vom Deutschen Schutversin
(Montevideo) und von der Deutschen Bank (Berlin )
oder einer der Filialen dieser Bank entgegen genom¬
men. Die Augen der deutschen Kolonie in Monte -
Video sind nach der Heimat gerichtet , in sicherer Er¬
wartung, daß ihr von dort die erbetene dringend
nötige finanzielle Beihilfe für ihre Schule kommen
wird.

Neue Sachverständige für das kolonialamt .
Di« Ständige Wirtschaftliche Kommission der Kolo-

nialoerwaltung, die im September letzten Jahres zu
ihrer ersten Tagung einberufen worden war , wird
voraussichtlich unmittelbar nach der Rückkehr de»
Staatssekretärs Dr. Sols von seiner südwestafrikani»
schen Reise abermals zusammentreten. Inzwischen soll,wie wir hören, ein« organisatorische Erweiterung der
Kommission vorgenommen werden. Der Staats¬
sekretär hat sich nämlich auf Grund der bisher mit der
neuen Einrichtung gemachten , für die Kolonial -
verwaltung sehr günstigen Erfahrungen entschlossen,den Kreis der Kommission durch Zuziehung weiterer
Mitglieder nicht unerheblich auszudchnen. Dieser Plan ,der auch bei den jüngsten parlamentarischen Vorhand-
lungen lebhaften Anklang gefunden hat, setzt sich das
Ziel, daß künftig für alle zu erörternden kolonial-
pslitischen und koionialwirtschafllichen Problem «
Spezialfachverständige mit genauer Detailkenntnis der
betreffenden Einzelfrage zugezogen werden können.

kleine Rundschau.
15. Deutscher Reuphilslogentag in Frankfurt a. 7N.

Die zweite allgemeine Sitzung wurde eingeleitet mit
einem Besuch der Lehrmittelausstellung in der Aula
der Viktoriaschule , wobei eine Reihe Frankfurter Pr »,
feffsre « und Oberlehrer Erläuterungen gab . Die
Wissenschaftlichen Beratungen » urden wieder auf -
genommen mit einem V»rtr «g des Leiter» de» Pho -
netischen Lab,r,t »riums des Seminars für Kalanial -
sprachen , Dr . Pacsnelli -kalzia , Hamburg , der über
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Die Zigeunerjagd in Thüringen . Nach amtlicher

Meldung weilen die Mörder des bei Fulda erschos¬
senen Försters Romanus , die drei Zigeunerbrüder
Wilhelm, Ernst und Hermann Ebender , noch immer
in Thüringen . Sie wurden unlängst zweimal bei
Gehlberg und Angelroda im Verkehr mit anderen
Zigeunerbanden getroffen, flüchteten aber sofort, als
sie einen Gendarm erblickten . Sie ließen ihre Ruck¬
säcke zurück, die auch Schußwaffen enthielten. Die
Behörden empfehlen den Gemeinden, im Falle die
Zigeuner sich blicken lassen , sofort an größere Polizei¬
verwaltungen um Entsendung von Gendarmen zu
telephonieren.

Ehetragödien. In Groß - Lichterfelde gab
der Arbeiter Küchler auf seine Frau , welche von ihm
fortgezogen und zu ihrer Mutter zurückgekehrt war ,
in deren Wohnung vier Schüsse ab, von denen zwei
trafen . Sodann schoß Küchler sich eine Kugel in die
rechte Schläfe. Beide muhten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. Der Mann ist schwer , die Frau leicht
verletzt . — In Köpenick wurde der Arbeiter Erd¬
mann , welcher die von ihm getrennt lebende , 27jähr.
Ehefrau mit ihrem Geliebten, dem Arbeiter Müller ,
traf und die Frau zu Rede stellte , von Müller mit
dem Messer überfallen und schwer verletzt . Müller
ist festgenommen worden.

Schädliches Rindfleisch freigegcbcn. In den Kreisen
Elbing und Marienburg sind etwa SV Erkrankungen
an Fleischvergiftung vorgekommen. Drei Personen
sind gestorben. Das schädliche Rindfleisch war den
Verl . Morgenblättern zufolge zuerst beanstandet, dann
aber wieder freigegeben und in den Handel gebracht
worden.

Wieder ein Unglück durch unvorsichtiges Umgehen
mit der Pistole. In Ruppertsgrün zeigte der
Lehrer Wunsiedler einigen Bekannten seine Brow¬
ning -Pistole. In der Meinung , die Sicherung sei
eingestellt, hielt er sich die Pistole vors Gesicht und
drückte ab . Ein Schuß krachte und Wunsiedler sank
tot zu Boden.

Gestorben an verwechselter Medizin. In Prag
erhielt zur Vorbereitung der Magenwände für die
Röntgenisterung die Hoteliersfrau Flusser Barium¬
sulfat verordnet. Von der Apotheke wurde ihr
jedoch irrtümlicherweise Bar iumkarbonat ver¬
abfolgt. Die Patientin starb, nachdem sie das Mittel
genommen hatte . Eine ihr befreundete Frau , die ,
ohne leidend zu sein , sich gleichfalls mit Röntgen¬
strahlen untersuchen lassen wollte und von demselben
Medikament nahm, ist schwer erkrankt.

Reue Gewalttaten Pariser Auto-Diebe. Mitten in
der belebtesten Gegend von Paris bedrohten mehrere
Individuen abends den Autodroschkenführer Corot
mit einem Revolver , jagten ihn in die Flucht und
fuhren mit seiner Kraftdroschke weg . Diese wurde
einige Zeit später verlassen aufgefunden. Corot er¬
kannte einige Stunden nach dem Ueberfall einen der
Autodiebe und veranlaßte seine Verhaftung . Der
Helfershelfer wird noch gesucht .

Allerlei vom Tage. In Traunstein (Bayern ) haben
sich die infolge der großen Hitze im vorigen Sommer
entstandenen Bodenrifse durch die Regengüsse der
letzten Tage erweitert . 28 Morgen Wald sind durch
eine losgelöste Erdschicht teils vernichtet, teils ge¬
fährdet . In Türbera haben die Bewohner die Häuser
räumen müssen . — In der Sächsischen Schweiz
stürzten zwei Berliner Schüler ab, einer namens
Krause brach einen Oberarm , der andere wurde er¬
heblich verletzt . — Man meldet aus Paris : In einem
Dorfe bei Leanine erschlug ein wahnsinniger Bauern¬
sohn seine Mutter und eine herbeieilende Nachbarin
mit einem Flintenkolben. Es gelang, ihn zu fesseln.
— In Berlin drangen nachts Einbrecher in die
Räume der Spar - und Kreditbank von 1876 , G. m.
b . H ., am Tempelhofer Ufer Nr . 8 . Sie öffneten ge¬
waltsam die Tresors und entwendeten das darin be¬
findliche Bargeld in Höhe von mehreren Tausend
Mark . Ob die Diebe auch Wertpapiere gestohlen
haben, konnte bisher nicht sestgestellt werden, da dies
erst durch eine Prüfung der Bücher ermittelt werden
muß . Bon den Einbrechern fehlt jede Spur . —
Die „Frkf . Ztg .

" berichtet aus Trier : Dem Han¬
delsmann Birkenout aus Stipshausen gingen die
Pferde seines Fuhrwerks durch , auf dem die ganze
Familie saß . Der Wagen Überschlag sich und alle
Insasien wurden herausgeschleudert. Frau Birke-
naut ist schwer verletzt , ein sechsjähriger Junge tot.

Dem Andenken der verstorbenen
randtagrabgeordneke «.

In der Sitzung der Zweiten Kammer am Donners¬
tag widmete Präsident Rohrhurst den seit dem letzten
Landtag verstorbenen ehemaligen Landtagsabgeord¬
neten folgenden Nachruf:

Vor Eintritt in die Tagesordnung lassen Sie uns ,
einer Hebung des Hauses folgend , ein« Pflicht der
Pietät erfüllen und der Männer gedenken , die ehe¬
dem längere oder kürzere Zeit der Zweiten Kammer
angehört haben und seit der letzten Tagung aus dem
Leben geschieden sind . Ihre Zahl ist ein« ver¬
hältnismäßig große.

1 . Am 4 . August 1910 starb im Alter von 74 Jahren
Oekonomierat Johann Georg Frank .
Fast ein Vierteljahrhundert , von 1877 bis 1901 , hat
er diesem Haus« angehört uitd während dieser ganzen
Zeit den früheren 42 . Wahlbezirk Pforzheim-Land
vertreten . Während 22 Jahren Mitglied der Budget-
kommlffion und Berichterstatter über die Anforde¬
rungen zur Förderung von Gewerbe und Landwirt¬
schaft, hm er, gestützt auf reiches Dissen und viele
praktische Erfahrungen , sich große Verdienste um die
badisch« Landwirtschaft erworben und deren Interessen
umsichtig uttd wirksam , dabei frei von aller Einseitig¬
keit, vertreten und sich ebenso das Vertrauen seiner Ve-
russgenosien wie durch die Sachlichkeit seines Redens
und Handelns die Anerkennung dieses Hauses in her-
vorratzendem Maße erworben.

2 . Am gleichen Tage, am 4 . August 1910 , entschlief
im 79 . Lebensjahre in Baden-Baden der Univer¬
sitätsprofessor Dr . Heinrich Holtzmann .
von 1851 bis 1874 Prioaidozent und Professor an der
Universität Heidelberg, deren theologischer Fakultät er
als einer ihrer hervorragendsten Lehrer angehörte , hat
er 1867 bis 1871 den früheren 34 . Wahlbezirk Heidel¬
berg-Land in diesem Hause vertreten, sich als Bericht¬
erstatter wie als kenntnisreicher und geistvoller Dis¬
kussionsredner lebhaft an «dessen Arbeiten beteiligt und
insbesondere in den Fragen des Unterrichtswesens, der
Ehegesetzgebung , des Kinderschutzes , der Preßgesetz-
gebung, des Bürgerrechts , der Stiftungsverwaltung
das Schwergewicht seines klugen urck klaren Geistes
und feines reifen und sachverständigen Urteils im
Sinne freiheitlicher und fortschrittlicher Ausgestaltung
in die Wagschale der Entscheidung gelegt . Dienstliche
Inanspruchnahme und die im Jahre 1874 erfolgt« Be¬
rufung an die neugegründete Universität Straßburg
veranlaßt?» ihn, auf die parlamentarische Tätigkeit,
für die er sich vorzüglich eignete , nach kurzer Zeit wie-
der zu verzichten und sich ausschließlich seinem Berufe
als akademischer Dozent und Forscher zu widmen,
und er hat als solcher insbesondere auf -dem Gebiete
neutestsmentlicher Forschung bedeutsame und nnver -
gänAllche Werke geschaffen. Am Abend seines Lebens
zog es Ihn Wieder in die alte Heimat, die er so lieb
gehabt, und m deren Erde er zum letzten Schlummer
gebettet ist .

3 . Hochbetagt , aber bis in die letzten Jahre von sel¬
tener Frische des Körpers und des Geistes, entschlief
im Alter von 88 Jahren Geh . Kommerzienrat
Karl Maria Joseph Eckhardt in Mann¬
heim . In geschichtlich und politisch bedeutsamer
Zeit hat er von 1861 bis 1873 zuerst den früher*» S .
Städtewahlbezirk Offenburg, in dem er damals als
Rechtsanwalt wohnte und wirkte , und dann den 14.
bezw . 17 . Aemterwahlbezirk Freiburg -Land , Eminen-
dingen-Waldkirch vertreten, war während des Land¬
tags 1861/63 Sekretär und von 1865 bis 1873 zuerst
zweiter und dann erster Vizepräsident dieses Hohen
Hauses.

Durch glänzende geistige Fähigketten, einen scharfen ,
durchdringenden Verstand und sicheres Urteil, umfas¬
send« und gründliche Kenntnisse auf politischem und
wirtschaftlichem Gebiete , eine volkstümliche und zu
Herzen gehende Beredsamkeit, eine starke Arbeitsfrei !»
digkeit erwarb er sich rasch eine führende Stellung
im Parlament und hat als Berichterstatter der Dudget-
kommission über wichtige Zweige der Staatsverwal¬
tung und bedeutsame Werke der Gesetzgebung, insbe¬
sondere auf dem Gebiete der Gemeindeordnung, der
Ehegesetzgebung . des Polizeistrafgesetzbuchs , der
Staatsoerträge , ebenso als Antragsteller und Debotter
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Sprachmelodie und den heutigen Stand der Forsch¬
ungen auf diesem Gebiete sprach . Auch die folgenden
Derhandlungstage bringen überwiegend Borträge
fachwissenschaftlichen Inhalts .

Der hauptverband deutscher Flottenvereine im Aus¬
land versendet seinen Jahresbericht , aus dem sich ein
erfreuliches Gedeihen dieser patriotischen Betätigung
unserer Landsleute in der Fremde ersehen läßt . Das
Interesse ist bei ihnen im Wachsen begriffen, und in
einzelnen Vereinen ist es sogar schon gelungen, alle
in ihrem Bezirk wohnenden Deutschen zum Anschluß
zu gewinnen . Als wertvolles Bindeglied dient die
Vereinszeitschrist „ Die Flotte" , der künftig noch ein
neues Beiolatt „Der Ausländsdeutsche" beigefügt
wird . Rund 70000 Exemplare der Flotte wurden
verschickt. Das Vermögen des Vereins betrug Ende
des vorigen Jahres 150 000 -ll . Die Zahl der Einzel¬
mitglieder vermehrte sich um 400 ; sieben Verein«
sind neu gegründet worden.

Aus den Parteien.
Die Zentrumspattei und Arhr. ' v. Schottemer -

Alst. :
In der „Köln. Dolksztg .

" wird bemerkt, daß Frhr .
v . Schorlemer- Alst nicht wegen der Militärvorlage
mit dem Zentrum in Differenzen geriet, sondern
wegen der Forderung , mehr Landwirte als Reichs¬
tagskandidaten aufzustellen. Mag sein ; es ist aber
Tatsache , daß Fryr . v . Schorlemer - Alst —
der „westfälische Bauernkönig "

, dieser Edelmann
vom Scheitel bis zur Fußsohle , dieser Ritter ohne
Furcht und Tadel — mehr als einmal die frühere
oppositionelle Haltung des Zentrums in Militär¬
fragen mißbilligte. Weiter wird der ,Köln . Volks -
Zeitung " geschrieben :

„Als der sel . Frhr . Burghard v . Schorlemer -Alst
im Jahre 1893 im Rathaussaale in Münster die
Aufstellung von agrarischen Sonderkandidaturen pro¬
klamiert hatte, da ging eine schmerzliche Erregung
und tiefe Aufregung vor allem durch das zentrums¬
treue Münsterland . Ein paar Tage nach dieser
stürmischen Provinzial -Komiteesitzung hat dann tat¬
sächlich der Pfarrer Hueskervon Leer i .
Wests , vor der Sonntagspredigt auf¬
gefordert zum Gebete „für ein Mit¬
glied unserer Gemeinde , das der katho¬
lischen Sache untreu geworden ist "

. Der
sel. Pfarrer Hunsker war seit langen Jahren schwer
leidend. Asthma und schweres Herzleiden ließen
ihn wochenlang nicht zur Ruhe kommen. Seine
Freunde und Bekannten schätzten den edlen Priester
sehr und haben auch immer das bedauerliche Vor¬
kommnis mit seiner Krankheit entschuldigt . Das hat
auch der sel. Frhr . v . Schorlemer-Alst getan . Als
später die Angelegenheit von seiten des Pfarrers
Huesker in taktvollster Weise wieder gutgemacht
war , haben zwischen diesem und dem Frhrn . v.
Schorlemer-Llst, sowie auch dessen Söhnen , durch¬
aus loyale Beziehungen bestanden" .

Die „Franks . Ztg .
" bemerkt dazu : „Auch in

dieser Darstellung wird nicht bestritten (wie es eben
tatsächlich nicht bestritten werden kann) , daß der
eigene Pfarrer in der Kirche zum Gebete für das

z Seelenheil des Frhrn . v . Schorlemer -Alst aufge¬
fordert hat, der durch seine Stellungnahme gegen
das politische Zentrum der „ katholischen
Sache untreu " geworden sei. Daß jetzt der Sohn
noch nach zwanzig Jahren dem Zentrum dies vor¬
hält , gibt einen Begriff von dem Groll , den da¬
mals der Vater gegen diejenigen gehabt haben
mag, die er als die Urheber dieser Verhetzung be¬
trachtete".

Was in der Welk vorgeht.
Eine schwere Bluttat ereignete sich in Mülheim bei

Köln. Während ein Geistlicher der Frau des Schuh¬
machers Esser die Sakramente spendete , versuchte
der betrunkene Mann in das Zimmer einzudringen .
Der Sohn wies ihn hinaus . Als der Vater zum
zweitenmal ' ins Zimmer drang , ergriff der Sohn ein
Schustermesser und erstach den Vater am Sterbe¬
bett der Frau . Der Mann war sofort tot . Der
Sohn stellte sich selbst dem Gericht.

Mzatt Schuberr-Aeft l« öaden-Vaden.
Das größte Ereignis dieser Sommerfasion auf dem

Gebiet« der musikalischen Kunst , das Mozart -Schubert-
Fest, dem alle Musikfreunde mit gespanntestem In¬
teresse encgegensahen , hat am Donnerstag seinen An¬
fang genommen und dieser Anfang war gut. Vor zwei
Jahren war es Brahms , dem ein eigenes Musikfest
gewidmet wurde, im letzten Jahre galt die Ehrung
dem großen Meister Beethoven und diesmal sind es
Mozart und Schubert, die geehrt werden sollen . Das
Programm des ersten Festkonzerteswar auf die beiden
Namen in gleicher Weise verteilt. Als Einleitung
spielte das Städtische Orchester Mozarts Ouvertüre
zur „Aauberslöte" und holte restlos alle Schönheiten
des herrlichen Werkes heraus , fo daß es zu voller
Geltung kam und dem Orchester reichster Beifall zuteil
wurde . Es folgte Mozarts A-Dur -Konzert für
Klavier. Ursprünglich war als Pianist Professor Karl
Fried berg gewonnen , der indessen wegen einer
Handoerletzung in letzter Stunde absagen mußt«, doch
war es dem Städtischen Kurkomitee gelungen, in dem
Pianisten Egon Petri einen vollwertigen Ersatz zu
schaffen. Petri spielte mit dem Orchester das Mozart -
schs Konzert mit glänzender Technik und die einzel¬
nen Sätze fanden « ine Wiedergabe, die die überlegene,
alle Schwierigkeiten überwindende Virtuosität des
Künstlers deutlich erkennen ließ. Weiter spielte Petri
dr«! Solostücke (Impromptu B -Dur , Rondo D-Dur
und Impromptu Fis -Dur ) von Franz Schubert , bei
denen feine souveräne Meisterschaft abermals zu
bester Geltung kam . Diesen Darbietungen folgte
stürmischer Beifall und eine Reihe- von Hervorrufen,
die den Künstler oeranlaßten , ein weiteres Wett von
Schubert zuzugeben . Den Schluß des Konzerts bildete
Schuberts hervorragendste symphonische Dichtung, di«
C -Dur -Symphonie Nr . 7, di« dem , übrigens bedeutend
verstärkten Orchester nochmals Gelegenheit gab, sein
hervorragendes Können im hellsten Lichte zu zeigen
und sich reichste Anerkennung zu erringen.

Theater and Musik.
th . Sudermanns „Johannisfeuer " als Oper . Im

Aufträge des Mailänder Verlegers Edoardo Son -
zogno schreibt Sudermann mit Benutzung des gleich¬
namigen Dramas ein Opernbuch „Iohannisfeuer " ,
besten italienische Dersbearbeitung der Futurist
Cavachioli und besten Vertonung Ezio
Ca musst besorgen wird .

m. Professor Humperdinck ist mit seiner Familie
wohlbehalten und sehr gekrästigt wieder in seiner
Wohnung im Grunewald bei Berlin aus Italien
eingetrosfen . Der Künstler hat sich sehr erholt , aber
den Sommer über muß er sich noch Schonung auf¬
erlegen . Im Oktober zieht , wie das „B . T .

" mel¬
det , die Familie nach Wannsee , wo Professor Hum¬
perdinck sich eine Villa erbauen läßt .

Sun» und Wissenschaft.
Zum 7V. Geburtstag von Eugen Bracht .
Professor Eugen Bracht , der jetzt in Dresden wir¬

kende Meister, vollendet am kommenden Montag
(3. Juni ) sein 70. Lebensjahr . Als einer der Führer
der norddeutschen Landschaftskunst genießt er seit
Jahrzehnten ein sicheres Ansehen, die Verehrung
seiner zahlreichen Schüler . Seine großgerichtete
Persönlichkeit trägt , so deutsch das lyrische Pathos
seiner Stimmungslandschaften ist , internationale
Züge. Einer alten westfälischen Familie entstam¬
mend , ist er in Morges bei Lausanne geboren , aber
in Darmstadt ausgewachsen. Am Genfer See und
in den alten Winkeln Hessens regte sich früh seine
künstlerische Begabung . Schon als Gymnasiast ließ
ihn der Vater beim Hofmaler Frisch Unterricht neh¬
men und Schirmer in Karlsruhe , der auch
die ersten Schritte Böcklins und Thomas , des
Freundes Brachts , lenkte , führte den Jungen von

' der Architektur zur Malerei . Der heroische Stil ,
den Bracht dort seit 1859 bei Schirmer lernte und
der in Düsseldorf, wohin Bracht dann übersiedelte ,
in Karl Friedrich Lessing seinen wirkungsvollsten
Vertreter hatte , war für den jungen Künstler be¬
stimmend. Daneben lehrte ihn Gude die schlichte
Vertiefung in die Natur . Aber wie er gerade etwas
ins Zeug kam , gerieten die Vermögensverhältnisse
des Vaters in Unordnung und der junge Bracht
wurde für zehn Jahre Kaufmann . Eine Erquickung
war es, daß er wenigstens viel reisen konnte .
Aber nun mußte er die Wollpreise im Kopfe haben .
Noch später als Meister träumte er, so erzählte
Bracht einmal , immer von Londoner Rimessen und
erwachte aus dem Schlaf wie gerädert . Aus Ver¬
niers kam er 1870 zum ersten Male nach Berlin
und am Kölnischen Markt Nr . 3 begründete er die
kleine Firma E. Bracht L Co . Auf der Hochzeits¬
reise nach Italien regte sich drängend der künst¬
lerische Sinn . So liquidierte er 1874 und zog auf
eine Studienfahrt in die Lüneburger Heide. Als
er zurückkam und sich in Karlsruhe ansiedelte,

kaufte eine Tochter der Bettina v . Arnim , die Grä¬
fin Flemming , gleich seine erste Arbeit und der
Erfolg blieb ihm treu . Als 83jähriger wurde er so
aufs neue Künstler . Möglichst einfache und ein¬
heitlich« Motiv «, das Ganze zusammengehalten
durch schlichte Stimmungswirkung : das war sein
Ziel . Albert Hertel verwies ihn auf eine stärkere
Farbigkeit . In der Eise! fand er ein neues Arbeits¬
feld . Hier hat er sogar in den Monterlei -Klippen
einmal erfolgreich Ausgrabungen veranstaltet und
vor der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft
davon berichtet. Die großen Formen der Heide
lockten ihn zu den größeren der Wüste. Zusammen
mit dem Orientmaler v . Meckel zog er nach Aegyp¬
ten und Palästina . Da entstanden die großen Bil¬
der voll heroisch -romantischer Pathetik , der „Abend
am Toten Meer " in der Berliner Nationalgalerie ,
der „Sinai " im Berliner Schloß. Romantisch wur¬
den jetzt auch Brachts Farben , selbst wenn er die
Spree - Landschaften malte . Denn 1882 siedelte er
zum zweiten Male nach Berlin über , als Nachfol¬
ger Wilbergs an die Hochschule . Es begann eine
„panoramische Periode " im Schaffen Brachts , an die
er später nur mit geteilten Gefühlen sich erinnerte :
er malte zusammen mit Anton v . Werner das Pano¬
rama Sedan , das Kolonialdiorama , für Leipzig den
Ausfall vor Paris . Und für die Royal Aork -Loge
in der Dorotheenstraße schuf er Darstellungen der
Tempel alter Zeiten . Diese literarisch -stoffliche
Epoche seiner Kunst brachte ihm aber auch den er¬
sehnten großen Erfolg . Für die „Gestade der Ver¬
gessenheit" erhielt er 1889 die große Staatsmedaille ;
das eine Exemplar des Bildes kaufw der Kaiser ,
das andere die Darmstädter Galerie . Gleiche
Schlager für das Publikum waren die „Fata Mor -
gana " und „Hannibals Grab " . In den Kreisen
der Modernen aber rümpfte man die Nase. Und
bei dem Meister selbst begann jetzt eine innere Ein¬
kehr . Er fing ganz von neuem an , ließ das stoff¬
liche Interesse zurücktreten und sah mit verjüngten
Augen in die schlichte Natur . Mti dieser einfachen
Bracht -Weife , die er in den 90er Jahren ausbildete ,
wurde er der jungen Generation an der Berliner
Hochschule zum Lehrer . Tettmann und Frenzei ,
Langhammer und Modersohn , Richard Kaiser ,
Kayser -Eichberg und Schlichting wurden seine
Schüler und veranstalten jetzt M Ehren ihres Mei¬
sters in Dresden eine große Ausstellung , die am
Geburtstage eröffnet werden soll . Zu ihnen kom¬
men Brachts Schüler von der Dresdener Akademie .
Denn im Jahre 1902 , als nicht er , sondern Hertel
Gudes Nachfolger in der Leitung des Landschafter-
Meister -Ateliers an der Berliner Akademie wurde ,

« ine '
erfolgreiche Tätigkeit in diesem Hause entfaltet

urck wie für eine Einigung Deutschlands , so
für eine freiheitliche Weiterentwicklung
der badischen Heimat energisch und wirksam
seine ganze Persönlichkeit eingesetzt. In Eckhardt oer-
körpette sich ein bedeutsamer Stück badischer Geschichte
und badischer Politik, gerade wie in ihm auch ein
Stück der Wirtschaftsgeschichte der Stadt Mannheim,
deren Emporbiühen er durch industrielle und kauf¬
männische Unternehmungen wesentlich gefördert hat,
verkörpert ist . Auch als er aus dem parlamentarischen
Leben im bcüischen Landtag und Reichstag , dem
er ein« Sitzungsperiode nach der Gründung des Reiches
angehörte, ausschied , hat er sich bis in die letzten Jahre
seines Lebens am politißchen Leben beteiligt und aus
der Fülle seines reichen Wissens und seiner viehährigen
Erfahrung , seines unverwüstlichen Glaubens an sein
Volk, seiner warmen Vaterlandsliebe, Richtlinien ge¬
geben sür die politisch« ArZeit Ser Gegenwart und der
Zukunft.

4 . Am 30 . Oktober 1910 starb tm 75. Lebensjahre
Gutsbesitzer Franz o . Schmidrfeld in
Stadel , der nur eine Landtagsperiode von 1885 bis
1889 als Vertreter der früheren 1 . Wahlbezirks Ueber -
lingen-Pfullendorf der Zweiten Kammer angehörte
und sich in dieser Zeit als kenntnisreiche , tüchtige , ins¬
besondere in land- und forstwirtschaftlichen Angelegen¬
heiten erfahren« Kraft betätigt und die Interessen sei¬
ner engeren Heimat wirksam vertreten hat.

ö . Am 16 . Dezember 1910 entschlief im 71. Lebens¬
jahr Altbllrgermeister Johann Josef
Grether in Lörrach . Mit der gleichen Umsicht
und Tatkraft , mit der er über ein Menschenalter als
Bürgermeister die Geschicke seiner Heimatstadt Lörrach
geleitet und um deren Emporblühen sich hervorragend
verdient gemacht hat und di« Anerkennung und das
Vertrauen seiner Mitbürger erworben hat. vertrat er
auch in diesem Hause in den Jahren 1871 bis 1877 er¬
folgreich die Interessen seines Wahlbezirks, des frü¬
heren 9 . Bezirks Lörrach-Stetten und hat insbesondere
als Mitglied der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen sür die Erstellung großer und wichtiger Ver¬
letz resiraßen des Markgräslerlaickes und südlichen
Schwarzwaldes sich eifrig bemüht.

6 . Am 14 . Januar 1911 starb nach einem arbeits¬
reichen Leben Geh . Kommerzienrat Karl
August Schneider in Karlsruhe im Alter von 73
Jahren . Von 1883 bis 1889 hat er den früheren
36 . Wahlbezirk Karlsruhe -Land in diesem Hause ver¬
treten mit der gleichen Sachkenntnis und uneigen¬
nützigen Gewissenhaftigkeit , mit der er jahrzehntelang
seine reiche Kraft in den Dienst seiner Vaterstadt
Karlsruhe als Obmann des geschäftsleitenden Vor¬
standes der Stadtverordneten , in den Dienst des Kreises
als Vorsitzender der Kreisversammlung, in den Dienst
des badischen Handelsstandes als Vorsitzender der Han¬
delskammer gestellt hat.

7. Landwirt Friedrich Mampel in
Kirchheim , der am 2 . Juni 1911 im 72. Lebens¬
jahre starb, hat acht Jahre von 1897 bis 1905 diesem
Hause angehört als Vertreter des früheren 49. Wahl¬
bezirks Heidelberg -Land . Aus Grund seiner durch
langjährige praktische Tätigkeit, durch vielseitige Be¬
tätigung im öffentlichen Leben und durch Reisen er¬
worben« Kenntnisse , insbesondere auf Am Gebiete der
Landwirtschaft und des landwirtschaftlichen , Genossen¬
schaftswesens , hat er während dieser Zeit nach bestem
Wissen und Können seiner Heimat und seinem Wahl-
bezirk treu zu dienen sich bemüht und sich der Inter¬
essen desselben warm und nachdrücklich angenommen,
auch als Mitglied der Petitionskommisston in einer
Reihe von Berichten Bitten und Beschwerden von
Petenten vertreten .

8 . Im gleichen Monat wie der oben Genannte am
30 . Juni 1911 verschied im 70 . Lebensjahre Alt¬
bürgermeister Zölestin Löffler an Rahr¬
bach , Amt Triberg , der ebenfalls durch zwei Perio¬
den von 1889 bis 1M7 als Bettreter des früheren 23.
Wahlbezirks Triberg - Wolfach Mitglied dieses Hauses
gewesen ist. Neben der wirksamen Vertretung der
Lokalinteressen des von ihm vertretenen Bezirks hat
er als Mitglied der Kommission für Eisenbahnen« und
Straßen insbesondere die Erbauung von Bahnlinien

I in dem dem Verkehr noch nicht erschlossenen Landes-
l teile vertreten, auch lange Jahre als Mitglied der

siedelte Bracht gekränkt nach Dresden über, wo
ihn die Akademie mit offenen Armen empfing und
sein Einfluß als Lehrer sich bald geltend machte.
Auch der preußischen und bayerischen Akademie
gehört er als Mitglied an . R.

Kleines Feuilleton.
Sin Alpenrosenstock mit sechzehntausend Blüten .

Dok dem Hotel Viktoria auf dem Höhenweg in Inter¬
laken prangt augenblicklich ein Stock Alpenrosen, der
an Größe und Dlütenreichtum kaum seine^ leichen
haben dürfte . Mehrere Meter im Durchmesser und
über zwei Meter hoch , ist er buchstäblich mit roten
Blüten bedeckt, die durch die warme Sonne der letzten
Woche sämtlich geöffnet wurden , und unter denen
sich weder ein« Knospe noch eine welke Blume zeigt.
Von den achthundert Dolden, jede von der Größe
zweier Fäuste , gibt es nur wenige, die nicht min¬
destens zwanzig Blüten besäßen, und das ergibt eine
Masse von sechzehntausend Blüten , dicht aneinander¬
gedrängt , ein ebenso wunderbarer wie seltener An¬
blick . Die Pflanze , vom Obergörtner des Hotels ge¬
züchtet, gehört zu der Gattung der kdockocksnäron
pontioum rnaxirnum .

ID Der literarische Lieblingsheld Frankreichs.
Man schreibt uns aus Paris : Das „Journal " hatte
folgende Rundfrage an seine Leserinnen gerichtet :
„Welches ist der literarische Held , der Ihnen
am teuersten ist?" und seine Leser : „Welches ist
der literarische Held , der Sie hätten sein wollen?"
Das Ergebnis , das aus den Antworten hervorgeht,
beweist eine sehr interessante Wandlung in den An¬
schauungen und Gefühlen der gebildeten Franzosen
und Französinnen . Denn früher wären gewiß bei
Männern und Frauen die Helden Alexandre Dumas '
und Victor Hugos : Graf von Monte Christo, dArtag -
nan oder Athos aus den „Drei Musketieren" oder
Jean Valjean , Ruy Blas , Hernani mit Goethes
Werther an erster Stelle gekommen . Das hat sich
nun aber sehr geändert . dArtagnan und Jean
Valjean figurieren zwar noch immer an sehr her-
vorragender Stelle , find aber von dem ersten Platze
auf beiden Seiten , männlicher wie weiblicher , von
Eyrano de Bergerac verdrängt worden. Die
Mehrheit ist auf der weiblichen Seite für diesen
Helden Rostands viel größer als auf der männlichen,
während allerdings Werther bei den Damen in
Gunst geblieben ist und an vierter Stelle (nach
valjean und d 'Artagnan ) kommt , bei den Männern
aber viel weiter zurück ist.



Seite 8.Nummer ISS . _
Kreisversnmmlung und Vorstandsmitglied des land¬
wirtschaftlichen Vereins seine Kraft in den Dienst öf¬
fentlicher Interessen gestellt .

S. Am 10. August starb im 65. Lebensjahr« Fabri¬
kant Friedrich August Schättgen in Has¬
lach, der von 1881 bis 1895 in diesem Haus den frühe¬
ren 28 . Wahlbezirk Oberkirch- Achern mit Erfolg ver¬
treten hat . Seine Wahl in den Reichstag, dem er 1890
bis 1903 angehörte, das stets wachsende Geschäft, das
er durch Umsicht und Fleiß zur Blüte und Ausdehnung
gebracht hatte, sowie gesundheitliche Störungen hinder¬
ten ihn, neben den mancherlei sonstigen Ehrenämtern ,
die ihm das Vertrauen seiner Mitbürger übertrug,
sich länger an den Arbeiten dieses Hauses zu beteiligen .

10. Nach einem arbeitsreichen und gesegneten Leben
entschlief am 13. August 1911 im 73. Lebensjahre
Geh . Finanzrot Friedrich Hug in Kon¬
st a n z . Er hat diesem Hause 16 Jahre angehört und
von 1873 bis 1875 den früheren 40. Wahlbezirk Amt
Bruchsal, von 1889 bis 1897 den früheren 20 . Wahl¬
bezirk Ettenheim - Emmendingen, von ISS? bis 1903
den früheren 1 . Wahlbezirk Ueberlingrn-Psullendors
vertreten ; als Mitglied der Budgetkommiffo« , in der
er auch fast ein Jahrzehnt das schwierige und verant-
wortungsvolle Amt des Vorsitzenden mit Umsicht und
rastloser Arbeitrsreudigkett bekleidete, hat er über wich¬
tige Zweige der Staatsverwaltung wie über große und
schwierige Gesetzesvorlagen auf dem Gebiete des
Steuerwesens , der Gehaltsordnungen, des Wohnungs¬
geldes , der Psarrdodattonen eingehende und muster¬
gültig anerkannte Berichte erstattet. Der sichere Besitz
umfassender Kenntnisse , insbesondere auf dem Gebiete
des Rechnungswesens, die Klarheit und Wahrhaftigkeit
seines Denkens und Redens , di« vorbildliche Gewissen¬
haftigkeit und ernste Gründlichkeit, mit der er all« ihm
gestellten Aufgaben erledigte und die von ihm als be¬
rechtigt erkannten religiösen und kirchlichen, wirtschaft¬
lichen und politischen Interessen vertrat , die Gewandt¬
heit des Worte, und die starke Ueberzeugungstreue,
hi« aus seinen Reden und Handeln hervorleuchtete , die
strenge Sachlichkeit , die in allen Kämpfen ihn nie ver¬
ließ, sicherten ihm im Parlament « eine hervorragende
Stelle und gewann ihm das unerschütterliche Vertrauen
seiner Wähler über die Grenzen der Partei hinaus,
der er angehörte , ebenso wie di« Anerkennung und das
ehrende Gedächtnis aller, die mit dem Heimgegangenen
längere oder kürzere Zeit in diesem Hause zusammen
gearbeitet haben.

11 . Am 29 . Februar 1912 starb im 53 . Lebensjahr,
zu früh für seine Familie uttd das von ihm geleitete
geschäftliche Unternehmen, Gastwirt und Sägewerks¬
besitzer Josef S kratz in Obersimonswald .
Nur eine Wahlperiode von 1901 bis 1905 hat er die¬
sem Hause als Vertreter des früheren 17 . Wahlbezirks
Waldkirch -Emmendingen -Freiburg angehört , allge¬
mein geachtet wegen der Biederkeit und Offenheit
seines Wesen». Die wachsende Ausdehnung seine«
Geschäftes , das er durch seine Tüchtigkeit und Gewandt-
heit zur Blüte gebracht und weit über die Grenzen
seiner engeren Heimat bekannt gemacht , nötigten ihn,
auf parlamentarische Mitarbeit zu verzichten und in
den anderen Ehrenämtern , die ihm das Vertrauen
seiner Mitbürger übertragen hatte, seine Kraft in den
Dienst öffentlicher Interessen zu stellen .

12. Am 13. März 1912 entschlief im 68. Lebensjahr
Landgerichtsdirektor Emil Freiherr
Stockhorner v . Starein in Heidelberg , der
1881 bis 1883 und 1891 bis 1903 in diesem Hause den
früheren 36 . Wahlbezirk Karlsruhe-Land erfolgreich
vertreten hat. Als Mitglied der Petitioneikommission ,der Geschästsordnungskommission, der Budgetkommis -
skon hat er an den Arbeiten regen Anteil genommen,
Insbesondere als Berichterstatter über Badeanstalten
nach besten Kräften diese zu fördern sich bemüht, auch
wichtige Gesetzentwürfe, so ein Wassergesetz, in diesem
Haus « vertreten .

Ein Mann von vornehmer und selbstloser Denkweise,
strenger Wahrhaftigkeit, starkem Gerechtigkeitsgefühl ,
hat er viele Jahre im politischen Leben unseres Landes
eine führende Stellung eingenommen, mit warmer
Hingabe für sein Ideal , die Durchdringung des Volks¬
lebens mit ernstem christlichem Geiste, seine beste Kraft
eingesetzt und sich die Liebe und Verehrung aller , die
ihn kannten, erworben.

13 . Hochbetagt , im 83 . Lebensjahr, starb nach einem
arbeitsreichen Leben am 31 . März 1912 Geheim « ,
rat Otto Sachs in Karlsruhe , der von 18A5 bi«
1869 den früheren 7 . Wahlbezirk Säckingen -Denrsen-
bürg , von 1871 bis 1875 den früheren 8 . WshkbezirkSt . Blasien-Schbnau -Neustodt vertreten hat . Ms Mit¬
glied der Budgetkommission, der Kommission für Eisen -
bahnen und Straßen , als Vorsitzender der Petition«.
kommission und als Berichterstatter, hat er an den Ar¬
beiten dieses Hauses sich lebhaft und erfolgreich be¬
teiligt und mit der gleichen unermüdlichen Pflichttreue,die ihn durch eine 52jährige Tätigkeit im Diechte des
Staates , in den verschiedensten Zweigen der Verwal¬
tung und in den verschiedensten Teilen des Landes
begleitete, seine Stell« als Abgeordneter mit ganzerKraft aurgefüllt . Vor allem sichern ihm die unermüd¬
liche, selbsttose und umsichtige, von organisatorischem
Geschick und regstem Verständnis geleitete Tätigkeit,die er über ein Menschenalter im Dienste des Badischen
Frauenvereins aus dem Gebiet« werktätiger und opfer¬
williger Nächstenliebe und Nächstenhilfe geleistet hat,ein bleibendes Gedächtnis im Herzen derer, die die
Frucht dieses seines reichen Wirkens ernten durften.

14 . Brauereibesitzer Karl Franz in Ra¬
statt, der am 16 . April im Aller von 68 Jahren ver¬
schied , vertrat von 1899 bis 1909 in diesem Hause !«n
37 . Wahlbezirk Rastatt -Stadt . Wer mit ihm diesem
Hause angehörte , wird sich gerne des schlichten, biede¬
ren u . liebenswürdigen Mannes erinnern . Gediegene
Kenntnisse , die er in praktischer Tätigkeit und aus vielen
Reisen im In - und Ausland sich erwarb und stets zuerweitern bestrebt war , rastlose , zielbewußte Schaffens¬
freude, mit der er das väterliche Geschäft aus beschei¬denen Anfängen zu ansehnlicher Höhe emporführte,eine große Herzensgüte und unerschütterliche Freun¬
destreue, die aus seiner Persönlichkeit hervorleuchtete,
gewannen ihm das Vertrauen seiner Mitbürger und
führten ihn verhältnismäßig früh in -die Gemeinde¬
vertretungen , in denen er als Mitglied de» Bürger-
ausschusses und des Stadtrats eine ersprießliche Tätig¬
keit entfallet« und in dieses Hohe Haus, in dem er mit
Lebhaftigkeit und Geschick die Interessen seiner Heimat¬
stadt zu vertreten und zu fördern sich bemühte und für
die wirtschaftliche Hebung derselben , die so lange und
so sclMier unter der Ungunst der Verhältnisse zu leiden
hatte, sich mit ganzer Kraft einsetzte.

15. Am gleichen Tage und zu gleicher Stunde wie
der Ebengenannt«, wurde Realgymnasiums ,
direkter Dr . Karl Heimburger in Karlsruhe,der im 53 . Lebensjahr auch am 16. April 1912 ge¬
storben war, zur letzten Ruhe gebettet.

Karlsruher Tagblatt . 1. Juni 1812 .
Dr . Heimburger hat in diesem Hause bis zu seiner

schweren Erkrankung, 1891 bis 1895 und 1899 bis
1912 sein« Heimat, den 27. Wahlkreis Lahr-Land, 1897
bis 1899 den Wahlkreis Offenburg-Stadt vertreten.
1893 bis 1894 beneidete er die Stelle eines Sekretärs
und 1901 bis 1904 und 1907 bis 1912 die des zweiten
Vizepräsidenten dieses Hauses. In - -den zwei Jahr¬
zehnten , die er diesem Hause angehörte, hat er als
Mitglied der Budgetkommission , der Schulkommisston ,der Kommission für Derfassungsfragen als Bericht¬
erstatter über Budgettitel, Gesetzesentwürfe, Anträge
und Gesetzesvorschtäge , wie als Diskussionsredner an
den Arbeiten und Kämpfen allezeit einen lebhaften
und erfolgreichen Anteil genommen und seine hervor¬
ragende politische Befähigung mit Energie und Sach-
kenntnis eingesetzt, insbesondere für die Hebung un¬
seres Schulwesen«, für Gleichberechtigungund Ausge¬
staltung der Höheren Lehranstalten, für freiheitliche
Gestattung des Wahlrechts, für Gemeinde, Kreis und
Volksvertretung, für geistige, sittliche und materielle
Hebung unseres badischen Volkes . Die großen und
bleibenden Verdienste , di« der Heimgegangene durch
sein« langjährige hingebende politische Tätigkeit sicherworben, die glänzenden Eigenschaften des Geistes
und Herzens, die diesen charaktervollen Mann aus¬
zeichneten , die ihn zum Politiker wie zum Schulmann
hervorragend befähigten und ihm di« Anerkennung
auch -der politischen Gegner, die Freundschaft und Liebe
aller, die ihm persönlich nahetraten , gewonnen und
sicherten, kamen an der Bahre des Entschlafenen zueinem beredten und ergreifenden Ausdruck , und die
Worte aufrichtiger Trauer , anerkennenden Dankes ,ni« versiegender Liebe , haben in den Herzen derer, die
mit Dr . Heimburger längere oder kürzere Zeit in die¬
sem Hause zusammengearbeitet haben, lebendigen
Wiederhall gefunden und sichern ihm ein treues Ge¬
denken in der Geschichte dieses Hauses, wie in den
Herzen derer, die ihm nahestanden.

16. Am 9. Mai 1912 entschlief Altbürgermeister
Wilhelm Flüge in Lahr . Er vertrat 1881 bis
1889 und 1895 bis 1899 den früheren 22. WahlbezirkLahr -Land und hat als Mitglied der Budget- und -der
Petttionskommiffon und der Kommission für Eisen-
bahnen und Straßen an den Arbeiten dieses Hauses
lebhaft sich beteiligt und , geleitet von einem klugen und
selbständigen Denken , sicherem Urteil , und reicher im
Dienste der Gemeindeverwaltung seiner Heimatstadt
gewonnener Erfahrung , die Interessen des Landes un¬
feines Bezirkes erfolgreich zu vertreten verstanden.

17. Zum Schluffe lassen Sie uns noch eines Mannes
gedenken , der nicht als Abgeordneter diesem
Hause angehört, aber über zwei Jahrzehnte seine Kraft
ihm gewidmet hat. Am 15 . April 1912 starb Paul
Angela Beyerlein , der von 1888 bis 1909
pflichtgetreu und sorgfältig die schwierigen und an¬
strengenden Arbeiten eines Kammer st eno -
graphen verrichtet und damit dem Haufe einen
wertvollen Dienst geleistet hat.

Wir wollen dar Gedächtnis an die Heimgegangenentreu in Ehren halten, und ich bitte Sie , des zum Zer-
chen sich von den Sitzen zu erheben.

Badischer Landtag.
Zweite Kammer .

74. Sitzung .
Karlsruhe , den 81 . Mai . 1912.

Am Regierungstisch : Kommissare.
PrUstd-nt Rohrhurst eröffnet >/>4 Uhr die Sit .

zung.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung von

Petitionen .
Abg. Schmid-SiNWen snatl . ) berichtet über dieBitte de« Gemeinderats Göggingen um einen

Etaatsbeitrag zur Verbesserung des Laufes der Ab¬
lach . Der Fluß könne in seiner jetzigen Gestaltder Landwirtschaft und der Viehhaltung nichtsnützen. Die Gemeinde habe es indessen bisher Un¬
terlasten , sich direkt an die Staatsbehörde zu wen¬den. Der Antrag geht daher auf Ueberweisung der
Petition als Material .

Abg. Deitzhaupt -Meßkirch (natl . ) betont die Not¬
wendigkeit der Korrektion und bedauert di« Stel¬
lungnahme der Kommission.

Der erwähnte Antrag wird angenommen .
Abg. Geig« snatl.) erstattet Bericht über die Pe¬tition de» Schutzmanns Friedrich Pfeiffer in Frei¬

burg um Belastung im Staatrpolizeidienst oder an¬
derweitiger Verwendung im Staatsdienst Der An¬
trag der Kommission auf Ueberweisung zur Kennt¬
nisnahme in dem Sinne , zu prüfen , ob dem Gesuchdes Petenten nicht entsprochen werden kann , fin¬det Annahme

Die Petition des früheren Schutzmanns Kurt
Rößner in Freiburg um eine fortlaufende Rente ,worüber

Abg Koger snatl ) berichtet , wird in dem Sinne
zur Kenntnisnahme überwiesen , daß dem Petentenbei weiterer Erwerbsunfähigkeit auch in Zukunft
Unterstützung gewährt werde

Durch Uebergang zur Tagesordnung werden er¬
ledigt : Die Petitionen der Stadtgemeinde Adels¬
heim wegen Errichtung eines Faßeichamtes da¬
selbst (Berichterst . Abg. Koger , natl .) , des Imker¬vereins Freiburg um Unterstützung (Berichterstatter
Abg. Schmid-Singen , natl . ) , der Landwirt Josef
Spothelfer Eheleute in Nordrach -Schottenhöfen um
Schadenersatz aus strafrechtlicher Verfolgung (Be-
richterst. Abg . Schmid-Singen , natlll und des Niko¬
laus Maier von Fischbach um Rechtshilfe (Bericht¬
erstatter Abg . Müller -Schopfheim , Soz .) .

Abg . Wiedemann (Ztr .) berichtet über die Bitte
des früheren Amtsgerichtsdieners und Gefangenen¬wärters , jetzigen Steuererhebers Heinrich Friedrichin Liptingen um Erhöhung seines Ruhegehaltes .Die Kommission stellt den Antrag , die Petition in
dem Sinne empfehlend überweisen zu wollen , daßdem Petenten eine bessere Stelle übertragen wftd .

Nach Befürwortung durch den
Abg. Venedey sFortschr. Vp .) wird dem Antrag

zugestimmt .
« bg Kramer sSoz.) referiert über die Petitionder Gemeinden Steinmauern und Illingen betr.die Verpachtung der Fischwasser auf ihrer Gemar¬

kung .
Abg . Schmidt -Karlsruhe sZtr . ) bittet die Regie¬

rung , den beteiligten Gemeinden entgegenzukom -
mrn und ihnen das Fischereirecht wenigstens dort
zu überlasten , wo ein unmittelbarer Zusammen¬
hang der Altwasser mit dem Vollrhein nicht besteht.Es handelt sich hier um bedürftige Gemeinden , die
mit großen Opfern Waldungen angelegt haben.
Letzteren würde durch Hochwasser und nicht zuletzt
durch die Fischerei beträchtlicher Schaden zugefügt.

Abg. Schwall sSoz .) schließt sich diesen Ausfüh¬
rungen an .

Ministerialrat Anloai : Die Regierung ist bereit ,
mit den Gemeinden in Verhandlungen einzutreten
unter der Voraussetzung , daß sie sich zu einer an¬
nehmbaren Abfindung verstehen und sich Bedenken
öffentlich-rechtlicher Natur nicht ergeben .

Der Kommissionsantrag auf Ueberweisung zur
Kenntnisnahme im Pinne der Redner findet An¬
nahme .

Lbg. Schmid-Singen snatl .) berichtet hieraus über
die Bitte des Kanzleigehilsen Gustav Fromm in
Karlsruhe um Regelung seiner Besörderungsver -
hältnisse.

Wird durch Uebergang zur Tagesordnung er¬
ledigt .

Uhg. Kramer sSoz . ) erstattet Bericht über die
Petition des pensionierten Weichenwärters Josef
Einloth in Karlsruhe um Pensionserhöhung oder
ständige Unterstützung . Der Antrag geht bezüglich
des 1 . Punktes auf Uebergang zur Tagesordnung ,
im übrigen auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme
in dem Sinne , daß dem Petenten eine einmalige
Beihilfe zugebilligt wird .

Der Antrag findet Annahme .
Abg. Kramer (Soz .) referiert weiter über die

Bitte des Dureauassistenten Max Ganz in Frei¬
burg um nachträgliche Zubilligung der bei« In¬
krafttreten des neuen Gehaltstarife » bewilligten
allgemeinen außerordentlichen Gehaltsaufbesserung .

Wird durch Uebergang zur Tagesordnung erle¬
digt. Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Nächste Sitzung Montag >/- 4 Uhr . Ge-
baudeoersicheruugsgesetz. Nachweisung über den
Fortgang des Eisenbahnbaues , Antrag betr . den
Bau der Bahn Oppenau -Griesbach und Interpel¬
lation betr . die Vervollständigung des Staatsbahn¬
netzes . _

Dom Eisenbahnbaubudget .
Die Budgetkommistion- er Zweiten badischen Kam¬

mer hat auch den Voranschlag des Eisenbahnbaues für
die Jahre 191-2 und 13 und in Verbindung damit die
zu der Position Z 27 vorliegende Petitton - es Ge¬
meinderats Durlach wegen Erstellung eines Fuß -
gängersteigs am dortigen neuen Bahnhof sowie über
die Petitton des Stadtrats Karlsruhe und der Ge¬
meinderäte von acht Hardtgemeinden, die Erbauung
einer elektrischen Bahn von Karlsruhe nach der unteren
Har- t (bis Rußkeim) betreffend durchberaten, lieber
das Ergebnis erstattet Abg . Pfefferte snatl. ) einen ein-
geye-Lea Bericht . Die Kommission kommt zu folgen¬
dem Schlußankrag: I . Zu genehmigen: 1 . Die Aus¬
gaben im Eijenbahnvoranschlag mit 67132 400 -4l ,
abzüglich der schon unter dem 28 . Februar 1912 ooraus -
bewilligtsn Position § 31 Niefern, Erstellung eines
Ueberhoiungsgleises mit 146 000 -4t , sowie abzüglich
der Position § 54 Pfullendors , Erstellung eines neuen
Ausnahmegebäudes usw ., deren Absetzung beantragt
wird, mit 120 000 -4t , somit restlich 66 866 400 »<t .
2. Die Einnahmen im Ersenbahnbauvoranschlag mit
3 582 483 ^t . II . Ueber die im Bericht zu den
§8 27 und 32 behandelten Petitionen gemäß den dazu
gestellten Anträgen zu beschließen . NI. Den Antrag
gemäß die nach Ziffer 4 der Vorbemerkungen zum
Voranschlag des -Eisenbahnbaues erforderlich« Er -
mächtigung - er Großh . Eisenbahnverwaltung unter
den entsprecheichen Voraussetzungen zu erteilen.
Die Abänderung des Gebäudeversicherungs -

Gesetzes.
Die Kommission der Zweiten Kammer für Justiz

und Verwaltung hat den Gesetzentwurf über die Ab¬
änderung des Gebäudeverisjcherungsgssetzes durch¬
beraten. Abg . Büchner erstattet darüber einen aus¬
führlichen Bericht . Die Kommission hat an dem Ge¬
setzentwurf mehrere Aenderungen vorgenommen und
kommt dann zu folgendem Antrag : Die Zweite Kam¬
mer wolle I . den Gesetzentwurf mit den von der Kom¬
mission beschlossenen Aenderungen annshmen . II. Die
Petitionen : 1. des Verbands badischer Grund - und
Hausbesitzervereine , 2 . des Landesverbandes badischer
Bau - und Maurermeister , 3 . der Bereinigung der in
Deutschland arbeitenden Prioat -Feueroersicherungs-
gesellschasten durch di« Annahme -des Gesetzentwurfs
für erledigt erklären. III . Folgende Resolution fassen:
Die Großh . Regierung wird ersucht, zwecks gesetzlicher
Sicherung der Wohnungsrechte womöglich noch dem
gegenwärtigen Landtag einen Gesetzentwurf über die
Ergänzung des badischen Ausführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch oorzulegen.

Badische MM.
Das neue Dranntweinsteuergesetz .

Die Firma S i n n e r-Grünwinkel läßt in der
„N . D . L.

" und „M. N . N." erklären :
Angesichts des an der Berliner Börse gemachten

Versuchs , Sinneraktien wieder zum Gegenstand einer
Kurstreiberei zu machen, halten wir uns zu folgender
Erklärung verpflichtet : Das neue Dranntwein¬
steuergesetz trifft die Gesellschaft Sinner weniger
hart als andere Brauereien , welche ihren
Betrieb lediglich oder hauptsächlich auf das Kontin¬
gent aufgebaut hatten . Unsere norddeutschen
Fabriken besitzen kein, oder ein nur unwesent¬
liches Kontingent , konnten also nichts verlieren , die
süddeutschen Fabriken behalten ihren Kon¬
tingentswert wenigstens teilweise . Eine
wesentliche Verschiebung gegen seither wird deshalb
nicht eintreten . Der Hefefabrikation hat das Gesetz
einige kleine Vorteile gebracht, so das Hefemischver¬
bot , welches ein Vermischen von Bierhefe mit
Branntwei '

nhefe unter Strafe stellt . Diese Vorteile
sind jedoch nicht von einschneidender Bedeutung ,
namentlich nicht in ihrer Wirkung auf die Befesti¬
gung des Hefesvndikats. Nach dieser Richtung hin
ist lediglich die Aufrechterhaltung des früheren Ver¬
hältnisses zu konstatieren. Der Geschäftsgang ist ein
im allgemeinen befriedigender. Wenn nach dem Ge¬
sagten kein Grund zu pessimistischer Auffassung vor¬
liegt, so ist auch kein Anlaß vorhanden , welcher er¬
hebliche Kurssteigerungen rechtfertigen könnte."

Für die süddeutschen Kleinbrenner lie¬
gen die Verhältnisse anders und ernster .

Gemeindewahlen .
* Berzhausen. 31 . Mai . Bei der Gemeinde -

ratswahl erhielten die Konservativen 1 Sitz,die Fortschrittliche Voikspartei 2 und die Sozialdemo¬
kraten 3 Sitze .

* Schönau b . Heidelberg, 31 . Mai . Bei den
Bürgerausschußwahlen für die 3 . Klasse
auf 6 Jahre erhielt die Freie Bürgervereinigung 5,die Fortschrittliche Dolkspartei 4 und das Zentrum
1 Sitz.

2Z. E«nmgel.-sozlaler Kongreß.
(Unber. Nachdr . verb .) Hg . Esse« , SO. Mai .

II.
In der heutigen Schlußsitzung erstattete General¬

sekretär Lic . Schneemelcher - Berlin den
Jahresbericht . Er trat dabei der Legende entgegen,
datz Harnack zurückgetreten sei, weil ihm der Kon¬
greß zu link-liberal geworden sei. Der Rücktritt
sei vielmehr lediglich die Folge seiner anderweitigen
Verpflichtungen. Er teilte dann mit, daß die Mit -
glieoerzahl de» Kongresses sich verdoppelt hat und
verbreitete sich über die Ziele und Tendenzen des
Kongresses : Wir sind weder Dummköpfe noch Finster¬
linge, weder Reaktionäre noch Dollsvergifter , aber
wir « ollen auch dem gebildeten Bürgertum sagen,
daß unsere Arbeit notwendig ist. Zum Falle Traub
äußerte der Redner, Traub gehört zwar zu unr ,wie wir zu ihm , aber mit seiner Kirchenpolitik habenwir nicht« zu tun . Das sei auch der KirchengemeindeAlt - Essen gesagt , die un« Ihr Gotteshaus für unseren
Gottesdienst nicht zur Verfügung gestellt hat .
(Hört ! hört !) Zwei soziale Pfarrer sind in Sachsen
von ihren kirchlichen und staatlichen Behörden gemaß-
regeü worden, diese Fälle haben viel Kopfzerbrechen
tzervorgerufen. Wir würden uns nicht fürchten, hier
öffentlich hinter diese beiden Männer zu treten , aber
wir wollen erst einmal eingehend untersuchen, ob
es sich wirklich dabei um Angriffe auf unsere heilige
Sache handelte. (Beifall.)

Hierauf referierte Professor Dr . Eberstadt »
Berlin über: „ Die Wohnungsfrage in den Städten " '
Wohnungsfrage und Städtebau seien nur zu ver¬
stehen als ein Teil der neuzeitlichen Bevölkerungs¬
bewegung. Die Großindustrie zog die Arbeiter¬
massen heran, für diese Hunderttausende war Unter¬
kunft zu beschaffen. In Berlin wurde 1863 der
neue Bebauungrplan geschaffen und damit die Miets¬
kaserne al» allgemeines System der Bauweise fest¬
gelegt. Wir treiben in Deutschland keinen Städte¬
bau, sondern in Wirklichkeit Straßenbau . Noch hataber die Mietskaserne und die Preistreibung der
Bodenwerte nicht alle Teile von Deutschland erfaßt .E» hat sich im Westen , im Rheinland , Westfalen, in
Ulm, der Widerstand tatkräftig geregt. Aber die
Art , wie die Rsformtätigkeit eingesetzt hat, bedeutet
für unsere bodenpolitischen Verhältnisse keine Hoff¬
nung, sondern eine Versperrung de« Fortschritts .Redner schließt mit dem Wunsche, daß die Gegensätze,die in den Städten das Volk spalten und die innere
Entwicklung lähmen, beseitigt werden . (Lebhafter
Beifall .) — Als zweiter Redner schilderte Beigeord¬neter Schmidt - Essen die Maßnahmen , die die
städtische Verwaltung ln Essen gegen die Miets¬
kasernen ergriffen hat. Hier sei er gelungen , das
Einfamilienhaus wieder stark in Aufschwung zubringen . Die Wohnungsfrage müsse mit großen ,
nicht mit Palliativmitteln , gelöst werden , sie fei eine
ethische Frage , die gerade den evangelisch-sozialen
Kongreß interessieren muß. (Stürmischer Beifall .)

In der Debatte betonte Dr . E a h n - Frankfurt a .M ., im Zentrum der Wohnungsfrage stehe nicht die
Hausform , sondern die Frage , was der Arbeiter filr
«in« anständige Wohnung ausgeben muß . Die
falsche Steuerpolitik habe die hohen Mieten ver¬
schuldet. — Landgerichtsrat a . D. Kulemann -
Bremen : Man braucht kein prinzipieller Gegner der
Spekulation zu sein , um die Bodenspekulation zu
verwerfen. Sie will weiter nichts , als die Bereiche¬
rung des einzelnen auf Kosten der Gesamtheit . (Bei¬
fall .) — Geheimrat Professor Dr . Ehrmann -
Münster vertrat den Standpunkt der Bodenrefor¬mer : Die Verwertung des Grund und Bodens solleder verttablen Jnlative überlassen bleiben» aber der
Grund und Boden selbst dürfe nicht Privaten über¬
antwortet wtzxden. — Dr . v . Mangold - Frank¬
furt a. M -, vom Deutschen Verein für Bodenreform ,kritisiert das Verhallen de» Fiskus bei dem Ver¬
kauf des Tempels,ofer Feldes . Auch die Kirche sei
ja vielfach Besitzerin von wertvollem Grund und
Boden, der der gemeinnützigen Bauweise erschlossenwerden könne . Der Reichstag hat jetzt endlich ein¬
mal in der Wohnungsfrage einige Beschlüsse gefaßt ,hoffentlich kommen wir auf diesem Wege weiter .(Beifall .) In seinem Schlußwort erklärte ProfessorDr . Eberstadt , daß auch er die Spekulation mit
Grund und Boden so lange für berechtigt halte , als
Mißbrauch ausgeschlossen ist.

Hieraus wurde der 23. Evangelisch -soziale Kon¬
greß geschlossen.

Literatur.
Der Deutsche Gefchichtskalender, begründet vonKarl Wippermann , ist heute ein unentbehr¬

liches Nachschlagewerk geworden . Hatte der Dip -
permannsche Geschichtskalender schon bisher dadurcheinen besonderen Vorzug, daß er halbjährlich
erschien , so ist dieser jetzt noch weiter gesteigertworden . Der „Deutsche Geschichtskalender " er¬
scheint vom Jahrgang ISIS an monatlich . Die
Uebersichtlichkeit, der Hauptvorzug des Kalenders ,wird dadurch nicht beeinträchtigt , sie wird sogar
noch gesteigert durch Beigabe eines ausführlichen
Sachregisters für je drei bezw . sechs Hefte .

Unsere Zeit lebt schnell, Ereignisse , von denen
heute jedermann spricht , sind oft im Verlaufe we¬
niger Wochen so sehr den Menschen aus dem Ge¬
dächtnis entschwunden, daß es schwer hält , auf
ganz einfache , konkrete Fragen eine Antwort zuerhalten . War bisher der Kalender für die Be¬
dürfnisse vieler nicht schnell genug zur Hand , so istdem jetzt durch die neue Erscheinungsform abae -
holfen. Der Rahmen de» Ganzen ist wesentttcherweitert worden durch stärkere Berücksichtigungder wirtschaftlichen Vorgänge, namentlich der
handelspolitischen und finanziellen , sowie der
hauptsächlichsten Ereignisse auf dem Gebiete von
Wissenschaft und Kunst, Literatur , Theater und
Sport . — Da» erste Heft, das die Geschehnisse des
Ianuarmonats 1912 behandelt , ist soeben aus¬
gegeben worden . Dasselbe enthält das gesamteMaterial über die Wahien und wird vom Verlage
gern an jede aufgegebene Adresse umsonst als
Probeheft versandt . Die noch fehlenden Bände
1910 II (bereits im Druck) , 1911 l und II werden
mit tunlichster Beschleunigung fertiggestellt werdenund den Abonnenten nachgeliesert werden .

Fenne» ene/ea ÄcwA-se

^- — - - /
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LU Nettopreisen .
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Asolie - uni >
ekLMSi 'eii -

bsmrtsg äen 1 . bis inici. Lamstsg cien 8. ^uni Loiveit VorratIm I.icktkoi unä 6en Abteilungen
Auslage grober Posten

Damen wagcke , Kkndervvasclie, Herrenvvä 8clie , Leltvvasclie, 6 a6ewa 8cke , Laumwoll waren ,
deinen waren , Usckwägcke , Handtücker , l 'asckenlücker , Oarclmen , Wa 8cke - 8 licl(ereien

ru ungSWvknIick n > scßr > gsn prsSrsn.

§s«SMKMe HemSm
6 / » »»seit §sris .' p »r/6^>7irLt «n«l Vorcksrsekl«»» ,' pa ^ 9««»«ior», pe/ormseknitt, ' peir »Lioikier , D ««s- «7xi

p -isea-porm / «rc/ri -,7erelcsr» mit LraAsn an«i ^t»««c/r»»itt , rolicie Ko^ s, Aellie- sn« ^ us/ÄkrmiA , küisek« Sarnitaren
Kris / Ken« / 7 S-rr« TU Kris / V Kris V Kris VI

^ . 6 ^5 ^ .9F ^ . 6 ^5 S .SS

Vsgkemö , solider Oretonne , ^ ckselsckluü mit kanöge -
stlckter Passe . 1 .25

Vagkemö , »olicier penkorcL, ^ ckselsckkik m. kiarlelra -passe 1 .60
Vsgkemö , ^taclapolame , pekormsckn ., i. Pumpt ksnögestickt 1 .65
Vagkemcien, la penkorcä , peiormscknitt , ksncigestickt unä

kanökestonlert, teils mit Lanclclurckrug . . 2 .55 3 .35 3.90

blerren -k^ scblbemcien , soliöe Stokko, sauber ge¬
arbeitet . 2 .45 3 .35 3 .90

Vsmeir-Msc-eVliener ,
pariser , Lrüsseler

Vagkemöen , «mit. Klöppelgarn ., m. Lanöäurckrug . 235 2.90
Vagkemcien, mit Spltre unä Stickerei garniert . 2 65
Kniebeinkleläer , klerru passenä . 3 .—
blacktkemclen, kierru passenci . 4 .75
elegante Stickerei-Pöcke . 7.50 9.50 1230

M -iSer -Msche
lVlääcken -Hemäen , ^ ckselsckluü , Oretonne , mit

Lärmer Logen , 13 Orööeris 40—100 cm . .
^tääcken -klemäen , Skswl -Passe , !s pentorce , mit

Stickerel-Lerstr , 13 Orööen , 40- 100 cm . .
^lääcken - ktemäen , pekormscknitt , I , penkorce^ nlt

Stlckerei-Oarnltur , 13 Oröüsn , 40— 100 cm .
ä4ääcken -LelnkIeläer , gescklossen , la penkorce,

mit Stickerel-^ nsstr , 8 Oröüen , 35—70 cm .
i^ ääcken -LelnkIeläer , Knlekorm, gescklossen , la

penkorcö, mit Stickerei , 9 Qröüen , 30—70 cm
Nääcken -blacktkemäen , la pentorcä , Umlege¬

kragen , weiü oder rot garniert , k Orööen ,
70— 120 cm .

Knsben -blacktkemäen , 1s pentorcö , mit roter pss -
pol, 6 Oröüen , 70— 120 cm .

Knaben -Iagkemäen , la penkorcö, Xermsl , mit
^latrosenausscknitt , 8 Oröken , 50—90 cm . .

Preis je
nsck Oröke
50 Abis 1 .50

70 Abis 1 .80

85 Abis 1 .95

80A bis 1 .35

95 Abis 1 .65

1 .85 bis 2 .85

1.75 dis 2.85

70 Abis 1L0

DW - M/che
Stanäarä -ääarken sinä stet» nackrulietern . W >I

lacousrci-7'isckvväscke, Halbleinen II , Stanäsrä -lVlarke
ca. 130/130 130/160 160/160 130/200 160/220 cm
Stück 1 .85 2Ä L65 3 .65 4 .00

Servietten ca. 60/60 . . . . */, Dträ . 2 .30
Iscouarci-'l 'lsckvvLscke , Halbleinen 1, Stanäarä -klarke

cs . 130/130 130/165 160/225 160/270 165/330 c«
Stück 2 .20 2/85 5/50 6/45 7/66

Servietten e». 65/65 . . . . ^/, Dträ . 3 .45
lacquarä -'risckvväscke , deinen 1, gebleickt , 8tanäarä -ä4arks

c». 130/135 130/170 160/225 160/280 160,320 cm
Stück 4.15 5.20 H.00 10.50 12.80

Servietten ca. 62/62 . . . . Hs Dträ . 530
Servietten , Nslblein ., gesäumt , ca. 60/60 cm ^2 Dträ . 2 .00 2 .75
Vlscktücker , keinen , cs . 130/130 . . 2 .35, ca . 130 160 . . 2 .75
Vlscktücker , keinen , cs. 130/165 . . 3.55, gebleickt . . 4.50
Vee-Oeäecke , Halbleinen , mit 6 Servietten , cveiü mit

bunter 1»cqusrä -Kante , c». 130/130 . 3.75, ca. 130/160 . 5 .00

Va/chw -Vücher
Nerrentücker , gedrauckskertig . */r Dträ . 80 A 1 .05
läerrentücker , engl . Latist mit bunt . Kante Dträ . 1 .85 2.45
kierrentücker , keinen . . ' !r Otrck 1 .60 2 .25
Oamentücker , veiü,engl . Latist , m. kiokls . ^/r Otrci. 80 A I . I5

kucbslaben -l 'ücber
kierrentücker , gebrauckstertig , ksndgestickt ^/r Otrci. 1 . 15 1 .70
Herrentücker , keinen , kanügestickt . Otrü . 3. 15
vsmentücker , Latist , kübscke Luckstaden ^1, Oträ . 1 .20 1 .7^
vamentücker , keinendatirt , mit ^ ppea -

reller krnclgestickten Luckstaden . . . Otrcl. 235 3.80

Same/r - MWe

K»r >s I

nnĉ prsiÄaF », mit
viereakiaem

17 777

vmlsAskraA «»

7V

ocksr

6 .75

S .SS
5 .55

S.S0
7 .75
7 .55
SSO

S .SS S . 7S ^ .7/k S . .5S
o-sn rrnA» mit Atickerei «xier ^ crnci-

ckrireLruA . SVA 7 .SS 7 .SO
77»rtertaitts »»mitLtckbs .̂ en (am« -iL. t̂rt - 9S A 7 .AO 7 .9A
7 > tn »«»»- LS «/ss mit asiicksm Kisimm -Lin - umi

^ naatr . 7 .S9
/SticLsrsi - k7ntsrrSo/r « . . . . S .7S 7 .90 6 .S9
LooLSsirtitteitisr m . etsF. Kick . «. Lamki«rcka«F 2 .75
TlTtktinee« mit Votant «mi / irrb . Zeaatr . . . . 7.99

Oetonn «, »tark/ackiA , ea. SL/S4 cm . . LKr. S7 SS SS A
37o «t«/ >ot »rn , / ein/aciiA , ca. SSM cm Lttr . S9 7S SS A
Tttaeoot « «/», Ltetbaumiooüe,

ca. SSM cm . 3Kr . 6S A
77enrkt«rrtitc/t , ca. SS/S4 cm . . . StSrk — 76 S.SS
<7roi »6, Aeötcickt «mi Aeraakt . . . . 39r . 72 SS 6S A
So Kteine 3/uatcr . . . Lktr. SS 72 99 A
^ tr/ti/7S- 7>arit «»t , ca. SSM cm . . 3ttr . 7S 6S 99 A
Lett -7 >« »tt<r«t, ca. 799 cm Srsit, kleine 3tu»ter . 3ttr . 99 A
7tett - 7)« » t«r«t, ca. 7S9 cm . L/tr . 7S 9S A 7 .7S 7 .69
Lett Ttcrtturr «, ca. S9/8S cm . 37tr . S ? A
L «tt -7L<rttar »«, Oarnitaren , ca. S9 cm . . Mr . ^ 9 S9A

ca. 7S9 cm . . Mr . 7S SS A

77an ckt/tct̂ r , «olicier Krälieeletc/f/ ca. 69/799 cm .
77ancttiic/tcr , «ckicere Haalität , ca. 69/779 cm . .
Lccclctüc/cor , deoomier» krä/tiAe Vars

ca . S9/799 799/799 799/769 7SS/7S9
8l . 9S A 7.S9 7 .92 S .7S

/ . 69 A
. . 9S A

7S9/S99
4 .SS

Hemm MS Ha/S/emm
77a75lcin «-t , Lrök/ti- e TVare, ea. SS/S7 cm Lktr. 62 99 A
77«rtbl «i »»«rr, Kan «iar «l- Huak ea. 769 cm 37tr. 7 .79 7 .99 7 .69
Loinerr , Febleickt , ea . SS/84 cm . 37tr . 7 .7S 7 .49
7.ei »ccr», - ebleiekt, ca. 769 cm . . . . 37tr . 7 .6S 7 .9S 2 .2S

barSmm
9 .S9
99 A
S.2S

72 .S9

S 7"o»tor» 7Mt - 6 «r «ttrccrr . . paar 4 .S9 6 .7S
S postor » T'att - ocrr-cttwonstoT)' . 37tr. 49 6S
2 T'oste »» TÄtt- Stores . Atilok S . 7S
A Paste »» Pr9 »t6tt - Store « . KLek S .S9 S .7S
9 Poster » prSstaK - petttteolbsr » / Är S petten

Stack 9 .7S 7S ^>9 27 .99

Asr/m-DWSeckm
ca. 79/779 cm 799/789 cm 779/769 cm

69 S Z>9M 7/ZZ
9aV «rstoA ', «» «ckeokt

M ««tsr
Leinen , imit., uxrsc/reckt, ca. 779/769 cm . . . . Stück 7.6S

ca. 7S6 cm ea. 769 cmpisc ^LtoeLenstoA 'e, ckoMelt Aercebt

AsMüchK ' gesSumtu .
gebänäert .

Orauv Kücbenkanlltüclier
keinen -llsnätücker , ca . 46/110 cm . >K
keinen - kiancitücker, Orell, cs. 42/100 cm . . .
keinen -ttancitücker , Orell , ca. 48/110 cm . . . t/r

XVeiüe Uancltücker mit Kante .
Oerstenkorn -Hanätücker , cs . 48/110 cm >/, Oträ .
keinen -klsnätücber , ca . 42/100 cm . */»
keinen -Qer »tenkorn -14an6tücker, c». 48/110 cm *i-' Weisse UanOtücker
Oerstenkorn -kisnätücker , klaldlein ., ca . 48/110 cm ^/r vträ .
Orell-kianätücker , Halbleinen , ca . 48110 cm */» Otrü . 2.75
^acqusrä -klsldleinen - und Orelleinen-ltanütücker ,

ca. 50/110 cm . ^ir Otrü . 3.80
OILser -lücker

Qläsertücker , keinen , es. 55/55 cm . Otrü . 1 .35

vkck 2.40
vträ . 2 .75
Oträ . 3SO

2.35 3 .20
vtrcl . 2.75
vträ . 3.60

3.20
330

4.65

Oläsertücker , keinen , gesäumt
unä gedänciert

ca. 60/60 cm 60,80cm 60,100cm
-KOträ . 185

Sstt ' MWe
la Lretonne ,

335

Sperial -Osrnitur „ kttieingolU " ,
mit ausxenäkten Logen

Kissen ca. 80/80 Kissen c» . 80/100
KI5 I .60

Lettberug cs . 130/180
3 .75

Oderbettuck cs . 160/250

ca.
3.75

130/132
3.50.

75 A

1 .00
Kissen, ca. 8080 cm, Oretonne , mit Logen . . . Stück
Kissen , ca. 80/80 cm, Oretonne , mit VLItcken u . keinen -

spitren ocler Stickerei-kinsätren Stück 95 A 1 .35
>U» » vn , ksaUksntaniert !, ca. 80/80 cm, soliües

Oretonne . Stück 135
Vnler -Lettüclier

Unter -Lettücker , 1s klaust ., cs . 160/250 cm 2 .65, ca. 150/225 ca. 2.15
klnter -Lettücker , Is Halbleinen , ca. 160/235 cm . Z .20
klnter-Lettücker , la kiausmacker -keinen , cs. 160/235 cm ^ ^ 4.50

Qarnituren Kissen Oberbettuck
Halbleinen , starklärllg , mit lloklsäumen . 1 .90 3.90
Is Oretonne mit kältcken n. Kelnen-Spitre 1 .90 435
la klsurmacker -keinen , kanäkestoniert . . 4.00 7.00

6//cLFw/es MS öMes
Voppelstokk-Vestons, 4^ -4tr .-8tücke . okne Kock Stück 45 A

mit Kock Stück 55 A
ä4»«i»polame -8tickereien u . Vinsstre,4 ^^ 1tr.-8tücke 75 95 A 1 .Ä
>ta6eira - tiemclenpassen . Stück l . l5 1 .65 2 .00
Klöppelspltren u . kinsätre , ä4asck.-^ rbeit , Sltr . 10 18 30 45 A
Kissen -kcken , keinen , kianüarbeit . Stück 40 60 75 A

örsMsL'Msche
lVlolton-Wickelciecken 65 95 A
Tilolton -Wickelbinüen 45 60 A

2epkir -VVln6sIn
ääolton -klnterlagen

. 45A
22 35A

llxgieniscke (IVIull)-^Väscke
blabelbinclen . . . 16 20 A VVincieln, ca. 60/60 cm . 32 A
Kabeldin «iea »lckesi" . 28 A Winclelp, ca. 80/80cm 35 55 A
Unterlagen . 48 A Wickelbinäen . . . . 48 A

Aerr'M -VaMe
So

r/, vträ .
^ 2 vträ .r/2 vtrck.

Mr . 7 .6S 2 .9S

Stekkragen , 4 kack , Decke keinen
Stekumlegekrsgen , 4 kack . . . .

»erislmarke „ vV . O ." , gutes keinen
anscketten , 4 kack, spitre uncl

stumpke Vcken . 1/2 Dtrü .
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

Oberkemclen , weiü , glatter kinsatr
Oderkemcien , >vsiü , ralten -kinsatr
Oberkemclen , plque -klnratr , xveick
klnsstr - kiemüen , Vrikot, welk . .
kinsatr -klemäen , Vrikot, porös . .

1 .75
2 .40

2.50
225
3 .75
3.25

2.25 3.00
2.90 3.40
3 .90 4.50

3.50 4.50
3.25 4.25
4 .45 5 .00
4 .25 5 .50
2.10 3 .00
2.65 2 .85

Awle vovm/MA /o DK?

vssinn «I« Vsrksuk
ru Nvttoprslssn .



Nummer 150.

Der Raubmord am Katzenbuckel.
Ser Mörder verhaftet.

Eberbach, 31 . Juni . Hier sind insgesamt vier ver¬
dächtige Personen in Haft genommen worden. Ver¬
schiedene Umstände sprachen anfangs dafür , daß derStudent Arjes vielleicht Selbstmord begangen habenkönnte . Nach dem Ergebnis der bisherigen Ermitte¬
lungen ist es jedoch in hohem Grade wahrscheinlich,daß an Arjes ein Raubmord begangen worden ist .Arjes befand sich im Besitze von etwa 100 DerStaatsanwalt ist der Ansicht, daß die Tat bereits am
Samstag ausgeführt worden sei . Er erläßt eine Be¬
kanntmachung, worin für die Ermittlung des Täterseine hohe Belohnung ausgesetzt wird.

Der Vater des Ermordeten ist vergangene Nachtin Heidelberg eingetrosfen . Er begab sich in derFrühe zur Kriminalpolizei , wo ihm die Einzel¬heiten des traurigen Falles mitgeteilt wurden .Herr Arjes ist sofort nach Eberbach gefahren undwill dort zu erreichen suchen , daß die Leiche seinesSohnes nach Heidelberg überführt und hier bei¬
gesetzt wird .

Als man vor einigen Tagen einen Polizeihundan den Ort der Tat führte , wurde bei Verfolgungder Spur auf einer Kurzen Strecke hinaus sin
Wechsel im Betrage von 528 gefunden , den zweijunge , übelbeleumdete Burschen aus Eberbachausgestellt und akzeptiert hatten . Auch gegen diesebeiden Burschen , die bereits wegen Wechselfälschungund Messerstecherei bestraft sind, richtet sich der
Verdacht der Täterschaft . Zusammen mit dem
Amtsrichter ging Herr Arjes hier den schwerenGang zum Leichenhause. Die Szene , die hier folgte,als der Vater den Sohn , den er vor Wochen frohenMutes in die Welt Hinausziehen sah, als Leiche ,von Mörderhand gefallen , wiedersah , war tief¬erschütternd . Herr Arjes bestätigte , daß es die
Leiche seines Sohnes ist.

Die Untersuchung in der Mordaffäre hat von
gestern abend 8 Uhr die ganze Nacht hindurch ge¬dauert . Heute vormitag 11 Uhr sind die verhaftetenverdächtigen drei Personen zu der Leiche geführtworden.

Wie uns von privater Seite aus Eberbach gemeldetwird, hat der Skeinhauer Beutel aus Lberbachigestände u . den Studenten Alles ermordet zuhaben. Beutel ist eine von den drei Personen, die
gestern verhaftet worden find.

Beutel ist 18 Jahre all und behauptet, daß ihnder 20 Jahre alte Steinbrecher I . 8 rebs in Eberbachzur Begehung des Raubmordes angefiiftet habe,krebs leugnet. Beide waren wegen Einbruchsdieb-
stahls in Hast genommen worden.

Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 31 . Mai . Ihre Königl. Hoheit die
Großherzogin Luise besuchte gestern nach¬mittag Ihre Majestät die Königin-Witwe Sophie vonSchweden in Heidelberg und besichtigte bei dieserGelegenheit Universitätskliniken.Seine Königl. Hoheit der Großherzog hörteim Laufe des Tages die Vorträge des Finanzmi -
nisters Dr . Rheinboldt und des GeheimeratsDr . Freiherrn v . Babo .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Königlich Schwedischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigtenMinister von Trolle den Hausorden der Treue zuverleihen.

Der Erzbischof hat die Pfarrei Dauerbach, Dekanats
Bruchsal, dem Pfarrer Hermann R est in Heidelsheim,die Pfarrei Heidelsheim, Dekanats Bruchsal, dem
Pfarrer Othmar Wendler in Bauerbach verliehen .

Ferner enthält der „Staats «nzeiger " eine Bekannt¬
machung: Die Annahme von Baupraktikanten betr.

— Karlsruhe , 31 . Mai . Wie die „Karlsr . Ztg .
" von

zuständiger Seite erfährt, wird die zweite juri¬stische Staatsprüfung Mitte Oktober begin¬nen: die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im
Laufe des Juni in der vorgeschriebenen Form beim
Justizministerium einzureichen .

* Durlach , 31 . Mai . Die Gemeinde Aue istwieder pockenfrei . Sämtliche Absperrungs¬maßregeln sind aufgehoben . Es befinden sich nur
noch einige wenige leicht erkrankte Polen , deren
baldige Genesung bevorsteht , in der Baracke in
Singen .

en. Ettlingen , 31 . Mai . Gestern fand die letzte
Bürgerausschußsitzung des bisherigenKollegiums statt .

n . Ettlingen , 31 . Mai . Gestern fand hier eine
öffentliche Versammlung der Ortsgruppe Ettlingendes Deutschen Handlungsgehilfenver¬bandes statt , in der die Frage der Sonntagsruheim Handelsgewerbe zur Diskussion stand . HerrSchelling - Frankfurt hielt den einschlägigenVortrag .

Schwetzingen . 31 . Mai . Heute morgen ist auf der
Straße Ketsch -Schwetzingen ein Automobil , wel¬
ches Personen zum Bahnhof beförderte , verbrannt .Di« Insassen konnten noch rechtzeitig herausspringenund unverletzt den Weg zu Fuß fortsetzen. Von dem
Wagen blieben nur die Eisenteile übrig.

n . Heidelberg. 31 . Mai . Auf dem Heiligenberge
ist an einer Studentin ein Sittlichkeits¬
verbrechen versucht worden. Als Täter kommtein hier zu Besuch weilender Soldat einer aus¬
wärtigen Garnison in Betracht. Die Studentin hat
sich bei dem Angriff energisch zur Wehr gesetzt undden Wüstling mit einer Hutnadel verletzt .

X Mühlhausen (Amt Wiesloch ) , 31 . Mai . Der59 Jahre alte Landwirt Sauer , der vor einigerZeit von der Scheune herabgefallen warund ' sich dabei einen Schädelbruch zugezogenhatte , ist seinen Verletzungen jetzt erlegen .
* Aus dem Elztale , 31 . Mai . In gewohnter

Weise fand am Pfinstmontag auf der Eckle, der
Wasserscheide zwischen Elz - und Kinzigtal der sog.
„Schellen mar kt " statt , der einzige Vergnü¬
gungstag der Hirten unserer einsamen Gehöfte
während des Sommers . Das ländliche Schauspiel
hatte auch diesmal wieder eine große Anzahl
Fremde zum Besuche angelockt.

X Ottersweier (Amt Bühl ) , 31. Mai . In der
Kreispflegeanstalt Hub haben sich einige Pocken -
erkrankungen ereignet . Bisher sind ein
Todesfall , 5 schwere und 8 leichtere Fälle zu ver-
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zeichnen. Bei dem Todesfall handelt es sich umeine schwächliche weibliche Person . Die Erkrank¬ten sollen sich bereits auf dem Wege der Besserungbefinden . Es wurden alle Vorsichtsmaßregeln zurVerhütung der Weiterverbreitung der Krankheitgetroffen .

0 Neuenburg . 31 . Mai . Ein schrecklichesUnglück wird von der Napoleonsinselberichtet. Der 21 Jahre alte Maler Joses Her¬bein war , aus einer Leiter stehend, mit Anstreicher¬arbeiten beschäftigt, als er durch ein Versehen mitder Starkstromleitung des Kraftwerkes Rheinfeldenin Berührung kam . Der junge Mann wurde sofortgetötet .
X Umkirch (Amt Freiburg ) , 31. Mai . Ein Kies -

fuhrmann von hier geriet im Dorf Gotten¬
heim unter die Räder seines schweren Wa¬
gens . Dem Unglücklichen wurde der Brustkorbeingedrückt , so daß er auf der Stelle tot war .

Ramsbach, 30 . Mai . Ein Tächterchen des Bahn¬wärters Hauser ist beim Langholzablwden von einemrollenden Stamm so schwer getroffen worden, daß dasKind einen Schädelbruch , mehrere Rippenbrücheund innerliche Verletzungen davontrug.
X Lörrach, 31 . Mai . Der von seiner Familiegetrennt lebende Maler August Gerber von hierwurde in Basel von einem Heiisoldaten hilf¬los aufgefunden . Der Heilsoldat wollte denKranken hierher ins Spital bringen . Währendder Bahnfahrt starb Gerber jedoch an den Folgendes Schwächeanfalles .
X Badisch-Rheinselden , 31 . Mai . In den Tagenvom 1 . bis 3 . Juni findet hier das erste inter¬nationale Musiksest statt , an dem weit über3000 Musiker teilnehmen werden . An dem Festewerden sich 55 Musikvereine beteiligen .

0 Hüningen , 31 . Mai . Hier wurde der Bauer
Storz und seine Frau verhaftet , die beschul¬digt werden , vor etwa 10 Jahren einen Handels¬mann aus Blansingen in Baden ermordet und
seine Leiche im Keller verscharrt zu haben . Bei
Gelegenheit eines Streites rief die Frau ihremManne zu, daß er es ihr so machen würde wie
seinerzeit dem Juden . Die Aeußerung geschah solaut , daß die Nachbarn sie hörten . Das Ehepaarwurde verhaftet und mit Hilfe eines Polizei¬hundes wurde im Keller eine Stelle gefunden,wo sich in der Tat menschliche Gebeine vorfanden .

Aus dem Stadtkreise.
Der Juni ist der sechste Monat im Jahre : er warnach dem altrömischen Kalender , in welchem der

März den Anfang des Jahres bildete , der vierteMonat und nach der Juno (nach anderen nach L .Iunius Brutus , dem ersten römischen Konsul ) be¬nannt . Im altdeutschen Kalender hieß er Brach¬monat . Die Sonne tritt im Juni aus dem Zeichender Zwillinge in das des Krebses . Am 21. Juniist Sommersanfang . Die Tageslänge beträgt in den
ersten Togen des Juni 16 >/- Stunden , in den letztenTagen 16 V« Stunden .

Pfingstoerkehr der Badischen Staakseifenbahnen.(Amtlich .) Am Samstag vor Pfingsten war die Wit¬
terung trüb , windig und sehr kühl , am Pfingstsonntagvormittags gleichfalls , doch trat mittags Aufheiterungein . Am Pfingstmontag und dem nachfolgenden Diens¬
tag herrscht« durchweg warmes und sonniges Wetter.Die ungünstige Witterung zu Beginn der Feiertagebeeinträchtigt« den Ausflugsoerkehr anfänglich, doch
entschädigte dafür von Sonntag mittag an ein sehrstarker Verkehr, so daß der Ausflugsverkehr im ganzenden Verkehr der vorjährigen Pfingstfeiertage an¬nähernd errichte . Der Fernverkehr war gut und etwas
stärker als im Vorjahr . Der Zugsverkehr wickelte sichim allgemeinen glatt ab . Bei einer Anzahl wichtigerer
durchgehender Züge mußten größer« Verspätungenübernommen werden, die auf den badischen Strecken
nicht beseitigt werden konnten; doch sind nennenswerte
Mehrverspätungen nicht verursacht worden.

Geh. Rat Professor Dr. Hans Bunte wurde aufder in Freiburg tagenden Hauptversammlung desVereins deutscher Chemiker zum Ehrenmitglied er¬nannt .
Die Katholiken hiesiger Stadt werden durch das

erzbischöfliche Stadtbekannt im Anzeigenteil zu zahl¬reicher Beteiligung an der Fronleichnamsprozessioneingeladen und zugleich freundlichst ersucht, dieHäuser, an denen die Prozession oorüderzieht, be¬
flaggen und schmücken zu wollen.

Das Gustav Adolf -Fest in Karlsruhe . Die 67.Jahresversammlung des badischen Hauptvereinsder Gustav Adolf-Stiftung , die am 16. und 17. Junihier stattfindet , soll besonders feierlich begangenwerden . Die Hauptversammlung beginnt am Sonn¬tag vormittag mit einem Festgottesdienst in derStadtkirche , zu dem alle Ehrengäste , Vertreter undGäste von hier und auswärts eingeladen sind . Hier¬bei wird Prof . Dr . S m e n d - Straßbura die Fest¬predigt halten . Als Diasporaredner spricht Iost -
Renchen. In den anderen Kirchen der Stadt wer¬den ebenfalls festliche Gottesdienste unter Mitwir¬kung der Kirchenchöre abgehalten , und zwar :Schlotzkirche: Prediger : Stadtpfarrer Speyerer -Rastatt ; Diasporaredner : Pfarrer Spitzer -
Achern. Christuskirche : Prediger : StadtpfarrerWeber - Pforzheim : Diasporaredner : PfarrerRennen - Kenzingen . Iohanneskirche : PredigerPfarrer Maas - Lausen ; Diasporaredner : PfarrerH e r b o l d - Elsenz . Lutherkirche : Prediger : Stadt -
psarrer G ö tz - Heidelberg : Diasporaredner : Pfar¬rer Hummel - Nadelburg . Kindergottesdienstefinden in der Luther - und Iohanneskirche von
Pastorationsgeistlichen Demuth - Todtnau und
Stadtpfarrer Simon - Borberg statt . Um 6 Uhrfolgen in der Kleinen Kirche die Begrüßungen derVertreter der Nachbarvereine und sonstigen Korpo¬rationen . Um 8V- Uhr abends findet im großenSaale der Festhalle eine Feier der evangelischenStadtgemeinde und der auswärtigen Festteilnehmerunter Mitwirkung der vereinigten Kirchenchörestatt . Hierbei wird Pfarrer Rost - Hüningen einen
Diasporavortrag halten . Alsdann folgt eine Auf¬
führung des Festspiels von v . Albrecht Thoma .Am Montag vormittag findet zunächst im evange¬
lischen Vereinshaus die Diasporakonferenz statt , andie sich um 10 Uhr die Hauptversammlung an¬
schließt. Mit einem gemeinschaftlichen Mittagsmahlim kleinen Saal der Festhatte und geselligem Zu¬
sammensein im Stadtgarien findet die Haupt¬
versammlung ihren Abschluß.

Zweite Schülerreise in die französische Schweiz .
August 1912. Um verschiedenen Wünschen und Ent¬
schließungen zu entsprechen , ist der Endpunkt sür An¬
meldungen auf 15 . Juni verlängert . Durch das Ent¬
gegenkommen der Dahnverwaltung und der Schweizer
PelPonate hat sich der Sesamtpreis um 15 ^ ver¬

ringert und beträgt jetzt 260 ^l . Er umfaßt sämt¬
liche Auslagen für Hin - und Rückreise, Wohnung und
Verköstigung während des 4 wöchigen Aufenthaltes
am Genfer See , für täglichen Sprachunterricht durch
eingeborene Lehrer, Lichtbildervorträg« an der Univer¬
sität Lausanne, sür Fahrgeld und Verköstigung bei
Wanderungen und Städtebesuchen usw . usw . Kurz¬
gefaßt ist der Zweck der Reise : sprachliche Ausbildung
zu fördern und neben körperlicher Erholung den Ge¬
sichtskreis durch Kennenlernen von Land und Leuten zuweiten. Es ist dieses Jahr noch eine besondere Hoch¬
schülerabteilung angegliedert und anschließend an die
Schülerreise, aber unabhängig davon, findet vom
1 . September bis 10 . September eine Studienreiseüber Lyon nach Paris statt . Erfreulicherweise ist die¬
ses Jahr an einen Minderbemittelten ein Stipendium
zu vergeben . Ausführliche mit Abbildungen versehene
Programme gegen Einsendung von 35 Z in Marken
durch Paul Poff , Lehramtspraktikant an der Goethe¬
schule Karlsruhe , Amalienstraße 14.

Gartenstadt Karlsruhe , e. G. m. b. H. Das
Musterhaus ist zur Besichtigung bis Ende Juniaußer an Sonn - und Feiertagen auch an Werk¬
tagen nachmittags geöffnet . Auf der Albtalbahntreten die wegen des Haltepunktes Gartenstadtnötigen Fahrplan -Aenderungen am 5. Juni in
Kraft .

Das Korps Bavaria feiert in diesen Tagen sein65jähriges Stiftungsfest in engerem Kreise.
Stadtgartenkonzerl . Kommenden Sonntag abends

veranstaltet die Leib-Dragoner -Kapelle unter Lei¬
tung ihres Obermusikmeisters Fritz Köhn im
Stadtgarten zwei Konzerte . Das Programm ent¬
hält u. a. : Große Fantasie aus der Oper „ Lohen-
grin " von Wagner , Matrosenchor aus der Oper
„Der fliegende Holländer " von Wagner Fantasie -aus der Oper „Freischütz" , Rienzi -Ouverture . Da
die Abendkonzerte sich allgemeiner Beliebtheit er¬
freuen , wird aus Anlaß des zweiten großen Renn¬
tages im Stadtgarten eine große Nachfeier statt¬finden . Die Leib-Dragoner -Kapelle wird also ihrBestes tun , um dem Publikum einige vergnügteStunden zu bereiten . Der einmalige Eintritt giltfür beide Konzerte .

Stadtgarten -Konzert . Sonntag , den 2. Juni d .I ., von vormittags V- 12 bis mittags V- 1 Uhr wird
im Stadtgarten bei günstiger Witterung die Feuer¬wehrkapelle ein Freikonzert veranstalten . Es wer¬den nachfolgende Musikstücke zum Vortrag gebrachtwerden : „Echt Wiener Kind", Marsch von A . Stöhr ,Ouvertüre zur Oper „Nebukadnezer " von G. Verdi ,„Liebe und Wein", Kabarett -Intermezzo von H .Steinbeck , „An der schönen blauen Donau ", Wal¬
zer von I . Strauß , „Vermischte Nachrichten", Pot¬pourri von A. Reckling , „Lothringer -Marsch" von
L. Ganne .

Das 2. diesjährige Rennen des Karlsruher Rei¬
tervereins wird morgen Sonntag , nachmittags 3
Uhr , aus den städtischen Rennwiesen bei Klein -
Rüppurr stattfinden . Auch diesmal dürfte die
Veranstaltung bei Einheimischen und Fremden leb¬
haftes Interesse erwecken . Da die meisten Zügeder Albtalbahn am Rennplätze anhalten , ist der
Verkehr dahin wesentlich erleichtert . (Siehe die
Anzeige.)

Schichtls Marionetten -Theater ist aus der Messewieder eingetroffen und veranstaltet von Sonntagab seine von groß und klein so beliebten Vor¬
führungen . Daß Herr Schicht! seinen Freundenallerhand neues mitbringen würde , war zu erwar¬ten und wird durch das uns vorgelegte umfang¬
reiche Programm bestätigt . Die Marionetten , die
für sich einen ganz besonderen Genuß versprechen,und an denen nicht nur Kinder , sondern auch Er¬
wachsene ihre Freude haben , bringen u . a . den
König aller Sänger , „Enrico Caruso "

, en Miniaturin der Oper Faust . Es dürfte sich demnach umetwas ganz besonderes auf diesem Gebiete handeln .Wir machen daher auch an dieser Stelle auf dieEröffnungsvorstellungen ausmer ksam.
Ein starker Besuch . Nicht geringes Aufsehenerregte gestern mittag der Besuch der drei Kolossal¬

geschwister und einer jungen , weißen Indianerinauf unserer Redaktion . Die Abnormitäten sind inder Ausstellung hervorragender Menschenwunderauf dem Meßplatz täglich zu sehen. Die beiden
männlichen Mitglieder des Ensembles , Iwan und
Peter , weisen trotz ihrer 14 und 19 Jahre das
respektable Gewicht von 331 und 385 Pfund auf ,während die Vertreterin des „schwachen Ge¬
schlechts"

, die 17 Lenze zählende Olga , mit 340
Pfund die Mitte hält . Wie uns mitgeteilt wurde ,sind die Geschwister in Turin von der königlichen
Familie besucht und in Rom auch vom Papste
empfangen worden . Eine hübsche , muntere Erschei¬
nung ist die weiße Indianerin . Man kann mit
ihr ebenso wie mit den starken russischen Ge¬
schwistern eine ganz lebhafte Konversation führen .Das Publikum mag sich auf dem Meßplatze davon
überzeugen .

Spielen mit Schußwaffen . Ein Wirt in der Dur -
mersheimerstraße im Stadteil Grünwinkel hantiert ^
in seiner Wirtschaft mit einem geladenen Luft¬
gewehr, wobei ein Schuß losging und eine Zeitungs¬trägerin in den Unterleib traf . Die Frau wurdein das städtische Krankenhaus überführt , wo das
Geschoß alsbald entfernt werden konnte . Die Ver¬
letzung der Frau ist nicht lebensgefährlich .

Selbftmord -Bersuch. Donnerstag abend 8 Uhr
beging ein in der Luisenstraße wohnender 52jähri -
ger , verheirateter Taglöhner einen Selbstmord -
Versuch , indem er ein Fläschchen Morphium und
ein Fläschchen mit bitteren Mandeltropfen trank .
Nachdem ein herbeigerufener Arzt die erste Hilfe
geleistet hatte , wurde der Lebensmüde in das städt .
Krankenhaus überführt .

Festgenommen wurden : ein 64 Jahre alter , aus
Aha gebürtiger , städtischer Wagmeister in Durlach ,weil er Wagscheine zugunsten der Steinfuhrleuteund zum Nachteile der Materialempfänger fälschte;ein lediger Taglöhner aus Bulach wegen Unfugs ,Diebstahls und Widerstands ; ein Bäckerbursche aus
Stollhofen wegen Unterschlagung von Kundengel¬dern : ein 13 Jahre alter Bursche aus Söllingen ,weil er in der Kaiserstraße ein Fahrrad stahl ; ein
19 Jahre altes Dienstmädchen aus Mannheim , das
von der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls
verfolgt wird , und eine 21 Jahre alte stellenlose
Kontoristin wegen mehrfachen Logisbetrugs .

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Der Gewerbeoerein Karlsruhe (e . V . ) hatte in

seiner Monatsversammlung am Mittwoch eine recht
zahlreiche Zuhörerschaft, unter der sich auch der
Direktor des Grotzh. Landesgewerbeamts , Geh .
Regierungsrat Dr . Cron , sowie der Präsident des
Landesverbandes badischer Gewerbe - und Hand¬
werkervereinigungen , Stadtrat Niederbühl aus
Rastatt , befanden . Der Schriftführer des Gewerde -
vereins , Gewerbelehrer Huber , hielt zunächst

einen beifällig aufgenommenen Vortrag über die
Berücksichtigung der Geschäftsunkosten bei Fest¬
stellung eines angemessenen Preises von Arbeit und
Lieferung . Ausgehend von der Wichtigkeit der
Geschäftsunkosten in der Preisbildung gewerblicher
Erzeugnisse wurden in dem Vortrage zunächst die
in Betracht kommenden allgemeinen Geschäfts¬
unkosten besprochen und dann eine gerechte Ver¬
teilung dieser Unkosten in verschiedenen Weisen
an der Hand von Rechenbeispieien eingehend er¬
läutert . Die Entlohnung des Geschäftsinhabers für
seine produktive und leitende Tätigkett fand
hierbei gebührende Besprechung . Schließlich
wurde an der Praxis entnommenen Zusam¬
menstellungen an Geschäftsunkosten die hohe
Steigerung dieser Unkosten in den letzten Jahren
gezeigt und dargetan , wie notwendig es für jeden
Gewerbetreibenden und Handwerksmeister ist , durch
eine zweckmäßige Buchführung eine solche Un¬
kostenberechnung vorzunehmen . Denn eine genaue
Geschäftsunkostenberechunng setzt den Geschäfts¬
mann in die Lage, beurteilen zu können , ob die
Geschäftsunkosten in richtigem Verhältnis stehen
zum Geschäftsumsatz und dem erzielten Gewinn
und ob er diese Unkosten erhöhen kann , oder ob
er darauf bedacht sein mutz , sie zu ermäßigen .
Der Vorsitzende , Hofblechnermeister An sei ment ,
besprach die Bestimmungen über den Beizug von
Sachverständigen bei Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen durch die Stadt Karlsruhe . Die
Gewerbeschau München soll in der zweiten Halste
des Monats Juli oder mit einem Sonderzug am
5 . August besucht werden . Die anregend verlaufene
Aussprache zeigte, daß die Tagesordnung dieser
Monatsversammlung alle Teilnehmer befriedigte .
Auf Grund des Vortrages über die Geschäfts¬
unkosten wurde angeregt , ein Formular mtt den
nötigen Erläuterungen zum Einsetzen der Geschäfts¬
unkosten allen hiesigen gewerblichen Vereinigungen
zuzuschicken .

Skaudesbuch -AusMe.
Geburten. 24 . Mai : Anna Elise, Vater Jakob

Ratzel , Taglöhner. - 25. Mai : Gudrun Rosa
Luise , Vater Jakob Fromm , Eisenbahnsekretar . —
26. Mai : Willi Heinrich , Vater Christ . Reuter ,
Eisenbahnschaffner. — 28 . Mai : Erna Frieda , Vater
Karl Wenn er , Monteur ; Liselotte Annemarie
Luise Sofie , Vater Aug. Ellerkmann , Bank¬
beamter,

Todesfälle. 29 . Mai : Wilhelm, alt 9 Monate 29
Tage, Vater Leo Laufend erg , Taglohner . —
30 . Mai : Fanny O h l h a us e n , alt 62 Jahre , Witwe
des Handelsmanns Löb Ohlhausen: Hilda Henkele ,
all 54 Jahre , Witwe des Landwirts Johann Henkele .
— 31 . Mai : Karolina Lekle , alt 84 Jahre , Witwe
des Landwitts Martin Leßle; Karl Reichert ,
Magazinier a . D . ein Ehemann alt 75 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 1 . Juni . 2 Uhr : Karl
Zeller , Taglöhner, Hirschstraße 25.

SIMraissitzungvom ZV. Mai1812.
Schwemmkanalijation. Das Grotzh . Ministerium

des Innern hat mit Bescheid vom 4. ds . Mts . die
Rekurse der Gemeinden Blankenloch , Friedrichstal ,
Staffort , Spöck, Ruhheim und Graben gegen die
Entschließung des Bezirksrats Durlach vom 19. April
1911 , womit der Stadtgemeinde Karlsruhe unter
gewissen Bedingungen das Recht zur Entnahme von
Wasser aus der Pfinz zur Spülung der städtischen
Kanäle eingeräumt worden ist, zurückgewiesen . Der
Stadtrat zieht hierauf den von ihm fürsorglich ein¬
gelegten Rekurs zurück. Damit ist nunmehr der mit
der Stadtgemeinde Durlach wegen des Anschlusses
ihrer Kanalisation an das Karlsruher Kanalnetz ab¬
geschlossene, vom Bürgerausschuß bereits genehmigte
Vertrag , nach welchem u . a . auch das Gelände des
Rangierbahnhofes in die Stadtgemarkung Karlsruhe
übergehen soll , vollzugsreif geworden.

Weitere Haltestelle der Albtalbahn bei Rüppun .
Die Bewohner des südlichen Teils des Stadtteils
Rüppurr haben den Stadtrat ersucht , bei der Direk¬
tion der Badischen Lokaleisenbahnen auf die Errich¬
tung einer Haltestelle der Albtalbahn an der Almend-
straße im Stadtteil Rüppurr (in der Nähe der Wirt¬
schaft „Zum Kaiser Friedrich") hinzuwirken . Die
Direktion der Bahn , mit der sich der Stadtrat ins
Benehmen gesetzt hat, lehnt aber im Hinblick aus
die Beschleunigung des Verkehrs die Errichtung eines
Haltepunktes an der erwähnten Stelle ab und auch
die Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen
hält die Ablehnung bei den jetzigen Einrichtungen
der Bahn für begründet. Der Stadtrat ist daher
nicht in der Lage, derzeit weitere Schritte in der
Sache zu unternehmen, wird aber dahin wirken , daß
in Bällie die Strecke Karlsruhe—Ettlingen zwei¬
gleisig angelegt und dadurch einerseits ein häufi¬
geres Fahren , andererseits ein öfteres Halten auf
dieser Strecke ermöglicht wird.

Provisorischer neuer Bahnhof im Stadtteil Mühl¬
burg . Dem von der Generaldirektion der Grotzh.
Staateisenbahnen aufgestellten Plan über die Anlage
einer provisorischen Haltestelle Mühlburg an der be¬
stehenden Bahnlinie Karlsruhe Westbahnhof—Maxau ,
die nach Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs bis
zur Fertigstellung des neuen Mühlburger Bahnhofs
erforderlich wird, stimmt der Stadtrat nach Anhö¬
rung des Tiefbauamts und der Baukommisston mit
dem ausdrücklichen Bemerken zu, daß er die Anlage
nur als ein Provisorium anerkennt . Sie wird
dicht an der nördlichen Seite der Honsellstraße er¬
stellt werden.

Einheitliche Unterrichtszeit an den Höheren Lehr¬
anstalten. Der Stadttat hatte vor kurzem wie in
den letzten Jahren an das Großherzogliche Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts die Bitte gerich¬tet , für sämtliche hiesige Lehranstalten die Unter¬
richtszeit während der Sommermonate gleichmäßig
zu regeln und den Schulanfang von 8 Uhr auf 7 Uhr20 Min . nur dann zu verlegen, wenn sämtliche
Schulen in dem Wunsche nach einer solchen Regelung
übereinstimmen. Das Ministerium teilt nun mit ,daß es sämtliche höhere Knabenschulen hier an¬
gewiesen habe, den Vormittags -Unterricht vom
3 . Juni ab wieder wie im vorigen Jahre 7 .20 Uhr
zu beginnen, während der Unterrichtsbeginn für die
Mädchenschulen auf 8 Uhr festgesetzt bleibt. Gegendie Festsetzung des frühzeitigeren Unterrichtsbeginns
für die Mädchenschulen bestünden ärztliche Bedenken,die das Ministerium glaubt, berücksichtigen zu müs¬
sen . Der Stadttat behält sich vor , wegen gleich¬
mäßiger Festsetzung der Unterrichtszeit für die höheren
Lehranstalten abermals vorstellig zu werden .

Begrünung der Straßenbahnkörper . Da die inder Kaiser -Allee und in der Durlacher Allee mit der
Begrünung der Bahnkörper der Straßenbahn ein¬
gestellten Versuche günstig ausgefallen sind, wirddas Tiefbauamt ermächtigt , jm nächstjährigen Voran¬
schlag Mittel für die Herstellung weiterer Grünflächenvorzusehen
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Die Bestimmungen über d»e Vergebung von Ar¬

beiten und Lieferungen für die Stadt Karlsruhe er¬
halten nach Anhörung der städtischen Baukommission
und der Kommission zur Beratung von Fragen des
Handwerks einen Zusatz, der in seinem wichtigsten
Teile lautet :

„Sind Arbeiten handwerksmäßiger Art auf
Grund öffentlichen Ausschreibens oder in be¬
schränktem Wettbewerb zu vergeben, so sind Sach¬
verständige, und zwar, wenn möglich , mindestens
10 Tage bevor das Ausschreiben ergeht, über fol¬
gende Punkte gutachtlich zu hören :
1 . über den Kostenooranschlag der ausschreibenden

Behörde in der Weise , daß die Sachverständigen
nach Wahl der Behörde entweder die einzelnen
Preise in die ihnen zu liefernden Vordrucke ein-
setzen oder die bereits eingetragenen Anschlags¬
preise überprüfen :

2. über die besonderen technischen Bedingungen des
einzelnen Ausschreibens, insbesondere über die
Zulänglichkeit der Arbeitsbeschriebe und Detail¬
zeichnungen, über die Teilung in verschiedene
Lose, die Form der Preisangebote , die Liefer¬
fristen.
Nach Eröffnung der Angebote werden den Sach¬

verständigen die Namen der Anbieter und die
Endsummen ihrer Angebote, wie sie sich nach
deren Prüfung und Richtigstellung ergeben, von
der ausschreibenden Behörde mitgeteilt. Die Sach¬
verständigen haben das Recht , etwaige Bedenken
gegen die Annahme des einen oder anderen An¬
gebots der Behörde mitzuteilen, die dem Stadt¬
rat zur Kenntnis zu bringen sind . Auf Verlangen
der Behörde haben die Sachverständigen auch Gut¬
achten über die gelieferten Arbeiten zu erstatten.
Die Gutachten sind schriftlich zu erstatten . Für
jedes Handwerk, dessen Organ dies wünscht , wird
vom Stadtrat nach Anhörung der betreffenden
gewerblichen Bereinigung ein Sachverständiger und
ein Stellvertreter auf die Dauer eines Jahres
ernannt .

"
Fronleichnamsprozession in Beiertheim . Gegen

die Veranstaltung einer Fronleichnamsprozession und
die Aufstellung von Mären in der Michael-, Marie -
Alexandra- und Breitenstraße im Stadtteil Beiert¬
heim am 6 . k. Mts . durch die Angehörigen der
Katholischen Pfarrei Beiertheim werden vorbehalt¬
lich der polizeilichen Genehmigung Einwendungen
nicht erhoben. Während der Dauer der Prozession
fahren die Straßenbahnwagen der Linie Friedhof—
Beiertheim nicht bis zur Endhaltestelle in der Marie
Alexandrastraße (in deren Nähe ein Altar aufgestellt
ist) , sondern nur bis zur Kreuzung dieser Straße
mit der Karlstraße .

Mrlfchasisgesuche. Dem Großh . Bezirksamt wer¬
den unbeanstandet vorgelegt die Gesuche der Hotel¬
direktor Karl Beile Eheleute, z. Zt . in Straßburg i .
Elf., um Erlaubnis zum Betrieb der Personal - Gast¬
wirtschaft „Zum Echo Nowack "

, Nowackanlage IS,des Bäckermeisters Wilhelm Ronecker um Erlaubnis
zum Ausschank von alkoholfreien Getränken in
seinem Verkaufsstande vor dem Kaiserlichen Haupt¬
postamt, Kaiserstraße 217 , und des Händlers Wil¬
helm Reiter im Stadtteil Grünwinkel um Erlaub¬
nis zum Ausschank von Sodawasser und Limonade
zum sofortigen Genuß im Hause Durmersheimer -
straße 228 (auf der früheren Gemarkung Daxlan¬den).

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : die Lieferung von Elektromotoren
für das städtische Elektrizitätswerk an die Bergmann
Elektrizitätswerke, Büro Karlsruhe , und an Garbe-
Lameyer L Co . in Aachen , die Lieferung von Schalt¬
apparaten für dasselbe Werk an die Siemens -
Schuckert -Werke , Büro Karlsruhe , die Lieferung und
der Einbau der für die Transformatorenstation 13
des städtischen Rheinhafens nötigen Schalt - und
Meß -Einrichtungen an die Firma Grund L Oehmi-
chen (Mindestfordernde), die Erstellung zweier Ein¬
fahrtstore am Lagerplatze des Tiefbauamts beim
Westbahnhof an Ludwig Krieger (Mindestfordernder ),die Lieferung von 60 000 Badekarten für die städt.Volksbäder an die Billetfabrik Friedrich Frohnhoferin Regensburg .

(Schluß folgt.)

DarMWelmer Eisenbahnunglück
vor Serichk.

V l

11. Tag . Vormittagssitzung .
VRO. Freiburg , 31 . Mai . Heute vormittag be¬

gannen die Plaidoyers der Verteidiger . Zuerst
spra chder Verteidiger des Angeklagten Lokomotiv¬
führer Platten . Rechtsanw . Dr . K a tz -Osfenburg .Der Verteidiger meinte , daß die Verhandlungenkein objektives Bild des Unglücks und der Schuld¬
srage Plattens ergeben hätten . Die Bahnverwal¬
tung sei insofern an dem Unglück mit Schuld , alsdie ziemlich umfangreichen Personalakten von
Platten die Behörden veranlassen mußten , PlattenKeinen Schnellzug mehr anzuvertrauen . Der Dienst,den der Angeklagte Platten in der fraglichen Zeitleisten mußte , sei sehr anstrengend gewesen. Die
Anklage werfe Platten vor , daß er die Ruhezeitvom 16. bis 17. Juli nicht richtig ausnutzte , indem
er sich am Morgen des 17 . Juli in einer Wirtschaft
ausgehalten habe, statt den für die Lokomotivfüh¬rer in Basel bestimmten Aufenthaltsraum aufzu¬
suchen . Durch Zeugenaussagen sei sestgestellt, daß
sich der Aufenthaltsraum in Basel in einem un¬
würdigen Zustande befand, so daß sich Kein Loko¬
motivführer in ihm gerne aufhielt . Darum sei dem
Angeklagten kein Vorwurf zu machen, wenn ereine Wirtschaft aufsuchte. Der Sachverständige
habe angenommen , daß Platten 178 Gr . Alkohol
zu sich genommen habe. Das treffe nicht zu. Dann
streifte der Verteidiger die Vorgänge während der
Unglücksfahrt . Er erwähnte hierbei auch die an¬
gebliche Verabredung zwischen dem Angeklagten
Platten und dem Heizer Männle . Platten soll be¬
kanntlich den Heiner veranlaßt haben , auszusagen ,daß die Bremse nicht funktioniert habe. Der Ver¬
teidiger sucht diesen Vorfall als recht harmlos hin¬
zustellen. Der Zustand Plattens habe dazu geführt ,daß Platten von der Station Auggen ab ohne Wil¬
lensfreiheit war . Platten könne deshalb für das
Unglück nicht verantwortlich gemacht werden ; es seideshalb auf Freisprechung des Angeklagten zu er¬kennen . Den Antrag des Staatsanwalts , Plattendie Fähigkeit zum Führerdienst abzusprechen, be-
zeichnete der Verteidiger als einen Rechtsirrtum .Sodann ergriff Rechtsanwalt S t r a u b-Freiburgals Verteidiger des Angeklagten Zugführer Bährdas Wort . Er bemerkte , daß die BehauptungBährs , er habe die Notbremse gezogen, durch die
Verhandlung nicht widerlegt sei . Es sei zu be¬dauern , daß seinerzeit dem Anträge Bährs , die Not-
bremse gleich nach dem Unglück zu untersuchen ,nicht stattgegeben worden sei. Die Entscheidungdarüber , ob der Angeklagte Dähr die Notbremse

gezogen habe oder nicht, stelle er, der Verteidiger ,
jedoch in das Ermessen des Gerichts . Auch wenn
Bähr die Notbremse nicht gezogen habe , sei er nicht
verantwortlich zu machen . Wenn das Personal
alles genau ausführen wollte , wie es in den Dienst¬
ordnungen steht, so käme es zur passiven Resistenz.
Man könne dem Personal nicht zumuten , aus den
Vorschriften gerade das Richtige herauszulesen . Der
Angeklagte Bähr habe alles getan , was zu seiner
Pflicht gehörte . Er habe aus die Signale geachtet,
und auch sonst alles erfüllt , was zu seinen dienst¬
lichen Obliegenheiten gehörte . Die Schnelligkeit
eines Zuges während der Fahrt genau festzustellen,
sei sehr schwer. Der Zeuge Student Seifert aus
Dresden , den der Staatsanwalt als Kronzeugen
hingestellt habe, habe für ihn wenig Bedeutung .
Es sei bekannt , daß bei derartigen Anlässen nach
dem Unglück sich immer Leute fänden , die alles
mögliche gesehen und gehört haben wollen . Der
Verteidiger bestreitet , daß Bähr beim „Langsam
Fahrt " -Signal bremsen mutzte . Es sei leicht mög¬
lich, daß Platten alle Schuld auf Bähr geschoben
hätte , wenn festgestellt worden wäre , daß Bähr ge¬
bremst hätte . Der Verteidiger beantragte , Bähr
freizusprechen.

(Nachmittagssitzung .)
Freiburg , 31 . Mai . Die heutige Nachmittagssitzung

wurde ausgesüllt durch die Rede des Verteidigers des
Reserveheizers Mäimle, Rechtsanwalts Frühauf .
Der Redner erinnerte an das große Eisenbahnunglück
bei Heidelberg vor drei Jahren , an jenes bei
Hugstetten und die anderen großen Eisenbahnkata¬
strophen und bemerkte im Anschluß daran , die techni¬
schen Hilfsmittel seien noch nicht so ausgsbiidet. Laß
den Unglücksfällen vorgebeugt werden könnte . Der
Prozeß habe eine Reihe von Fragen aufgeworfen.
Da sei zunächst die Alkoholfrage. Die Verwarnung
der Cisenbvhnverwaltung vor den Schädlichkeiten des
Alkoholgenusses sei nicht stark genug. Das Personal
müsse veranlaßt durch diesen Prozeß ernstlich an das
Studium der Alkoholfrag « Herangehen . Allerdings
müsse dem Personal auch mehr Ruhezeit gegeben wer¬
den. Bei entsprechet) größeren Ruhepausen wäre die
Leistungsfähigkeitdes Personals bedeutend höher. Der
Zugdienst sei so ähnlich wie der Militädivnst, da könne
der Heizer nicht dem Lokomotivführer in den Dienst
eingreisen, so lange nicht der Führer vollständig be¬
trunken oder vollständig dienstunfähig sei . Zu gunsten
des Angeklagten Männle spreche auch , daß er erst drei
Tage mit dem Lokomotivführer Platten gefahren sei,
da sei es nicht möglich gewesen , sich mit den Gewohn¬
heiten Plattens bekannt zu machen . Den Vorsichtsbe¬
fehl hätte man dem Personal in Basel besser nicht
übermittelt : durch die ,Aufstellung des Langsamenfahr¬
signals sei eine Verwirrung unter dem Personal ange¬
richtet worden . Männle gehöre nicht auf die Anklage¬
bank , sondern er habe eher eine Belohnung für sein
Verhalten während des Eisenbahnunglücks verdient;
Männle habe sich im großen und ganzen als ehren¬
hafter Mann erwiesen . Platten hätte als kranker
Mann nicht mehr auf die Lokomotive gehört ; wenn
ein so kranker Mann wie Platten an eine ungeeignete
Stelle gestellt werde, so sei das Personal , das mit ihm
Zusammenarbeiten müsse, ohne weiteres entschuldigt .
Wenn das Dcnnpfflgnal nicht abgeschafft wäre, wäre
das Unglück aller Wahrscheinlichkeit nacĥ verhütet wor¬
den . Bei der Beurteilung der Schuldsrage sei große
Vorsicht geboten . Der Verteidiger verlangt für seinen
Klienten unbedingte Freisprechung : durch die Beweis¬
aufnahme sei seine völlige Unschuld erwiesen worden.
Die Kosten seien der Staatskasse aufzuerlegen und dem
Angeklagten Männle sollen die Kosten ersetzt werden.

Um ' /.7 Uhr wird die Verhandlung auf morgen
vormittag 9 )4 Uhr vertagt.

Freiburg , 31. Mai . (Privat .) Wie verlautet, wird
das Urteil im Fall« Platten und Genossen wahr -
scheinlich erst am Montag gefällt werden.

Mieuisch - türkischer Krieg.
Was geschieht mit den besetzten Inseln ?
Rom, 31 . Mai . In der juristischen Fachzeitschrift

„Dibattimenti " behandelt der Rechtsgelehrte De
Benedetti die in den Tageszeitungen noch um¬
gangene oder nur behutsam angetastete Frage der
dauernden Behauptung der ägäischen Inseln durch
Italien . Der Berichterstatter der Turiner
„Stampa "

, deren Beziehungen zur Regierung be¬
kannt sind , will wissen, daß die Ansichten Bene-
dettis van den maßgebenden Stellen geteilt wer¬
den . Sie lassen sich kurz so zusammensassen:

Ohne förmliche Zustimmung der Türkei im Frie¬
densvertrage würde Italien keine volle Souveräni¬
tät über die besetzten Inseln gewinnen können .
Noch mehr : damit aus der Besetzung ein im inter¬
nationalen Sinne wirksames Besitzrecht wer¬
den könne , ist eine vorgängige Willenserklärung
des okkupierenden Staates erforderlich , die den
anderen Mächten über Zweck und Charakter dek
Besetzung keinen Zweifel ließe . De Benedetti er¬
klärt es für einen Fehler , daß die italienische Re¬
gierung „anfänglich durch ihre Haltung zu verstehen
gegeben habe, daß sie mit den Besetzungen nur die
Erwerbung von Pfändern und eine Gewähr des
Friedensschlusses bezweckt habe"

. Er billigt es , daß
sie sich „anscheinend jetzt eines Besseren besinnt "
und besteht darauf , daß „der Okkupation offen der
Zweck beigelegt werde , die Inseln zu behal¬
ten , um dann den Umständen gemäß zu handeln " ;
denn Italien müsse sich die Freiheit wahren , „gegen¬
über den anderen Nationen , die Interessen in der
Türkei haben , lediglich nach seinen eigenen Inter¬
essen zu handeln " . Der Eigensinn der Türkei habe
zu einer Ausdehnung der Feindseligkeiten auf das
Aegäische Meer genötigt und eine Erhöhung der
Opfer herbeigeführt , die der Krieg heische , weshalb
eine Entschädigung durch einige der Inseln am
Platze sei . Auf eine solche Auffassung der Regie¬
rung deute auch der Fortgang der Inselbesetzungen
hin , nachdem die anfangs erhoffte Wirkung der
Einnahme von Rhodus auf die Türkei ausgeblieben
sei . Der italienischen Diplomatie falle die Aufgabe
zu , einen möglichst großen Vorteil aus dem Kriege
einzuheimsen , ohne mit den anderen Mächten in
Konflikt zu geraten , die zu ihrem eigenen Besten
den Bestand der Türkei verteidigen .

Italien müsse sich , so schließt der Verfasser, zum
Frieden unter annehmbaren Bedingungen geneigt
zeigen, aber es müsse gegenüber der Hartnäckig¬
keit des Gegners seinen Entschluß kundtun , wirk¬
liche Eroberungen zu machen und nicht bloß
Pfänder in die Hand zu bekommen.

Ein unerwarteter Erfolg .
Konstantinopel . 30. Mai . Das deutsche Konsulat

hat bis gestern abend 750 Pässe , die für 1800
Personen gültig sind , und 250 Certifikate fürdie Repatriierung auf Kosten des italieni¬
schen Wohltätigkeitsvereins ausgeser -
tigt .

Konstantinopel . 31 . Mai . Die Anweisung der
italienischen Regierung , wonach auch die bei Bahn -
und öffentlichen Bauten beschäftigten italieni¬
schen Arbeiter , die vom türkischen Auswei¬
sungsdekret ausgenommen waren , die Türkei
verlassen sollen , kommt unerwartet
und trifft außer den beteiligten Gesell¬
schaften die türkische Regierung selbst .
Die Zahl der italienischen Arbeiter wird auf 6000
veranschlagt . Sie sind besonders bei Meliorations¬
bauten in Mesopotamien , beim Bau der Bagdad¬
bahn , der Sorma Pandermabahn und bei Ergän¬
zungsbauten der orientalischen Linie tätig .

Unstimmigkeiten im türkischen
Ministerium .

Konstantinopel , 31 . Mai . Der gestrige Mini¬
sterrat nahm einen sehr erregten Verlauf .
Das von der Komiteepartei subsidierte Blatt
„Hakk " hatte , der „Frkf . Ztg ." zufolge, die Ma¬
rine angegriffen , weil sie in Untätigkeit in
den Dardanellen verharre , anstatt einen Ausfall
gegen die italienische Flotte zu versuchen. Zwischen
dem Marineminister , General Hurschid , und dem
Minister Talaat kam es deshalb zu einem
scharfen Wortwechsel . Hurschid verließ den
Ministerrat und drohte mit seiner Demission. Der
Sultan beruhigte später Hurschid, der nach den Dar¬
danellen abreiste, um die Offiziere , die wegen der
Auslassungen des Komiteeblatts „Hakk " sehr auf¬
gebracht sind , zur Besonnenheit zu mahnen .

Die unangenehmen Kreter .
Athen , 31. Mai . Gestern abend hat eine neue

Konferenz zwischen dem Ministerpräsidenten Ve¬
rriss los und den kretischen Abgeordneten statt¬
gefunden . Diese haben ihren Entschluß geändert
und bestehen darauf , Zutritt zur Kammer zu er¬
langen . Veniselos hat einen Ministerrat zusam¬
menberufen , der über die Fragen beraten soll , die
mit der auf Samstag festgesetzten Eröffnung der
Kammer Zusammenhängen.
Zusammenstöße an der türkisch-persischen

Grenze .
London , 31 . Mai . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , sind in London Telegramme über einen
ernsten Zusammenstoß an der türkisch - persi¬
schen Grenze eingetrosfen . Eine Abteilung von
400 türkischen Reitern drang in persisches Gebiet
bei Kotur im Bezirke Urmia ein und stieß
mit persischen Truppen zusammen . Es kam zu
einem Gefecht und etwa 10 Mann wurden getötet
und mehrere gefangen genommen. Der Vorfall
wurde der russischen und der britischen Regierung
zur Kenntnis gebracht. Es sind Verhandlungen im
Gange , um Vorstellungen in Konstantinopel zu er¬
heben. Die Ordnung soll wiederhergestellt sein.

Marokko .
Der Kampf um Fes .

Paris , 31 . Mai . Der Korrespondent des „Matin "
berichtet, von General Lyautey sei am 27 . Mai
ein amtlicher Bericht erstattet worden, in dem es
heißt : Die Lage ist außerordentlich ernst ,
ja selbst alarmierend und die Gefahr nimmt
mit jedem Tag zu . Die Nähe der Ernte wird viel¬
leicht eine vorübergehende Entspannung bringen,
aber wir werden zweifellos beträchtliche Anstrengun¬
gen machen müssen , um die Ruhe wieder herzustellen
und insbesondere um sie dauernd zu erhalten.

Paris , 31 . Mai . Aus Fes wird gemeldet: Die
Führer der Aufständischen haben an alle sich
noch ruhig verhaltenden Stämme Aufrufe gerich¬
tet, in denen diese zum heiligen Kriege auf¬
gefordert und mit Plünderung bedroht
werden, falls sie sich dem Aufstand nicht anschließen
würden . Dieser Aufruf habe sich als sehr wirksam
erwiesen und vier große Stämme , die den Fran¬
zosen bisher treu geblieben waren , hätten nunmehr
die Reihen der Aufständischen verstärkt. Von den
Vertretern einiger Stämme wurde erklärt, sie müßten
notgedrungen die Franzosen bekämpfen, da diese
nicht imstande seien , sie gegen die von den auf¬
rührerischen Harken angedrohten Plünderungen und
Niedermetzelungen zu schützen. Der heilige Krieg
wird überall unter Vorantragung der Fahnen der
Brüderschaft des Marabut Mulay Jdris gepredigt»
die in der Nacht zum 26 . Mai von den Aufrührern
vom Grabe des Marabut weggenommen worden
waren . Die unter solchen Umständen eroberten
Fahnen besitzen in den Augen der Muselmanen eine
besondere Bedeutung und wirkten selbst auf die Zag¬
haftesten fanatisierend.

Paris , 31 . Mai . Die „Agence Havas " meldet aus
Fes vom 30 . Mai , 6 Uhr abends : Die Ait - Jussi
und die Aid - Segru griffen heute Sefru an.
Der Angriff dauerte von 10 bis 2 Uhr. Die Auf¬
ständischen wurden durch das Feuer der Franzosen
und Bajonettangriffe zurückgeworfen . Auf Seite
der Franzosen wurden 6 Soldaten verwundet . Die
Verluste der Aufständischen sind bedeutend.

Paris . 31 . Mai . Nach einer Meldung aus Mog a-
dor vom 28 . Mai soll die Lage in der dortigen
Gegend sehr beunruhigend sein . Der Scherif
Farezuolt ergriff die Partei der Haifa . Der
Kaid Gailuli trat auf die Seite des Prätendenten
und lieh die Stämme in Agadir einziehen in der
Absicht, sich einer eventuellen Landung der Franzo¬
sen zu widersetzen .

Paris , 31. Mai . Das „Amtsblatt " veröffentlicht
die dem Oberkommisfar in dem marokkanischen
Grenzgebiet erteilten Befugnisse . U. a . heißt
es da : Der dem Oberkommisfar zugeteilte Gerichts¬
hof in Udschda wird bis zu dem Tage funktionieren,
wo entsprechend dem deutsch-französischen Abkom¬
men vom 4 . November 1911 die Konsulargerichtshöse
durch eine andere Gerichtsbarkeit ersetzt werden.

Der Delegiertentag erwartet von den Berbandsmit -
gliedern, daß sie jedes Ansinnen, den gelben Organi¬
sationen beizutreten, offen und bestimmt ablehnen,
und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß sich unter den
Arbeitgebern die Ueberzeugung immer mehr Bahn
bricht , daß die Anerkennung der von der katholi¬
schen Berufsorganisation vertretenen Grundsätze
die beiderseitigen Interessen bei der Regelung des
Lohn- und Arbeitsverhälinisses am besten gewähr¬
leistet .

Gleichzeitig mit dem Delegiertentag der Katholi¬
schen Arbeitervereine in Berlin , den Anhängern der
streng konfessionellen „Berliner Richtung"

, tagte in
Frankfurt a. M . der erste Kongreß des
Kartelloerbandes Katholischer Arbei¬
tervereine West - , Süd - und Ostdeutsch¬
lands , die zur interkonfessionellen „Kölner Rich¬
tung" gehören. Während in Berlin das bekannte
Schreiben des Papstes mit dem Segen für die
Berliner und der Reprobation der Kölner Richtung
verlesen und die Begrühungstelegramme verschie¬
dener kirchlicher Würdenträger bejubelt wurden, hatte
sich die Frankfurter Versammlung nicht minder
warmer Begrüßungen von Seiten staat¬
licher Behörden zu erfreuen . Der Vortragende
Rat im Reichsamte des Innern , Geheimer Regie¬
rungsrat Siefart , brachte den Gruß der Reichs¬
regierung und Legationsrat Rohmer aus München
als Vertreter der bayerischen Staatsregierung pries
das „erfreuliche Bild einer Organisation von staats¬
treuen Arbeitern "

, das der Kongreß biete . Wie der
Papst den Berlinern schrieb, er wünsche lebhaft,
„daß alle anderen Arbeiterorganisationen mit Euch
übereinstimmen sollen "

, so erklärte in Frankfurt der
bayerische Regierungsoertreter :

„Nichts ist dringender zu wünschen , als daß
recht viele Arbeiter und Arbeiterorganisationen
auf dem Boden positiver Arbeit mit Ihnen Zu¬
sammenwirken, nichts verbürgt mehr eine glück¬
liche Entwicklung unseres Vaterlandes , als daß
sich im Kampfe der Meinungen die Idee des Zu¬
sammenschlusses der Arbeiter auf nationaler
Grundlage siegreich durchsetze.

"
Diese letzten Worte wiederum haben ihr Gegen¬

stück in Sem Telegramm des Kardinals Skrbensky
von Prag an die Berliner : „ . . . den Arbeitern auf
treu katholischer Grundlage . . .

"
In Frankfurt , wo im Gegensatz zur Berliner Ver¬

sammlung die parlamentarischen Fraktio¬
nen des Zentrums durch mehrere Abgeordnete
vertreten waren , wurde der interkonfessionelle
Charakter der christlichen Gewerkschaften mehrfach
stark betont . So sagte derMünchnerArbeiter -
sekretär Königbaur u . a . :

„Der interkonfessionelle Charakter der christlichen
Gewerkschaften räumt die Vorurteile oder Gegner¬
schaft aus , welche mächtige Gruppen der Unter¬
nehmer , die mehr oder weniger Verhandlungen
mit Gewerkschaften grundsätzlich abgeneigt sind,
überdies aus konfessionellen oder parteipolitischen
Beweggründen erst recht katholischen Arbeiter¬
berufsorganisationen entgegenbringen würden .

"
Und der Abgeordnete Giesberts aus Mün¬

chen - Gladbach sagte : Unsere Zeitoerhältnifse
seien derart , daß die katholischen Arbeiter ihren
evangelischen Kollegen die Hand reichen müßten.

, Die Gegensätze konnten kaum schärfer beleuchtet
werden, als durch den Verlaus dieser beiden gleich¬
zeitig abgehaltenen Kongresse .

Auf das Ergebenheitstelegramm , das der erste
Kongreß des Kartellverbandes katholischer Arbeiter¬
vereine West - , Süd - und Ostdeutschlands
an den Papst Pius X .gesandt hat, erhielt der Präsi¬
dent des Kongresses laut „Köln . Volksztg ."
folgende telegraphische Antwort :

„Der Papst dankt herzlich für die Gefühle des
Gehorsams und der Ergebenheit, welche die in
Frankfurt a . M . versammelten Vertreter der
katholischen Arbeitervereine ihm zum Ausdruck
gebracht haben . Er ermahnt sie lebhaft, nicht nur
im Privatleben , sondern auch in der öffent¬
lichen Tätigkeit den sozialen Lehren
und Weisungen des heiligen Stuhles
treulich zu folgen , besonders jenen, die in
der Enzyklika niedergelegt sind . Er zweifelt nicht
daran , daß sie irgendwelche Vereinigungen
und Handlungen vermeiden werden, die
mit den Vorschriften der Kurie nicht im
Einklang stehen .

"
Und die evangelischen Mitglieder der „christ¬

lichen Gewerkschaften ?

Aus der Arbeiterbewegung.
„Berlin " gegen „Köln".

Wie die „Deutsche Industrie - Zeitung " berichtet ,
haben die Verständigungsverhandlungen zwischen dem
von General von Loebell geleiteten Förderungs¬
ausschüsse für die vaterländische Arbeiterbewegungund dem unter Führung des Pastors Richter-Königs¬walde stehenden Verein zur Förderung der natio¬
nalen Arbeiterbewegung Deutschlands zu einer Eini¬
gung geführt.

Der Berliner Verband katholischerArbeitervereine hat auf dem 15 . Verbands¬
delegiertentag eine Resolution gegen die sog.
„gelben " Gewerkschaften angenommen im Interes¬
se der Wabrung der Freiheit und Selbständigkeitder Arbeiterorganisationen und Berücksichtigung der
religiösen und sittlichen Seite des Arbeitsoerhält -
msses, sowie der Freiheit der politischen Betätigung .

Arbeiterbewegung.
Hannover, 31 . Mai . Die Kraftfahrer - er

Adlerwerke haben nach eintägigem Streik die
Arbeit wieder ausgenommen, nachdem einer der ent¬
lassenen 5 Fahrer von der Gesellschaft wieder einge¬
stellt wurde.

Hasenarbeiterstreik in Frankreich .
Paris , 31 . Mai . Die Hafenarbeiter von Dün¬

kirchen sind in den Ausstand getreten zum
Zeichen des Protestes gegen die Absicht der Reeder,
sie mit einem festen Monatsgehalt von 150 Frcs . an¬
zustellen. Die Leiter des Verbandes der einge¬
schriebenen Seeleute sagten den Ausständigen ihre
Unterstützung zu und erklärten, erforderlichenfalls
den Gesamtausstand anordnen zu wollen.

Die Eisenbahner in Spanien.
Madrid , 31 . März . Die andalusrschen Eisenbahnen

bewilligten die von ihren Angestellten geforderte Auf¬
lösung der Pensionskassen , womit der Streik beendet
ist.

Der Streik in London .
London, 31 . Mai . Die Konferenz des

Komitees der Transportarbeiter fand
heute vormittag im Handelsamte statt, aber es
wohnten ihr keine Arbeitgeber bei . Nach einer
Unterredung mit Lloyd George begab sich das Komitee
nach den Geschäftsräumen des Transportarbeiterver¬bandes, wo — wie es heißt — eine Besprechung mit
den Mitgliedern der Regierung stattfand.

London, 31 . Mai . Im Ministerium des Innern
fand unter dem Vorsitze des Schatzkanzlers eine Be¬
sprechung der Vertreter der Arbeit¬
geber statt. Ein« weitere Sitzung wurde aus den
nächsten Montag anberaumt .

Der Londoner Reederverein gibt bekannt, daß erdas bestehed« Abkommen insolges des jetzigen Streiksals aufgehoben betrachte und die Reeder künftig nurLeute einftellen würden, die bereit sind, mit Nicht¬
organisierten zusaimnenzuarbeiten.

Die Importeure von gedörrtem Obst haben den
Minister des Innern aufgesordert, den Schutz der
Arbeitswilligen auch auf deren Wohnungen auszu-
dehnen . Die Lage auf dem Lebrnsmittelmarkt ist be¬
friedigend.

Wie di« „Daily News " erfährt , plant die Regie¬
rung Maßnahmen , um den veriodiscben Llrbe" « « -'.
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stellungen nn Londoner Hafen endgültig ein Ende
zu machen , -sobald die Arbeit wieder ausgenommen
fein wird , beabsichtigt die Regierung ein Eini¬
gungsamt einzusetzen , in dem die Arbeit¬
geber und Arbeiter vertreten sind und dessen Kompe¬
tenz den ganzen Hafen umfassen soll . Wenn von den
Arbeitgebern diese Behörde nicht anerkannt werden
sollte, so würden ihre Vollmachten gesetzlich festgelegtwerden. Sobald der Streik vorüber ist, wird die Re¬
gierung die Arbeitgeber auffordern, sich mit ihrenArbeitern zu einigen.

London. 31 . Mai . Aus Grund der nn Ministeriumdes Innern Mischen dem Minister und den Vertreternder Ausständigen und der Arbeitgeber gepflogenenVerhandlungen gibtBenTillet bekannt: Die Re¬
gierung -hat beschloss « !, für den Hafen von Londonein Einigungsamt zu errichten . Die Entscheidungwird am Montag erwartet.

Sellnerstreik in Neuyork.
Neuyork, 31 . Mai . 1800 Kellner und Küchenbedien¬

stete sind ausständig, weil ihre Gewerkschaft nicht an¬erkannt worden ist. Die großen Hotels und Re¬
staurants sind stark in Mitleidenschaft gezogen . Inden Betrieben werden Neger, die aus dem Südenkommen , als Ersatz verwendet. Die Arbeitgeber ver¬
sichern, die Forderung der Kellner, ausschließlich Orga¬nisierte zu beschäftigen , nicht erfüllen zu können . Ge¬stern abend haben etwa tausend Kellner währendder Cssensstunde in den sechs größten Hotelsund Restaurants die Arbeitsstellen verlassen .

kommunalpolitische Umschau.
Eine neue städtische Beamtin.

In verschiedenen größeren Städten Deutschlandsfind bereits vielfach Frauen in der kommunalenArmenpflege tätig . Eine Neuerung bedeutet es, daßneben den beamteten Armenpflegern und freiwilligenPflegerinnen in der städtischen Jugendfürsorge inDarmstadt noch eine Berufsarbeiterin angestelltworden ist, deren Fürsorge ausschließlich der weib¬lichen Jugend gewidmet sein soll. Diese neue städtischeBeamtin führt die Bezeichnung „Fürsorgedame".

Letzte Nachrichten.
Kaiserparade in Potsdam.

Potsdam , 31. Mai . Im Lustgarten nahm heuteder Kaiser in Anwesenheit der Kaiserin und derMitglieder des Kaiserhauses die Parade über diePotsdamer Garnison ab. Der Kaiser trugdie Uniform des Regiments Garde du Korps . Un¬ter anderen wohnten der Parade bei : der eng¬lische General Lindley und der württem -bergische Oberst von Koerbling , der den Roten Ad¬lerorden 3 . Klasse erhalten hat . Es erfolgten zweiVorbeimärsche , beidsmale führte der Kaiser seinRegiment Garde du Korps . Die Prinzen wareneingetreten . Nach der Parade nahm der Kaisermilitärische Meldungen entgegen.
Der König von Sachsen in Berlin.

Dresden, 31 . Mai . Der König wird in Begleitung- es Kronprinzen von Sybillenort kommend , amSonntag morgen in B « r l i n «intreffen und in der
sächsischen Gesandtschaft absteigen . Am mittag wirbder König mit dem Kronprinzen im Neuen Palais beiPotsdam dem Kaiser einen kurzen Besuch ab¬statten.

Der Nachfolger Rörens im Reichstag .
Trier. 31 . Mai . Bei der gestrigen Reichs¬tag s er s atz w a hl im WahlkreiseSaarburg - Me rzig - Saarlouis wur¬den abgegeben für Werr (Zentrum ) 15 898, fürStauch (Wild-Zentrum) 7138 , für Pick (natl.)1540 und für Kremer (Soz.) 739 Stimmen.W e rr ist somit gewählt .

Die Württemberger und die Donauoer-
versickerungssrage .

Tuttlingen , 31. Mai . Gestern abend hat im
„Schwarzen Bären " eine Besprechung derMitglieder der bürgerlichen Kollegien, des Ge¬werbevereins , des Kaufmännischen Vereins , des In¬dustriellenverbandes und anderer Herren mit dem
Landtagsabgeordneten Storz und dem
Ingenieur Baader aus Ulm wegen der
Donauversickerung im Anschluß an die Besprechungin der württembergischen Zweiten Kammer stattge¬funden . Es wurde folgende Resolution be¬
schlossen :

„Die Versammlung erkennt gerne die Bemühun¬gen der württembergischen Regierung an, mit Ba¬den einen den Interessen der Tuttlinger Donau -
onwohner entsprechenden Ausgleich zu finden , hältaber angesichts der bestimmten Weigerung der ba¬
dischen Regierung , mehr als 280 Sekundenliter Do-
naumasser auf württembergisches Gebiet überzulei¬ten , den Abbruch der Verhandlungen fürgeboten und bittet die württembergische Regie¬rung , die Entscheidung des Streites
durch den Bundesrat anzurufen . Hierbeierscheint der Versammlung eine eingehende Prü¬fung und Erörterung des Caaderschen Projekteszweckmäßig zu sein."

Württemberg und die Aushebung der
süddeutschen Gesandtschaften .

Stuttgart , 31 . Mai . Die Zweite Kammer befaßtesich heute mit der Beratung der Denkschrift überdie Vereinfachung in der Staatsver¬
waltung . Der Abgeordnete Keil (Soz .) regteaufs neue die Erzielung von Ersparnissen durchAufhebung der Gesandtschaften bei den deutschenBundesstaaten an . — Haußmann trat ihm be¬
züglich der Gesandtschaften in Bayern und Badenbei , erklärte aber die Gesandtschaft in Berlin als
unentbehrlich . — Kuebel (Deutsche Partei ) tratdiesem Standpunkt namens der Mehrheit seinerFreunde bei . — Der Ministerpräsidentvertrat nachdrücklich den Fortbestand der Gesandt¬schaften, da gewisse wichtige Fragen durch diploma¬tisch geschultes Personal geregelt werden müßten .Er könne nicht zugeben , daß alle Verhandlungendurch Fachmänner geführt werden , so sehr er auchdies schätze. Insbesondere aber brauche man die
Vertretung in Berlin . Die Abgeordneten vonKraut (Bauernbund ) und Dr . v. Kienle (Ztr .)unterstützten die Auffassung des Ministers . Die so¬zialdemokratische Partei brachte einen Antrag ein,mit den in Betracht kommenden Bundesstaatenüber die Maßnahmen zur gleichzeitigen und ge¬meinsamen Aufhebung der Gesandtschaf¬ten zu beraten . — Schließlich wurde die Angele¬genheit dem Finanzausschuß überwiesen.

Die bayerische Anleihe überzeichnet .
München, 31 . Mai, Die Korrespondenz Hoffmannmeldet: Auf die am 29. Mai zur Zeichnung aufge¬legte neue oierprozentige bayerische Anleihe von13 Millionen Mark sind insgesamt über 64 Millionen

gezeichnet worden . Die Zeichnungen rühren fastausschließlich von seriösen Anlagesuchern her, ins¬
besondere befinden sich darunter sehr viele kleine
Zeichnerim Betrage von 200 bis 300 Mark.

Deutsch-österreichische Zollsragen.
(Eigener Drahtbericht .)

Wie», 31 . Mai . Zur Regelung einiger schweben¬der Zolltariffragen fand im Ministerium des
Aeußern eine Konferenz zwischen Vertretern der
österreichisch - ungarischen und der deut¬schen Regierung statt . Deutscherseits waren Lega¬tionsrat v . Stockhammer und Regierungsasses¬sor Frisch anwesend .

Abänderung der niederländischen Ver¬
fassung .

Haag , 30 . Mai . Der Bericht der königlichenKommission zur Revision der Verfassungist heute veröffentlicht worden . Kein Vorschlagbetreffend das Wahlrecht hat eins Mehrheit ge¬funden . Nur für die Einführung der Verhält -
niswahl ist eine Möglichkeit geschaffen. Die
Erste Kammer erhält das Recht , an die ZweiteKammer Gesetzentwürfe mit der Aufforderung zu¬rückzuverweisen , Abänderungen daran vorzuneh¬men . Weigert sich die Zweite Kammer , so soll der
Gesetzentwurf als abgelehnt betrachtet werden . Das
Budgetrecht und Thronfolgerecht bleiben unverän¬dert . Der Bericht fordert , daß alle Uebereinkom-
men und Verträge vor der Ratifizierung die Ge¬
nehmigung der Eeneralstaaten erhalten . Prinzes¬sin Iuliana bekommt -das Recht aus die Regent¬
schaft und die gleiche Apanage wie der Prinz vonOranten . Die Apanage der Königin wird um
250 000 Gulden erhöht . Der Artikel der Verfassungüber den Unterricht ist völlig verändert worden .Dem privaten Unterricht und dem öffentlichen Un¬
terricht sollen die gleichen Unterstützungen gewährtwerden . Kein Minister soll in Zukunft zugleich
Abgeordneter sein können .

Die Entvölkerung Frankreichs .
Paris , 30 . Mai . Der Deputierte und ehemalige

Kriegsminister Messimy brachte in der Kammer
einen Gesetzentwurf ein , welcher bezweckt, der na¬
mentlich durch die letzte Statistik erwiesenen Be¬
völkerungsabnahme zu steuern . Danach
soll jede Mutter von vier Kindern eine
Prämie von 500 Francs erhalten , welche
teilweise oder gänzlich zur Sicherung einer Leib¬
rente verwendet werden kann . Der Betrag die¬
ser Rente würde mit der Zahl der Kinder zuneh¬men , so daß beispielsweise eine Mutter , welche vom
20 . bis 31. Lebensjahre 8 Kinder hätte , mit 60 Jah¬ren eine Leibrente von 518 Francs erhielte . Die
erforderlichen Geldmittel sollen erlangt werden
durch eine besondere Besteuerung der Junggesellenund Ehepaare , die keine Kinder oder nur ein
einziges Kind haben.

Die französischen Lehrer und die Arbeits-
börfe.

Paris , 31 . Mai . Das Syndikat der Lehrer des
Gard -Departements , das von dem Präfekten aufge¬
fordert worden war , bis zum 30 . Mai seinenAustritt aus dem Verbände der Arbeits¬
börse von Alais anzuzeigen , hat dem Präfekten
gestern durch seinen Vorstand erklären lassen, daßes entschlossen sei , in diesem Verbände zuverbleiben . Der Präfekt verständigte von die¬
ser Weigerung den Unterrichtsminister , der unver¬
züglich Disziplinar -Maßnahmen ergreifen dürfte .Unter der Lehrerschaft des Gard -Departements ,welche von der Gesetzlichkeit ihres Verhaltens über¬
zeugt sind , herrscht infolge des Vorgehens der Be¬
hörden große Erregung .

Die deutsch-italienische Zollkonserenz.
Rom, 31 . Mai . Zu Ehren der deutschen Delegier¬ten auf der deutsch - italienischen Zoll¬

konferenz gab gestern abend der Minister der
Finanzen und des Handels ein Festmahl , bei dem
Minister Facata die deutschen Gäste begrüßteund zum Schlüsse der Oberhäupter der beiden Staa¬
ten , sowie ihrer erlauchten Häuser gedachte, die
durch die Bande lebhafter und steter Zuneigungverbunden seien. Der Chef der deutschen Delega¬tion , Direktor Körner von der handelspolitischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes , gab seinemDank für die liebenswürdigen Worte des MinistersAusdruck und trank auf die anwesenden Ministerund die italienischen Kollegen . Außer den deut¬
schen Delegierten waren noch u . a . die Unterstaats¬
sekretäre der Ministerien des Auswärtigen , der
Finanzen und des Handels zu dem Festmahle er¬
schienen.

Italienische Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 31 . Mal . In der Kammersitzung erklärte
Unterstaatssekretär im Ministerium des AeußernFürst di Scalea , er könne die InterpellationBarzilai über die Haltung des deutschenKonsuls in Smyrna gegenüber den unter dem
Schutze Deutschlands stehenden, von der Türkei aus¬
gewiesenen Italienern , nicht beantworten . Gemäßder Erklärung des Ministerpräsidenten könne die
Regierung keine Erörterungen über die Kriegslagezulassen . Barzilai erinnerte daran , daß Deutschlandzur Zeit des türkisch-russischen Krieges den Schutzder russischen Untertanen übernommen und erklärt
hatte, diese seien von diesem Augenblick als deutscheUntertanen anzusehen. Er verstehe die Zurückhal¬tung in den parlamentarischen Debatten während desKriegs, glaube aber, man dürfe darin nicht zu weit
gehen .

Karlsruher Tagblatt. 1. Juni 1912.

Das italienische „Luftschlachtschiff».
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 31. Mai . Auf dem Militärflugplatz inBracciano haben die Versuche mit dem fertiggestell¬ten Luftschiff „M. 1 " begonnen . Das Luftschiffwird eigens als S ch l a ch t I u f t s ch if f bezeichnet.Es wird 2 Maschinengewehre und 2 Torpedoaus -stotzrohre haben , deren gutes Funktionieren durchVersuche festgestellt worden ist. In drei Wochenwird das Luftschiff zur Verwendung im Archipelbereit sein.
Die Konferenz in Malta.

Malta , 31 . Mai . (Meldung des Reuterschen Bur .)Der Besuch des P r e m i e r m i n i st ers hat pri¬vaten ( ? ) Charakter und geschieht aus Gesund¬heitsrücksichten. Der Premierminister war nach denletzten Anstrengungen sehr der Erholung bedürftig .

Da die Kreuzfahrt im Mittelmeer beabsichtigt war ,forderte er den Marineminister Churchill auf,ihn zu begleiten und an den unsormellen Bespre¬
uungen über die Mittelmeerfrage mit Lord Kit -
ener teilzunehmen .

Sicherung von Großbritanniens Ostküste.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 31 . Mai . Die britische Admirali¬
tät beabsichtigt , eine zusammenhängende Reihe von
Marineäroplanstationen an der ganzen
Ostküste Großbritanniens , von Dover bis zu den
Orkney -Inseln , zu errichten.

Die Juden in Rußland.
Petersburg , 31. Mai . Infolge der häufigen Ver¬

stöße gegen das Gesetz betreffend den temporä¬
ren Aufenthalt der Juden außerhalb
derAnsiedlungszone hat die Regierung
die Polizeiverwaltung der inneren Gouvernements
angewiesen, die genaue Zeit des Eintreffensund der Abreise der jüdischen Kausleute und deren
Kommis zu registrieren .

Die Wirren in Persien.
Teheran , 31 . Mai . Meldung des Reutersch. Bur .

Nach einem amtlichen Telegramm haben die Re
gierungstruppen unter Firman kürzlich zwei
Siege über die Truppen Solar ed Daulehs erfoch¬
ten . Die Straße nach Kermandscha ist abge¬
schnitten.

Greuel in Mexiko.
NeuyorL. 31 . Mai . Aus der Stadt Mexiko wird

gemeldet : Die Rebellen plünderten Tres -
Marias . Männer , Frauen und Säug¬
linge wurden aus Scheiterhaufen ver¬
brannt .

Aus Iuarez wird berichtet, daß die Lage in
Chihuahua kritisch ist , infolge der Erbitterung
der Rebellen , die behaupten , Amerika gestatte die
Waffenausfuhr für die Bundestruppen . Die Ame -
rikaner befinden sich in Lebensge¬
fahr .

Direktor Heyler .
Straßbnrg . 31 . Mai . Zu der Meldung über den

Rücktritt des Direktors Heyler von - er Grasen
stadener Maschinenfabrik hört die „Frkft . Ztg .

"
, daß

Herr Heyler nicht freiwillig zurückgetreten, sondern
von dem Aussichtsrat des Unternehmens in Mülhausen
seine Entlassung beschlossen worden ist.
(Direktor Heyler ließ in einer französischen Zeitung er-
klären, er hätte keine Rücktrittsabsichten.)

Der Begründer der Heilsarmee.
(Eigener Drahtbericht .)

London. 31. Mai . Der greise Begründer der
Hellsarmee, General Booth , ist bekanntlich fett
längerer Zeit von einem Augenleiden befallen. Vor
einiger Zeit mußte er sich einer Operation unter¬
ziehen . Ein gestern abend ausgsgebener Bericht
sagt , daß die Aerzte nur geringe Hoffnung hegen,das Augenlicht zu erhalten .

Unglückssülle.
München, 31 . Mai . Wie die „Münchener Zei-

tung " meldet , sind in Innsbruck beim Bau der
Ennebergstraße infolge zu frühen Losgehens eines
Sprengschusses zwei Mineure getötet und mehrere
Arbeiter verletzt worden ..

Budapest. 31. Mai . Heute vormittag stürzte aufder Stetnbrucherstraße ein Wagen der elektrischen
Straßenbahn um, weil Steine auf die Schienen ge¬
legt worden waren . Zwei Personen wurden schwerund zehn leicht verletzt.

Frankfurt , 31 . Mai . Der Freiballon , der bei dem
Versuch, von Frankfurt aus die Alpen zu überfliegen,bei Nimes in Süd -Frankreich gelandet ist , gehört dem
Breisgauer Verein für Lustschiffahrt. Führer war
- er Freiburger Universitätsprofessor Liefmann ,er war mit einer WasserstoMllung hier am Samstag
abend ausgestiegen . Das Ueberqueren der Alpen ist
außerordentlich schwierig , weil die Nordwinde ihren
Weg nicht über die Alpen, sondern um- die Alpen her¬
um nehmen und den Ballon abtreiben .

Berlin , 31 . Mai . Auf dem Postscheckamt wurde
heute vormittag einem Postboten ein Beutel
mit 2690 °4l Inhalt gestohlen . Der leere Beutel
wurde später auf der Straße gefunden. Der Täter
ist unerkannt entkommen.

Berlin, 31 . Mai . In der gestrigen Dormittags -
ziehung der Kgl . Preuß . Klassenlotterie
sielen 10000 -41 aus Nr . 142 221 , 5000 -4t auf Nr .
158 304, je 3000 -4t auf Nr . 2567 14 784 19281
29 140 32 037 37 087 42 41« 49 019 61652 65 616
66S49 78 367 74 432 83 073 91 105 108 947 110 645
119 402 119 614 133 698 135 309 136 680 138 64S
148 044 145 732 147 779 158 901 161 197 IM 595
167 406 171 039 171 586 172 709 181 132 188 996 .In der Nachmittagsziehung fielen 10000 -4t auf Nr .61687 , 5000 -4t auf Nr . 33 885 156 43«, 3000 -4t
auf Nr . 3871 16 181 18 056 25 623 38 492 42 723
53 751 59 916 74 634 76 943 79 070 91 791 118 139
117 434 126 151 135 834 139 807 151 432 162 212
165 925 176 082 176 444 181 813 182 816.

Nürnberg , 31 . Mai . In einem hiesigen Gasthausehat sich eine Liebes - Tragödie abgespielt. Die
27 Jahre alte Frau Hoffmann , die früher - Kan¬
tinenwirtin des Stadttheaters war , unterhielt ein
Liebesverhältnis mit einem 20jährigen Stadttheater -
Diener, namens Kühnen. Als die beiden von dem
Ehemann Hoffmann überrascht wurden , beschlossen
sie, gemeinsam in den Tod zu gehen . Sie logierten
sich in einem hiesigen Gasthause ein und wurden
gestern nachmittag blutüberströmt und mit Schuß¬wunden im Kopf aufgefunden. Die Frau war be¬reits tot, ihr Liebhaber starb kurz nach der Ueber-
führung ins Krankenhaus.

London, 31. Mai . Eine der größten See -
rettungs arbeiten ist fast nahezu vollendetworden. Von dem Dampfer „Oceana ", der aufder Höhe , von Eastburne untergegangen ist, sind750 000 Pfund Sterling in Gold- und Silberbarren
gehoben worden.

vermischtes.
Spruchhumor des fernen Ostens . Man hat die

Sprichwörter „die Weisheit der Völker " genannt :aber im fernen Osten scheint das Sprichwort nichtnur ein Hort des Verstandes , sondern noch mehrein Tummelplatz des Humors zu sein, wenn maneiner Sammlung glauben will , die der EngländerCharles Iohnston veröffentlicht hat . Dafür , daßauch im Reich der Mitte die Frau nicht selten denPantoffel schwingt, zeugen die Sprichwörter : »Der
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Mann denkt , die Frau lenkt " und „Der Mann
denkt , daß er etwas weiß, aber die Frau weiß es
besser "

. Nicht nur für China hat das Wort Gel¬
tung : „Ein Mann mit einer roten Nase kann Anti¬
alkoholiker sein, aber keiner wird es ihm glauben ",oder : „Nicht der Wein macht einen Mann bettun¬ken, sondern der Mann selbst ." Konfuzius sollbereits die weise Lehre gegeben haben : „ Wenn du
einem Mann mißtraust , nimm ihn nicht in' deinen
Dienst ; nimmst du ihn in deinen Dienst , dann miß¬traue ihm nicht." Etwas zynisch muten uns die
Sprichwörter an : „Keiner, der Götterbilder macht,verehrt die Götter ; er weiß , woraus sie bestehen" ,oder : „Wir lieben unsere eigenen Taten , aber die
Frauen fremder Männer .

" In Japan sind beson¬ders die Weisheitssprüche einer humorvollen
Schriftstellerin Sei Schonagon sprichwörtlich gewor¬den . Man zitiert von ihr : „Zu den Göttern beten
wir , wenn wir in der Klemme sind .

" „Währenddeine Tränen noch naß sind, sticht dich eine Biene " ,ein Spruch , der dasselbe bedeutet , wie unser „Ein
Unglück kommt selten allein "

. Sprichwörtliche
Geltung hat auch ein Satz aus einem mehr als
tausend Jahre alten Buche : „Der Mund ist die
Pforte des Unglücks; die Zunge ist die Wurzelalles Uebels. Wäre der Mund wie die Nase, würde
der Mensch ruhig und in Frieden leben bis ans
Ende seiner Tage." „Wer sich selbst lobt , zeigt,daß er ein Narr ist ", sagt das japanische Sprich¬wort , und von der Macht des Geldes meldet diese
östliche Weisheit : „Mit Geld kannst du die Götter
für dich gewinnen , ohne Geld nicht einmal einen
Menschen"

, oder : „Wenn ein Mann Geld hat , wird
er viele Leute finden mit Wagen , ihn zu wägen ."

Lin internationaler Insektenaustausch. Seit eini¬
gen Jahren macht man in den Vereinigten Staaten
Versuche , den schädlichen Insekten mit Hilfe ihrer
eigenen feindlichen Artgenossen zu Leibe zu rücken .Alle diese kleinen Plagegeister und Lebenzerstörer
haben wieder ihre kleinen Feinde , winzige Para¬
siten, die unter günstigen Entwicklungsbedingungen
sehr bald mit ihnen aufräumen , sich also als treff¬
liche Verbündete des Menschen bewähren . Es kommt
also alles darauf an, diese Parasiten kennen zulernen und ihnen Gelegenheit zu geben, ihre Tätig¬keit zum Nutzen des Menschen zu entfallen . Die
meisten Insektenplagen in unserem Lande sind nur
infolge Fehlens von feindlichen Parasiten entstanden,wie z . B . die Pest der Hessenfliege während der
Revolution, das Auftreten der Massachusetts- Motte -
und des Texas-Blasen-Kornwurms in neuerer Zeit .Das sind ursprünglich ausländische Insekten gewesenund konnten sich hier nur darum gut entwickeln , weil
ihre natürlichen Feinde, ihre Parasiten , fehlten. Es
ist demnach das beste in solchen Fällen , die betref¬
fenden feindlichen Parasiten zu importieren und soder Plage ein Ende zu machen . Dr . L . O . Howard ,
Vorstand der Neuyorker entomologischen Abteilung ,
macyte hierüber in einem Vortrage äußerst lehr¬
reiche Mitteilungen , denen zufolge er mit verschie¬denen europäischen Beamten Vereinbarungen ge¬
troffen hat für ein System eines internationalen
Jnsektenaustausches. Unsere Entomologen müssendie hiesigen Exemplare, die im Ausland nötig sind ,sammeln und verschicken , und wir bekommen danndas Nötige aus dem Ausland« . Natürlich wird mitder Einführung der kleinen Bundesgenossen nicht
ohne weiteres das Verderben aus der Wett geschafft ,aber es ist doch Hoffnung vorhanden, daß wenig¬
stens der weiteren Zunahme des Uebels vorgebeugtwird .

Literatur.
Soeben ist in Längs Sammlung deutscherund badischer Gesetze in neuer Auflage der ersteBan- von „Das Veterinärwesen im Groß¬

herzogtum Baden " unter Benützung amtlicherQuellen hsrausgegeben von Dr. Franz Hafner , Ober¬
regierungsrat , techn. Reserenten für dos Deterinür -
wesen und Tierzucht im Großh. Ministerium des In¬nern , erscheinen . 236 Seiten . Preis geb. °4l 6.80.

Durch das neue Viehfeuchengesetz und die dadurch
bedingten Aenderungen - er landesrechtlichen- Boll -
zugsvorschriften sowie infolge - er wiederholl abge¬änderten Ausführungsbestimmungen des Bundesrats
zu dem Reichs-Fleischbeschaugesetz vom 3. Juni 1900
ist vorangezeigte Neuaufkige unumgänglich nötig ge¬worden. Das neue Viehseuchengesetz trat am 1 . Mai
dieses Jahres bereits in Kraft. Da die Ortspalizei -
behörden (Bürgermeisterämter) mit dem Vollzügeeines großen Teiles der neuen Vorschriften betraut
find, wird das Buch für sie unentbehrlich sein. Ebensowird das Werk den Staatsbehörden , wie überhauptallen denen , in deren Beruf oder Gewerbe das Dete-
rinärwesen einschlägt, insbesondere Tierärzten , Fletsch-
beschauecn , Viehbesitzern und Vi-ehhärchlern , sowie den
Schlachthausverwaltungen, Schlächtern ufw. ein nütz¬liches und willkommenes Hilfsmittel sein . Ein ll . Barch,enthaltend die Vorschriften über die Schlachtvieh - mch
Fleischbeschau, den Verkehr mit Milch, die Einrillungder Schlächtereien und die Flerschfteuer , und ein III .Barch, enthaltend Tierzucht , Tierhaltung mch Tierheil¬wesen befinden sich in Vorbereitung.

Die Gesetzessammlung hat mit diesem neuen Bandeine außerordentlichgediegene, moderne und geschmack¬volle Ausstattung erhallen, so daß jetzt die Bände der
Sammlung nicht nur durch ihren Inhalt , sondern auchdurch ihr Aeußeres den unbedingten Bestall jedes In¬teressenten finden werden .

Istm - Lpßme

lVlunäwZsssr '

0 UHII . 0 P
pnsumstik

unä sbneklmdLi 's felge
Kalten klen Wellfekonll !
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Alte Ware ist vollständig geräumt.

Neue Malta » Korfu smi^
Italiener Kartoffeln

zu jeweils billigsten Tagespreisen.

Neue Görzer Kartoffeln
in ca. 14 Tagen erwartend

empfiehlt

Zähringerstraße 42 Telephon SS2
sowie in de« bekannte« Filiale «.

HMüftlinen hm « !
ganz bedeutend, wenn fie meine«

mhrhlistm Niihrslilz - Fntchlkaffcc LmlsLÄL
meine Reform -NuPiiitcr
meine gesunden Familientces
wmden. Auch mein NSHrsalz - Kakao ist ein ganz vorzügliches Nahrungs¬
mittel desgl. meine Gebirgshaferflocken . Hafergrietz und Nustfett zum
Kochen und Backen in Dosen .

Alle Artikel in meiner Nahrungsmittel -Abteilung genießen den Ruf
größter Güte und Reinheit .

„Reformhaus zur Gestm-Heil
",

L Ncnbcrt. Kaiserstraße 122 « . 87 .

orkleilMMiVs
VN« , « rr»«k-

»telirllä «»
?»dktLrr>LrN»v
bSrxem k. e„ t-
N1»s»1« V»ro

MM
SeüM

mMeM
smecHe

scmvme

80IM !'t8I' 8«lbS!'
<ro1rl « i H « rr» ild « r mit

g»r»irti,rt «r gildsrLiitiLxs ).

Io »IIor> slrrSLllll̂ Ix»!»
I SsscIlLkteir rrr k»dsa .SlomMIiim -IIoldxeslltm«

vereinigte veMNe WelveM a -L
2W0 Arbeiter . SVNVrSprS I» W » ^.kt»-LLxilLl 9000000 Ll

Ä00 Pflanzer - Zigarren umsonst !

Kauften wieder gr . Gelegenheit - Partie « und versend , daran - so¬
lange Vorrat reicht, 200 7 Pfg .- Zig. 11 .95 Mk. . 200 ff. 8 Pfg .-Zig. für
12.95 Mk . oder 200 Hochs . 10 Pfg .-Zig. für 14.95 Mk. Außerdem geben
200 Pflanzer -Zigarren gratis für Weitercmvfchlungen. Also diesmal
400 Zig . f. 11 . 05 . 12 .85 oder 14 .05 Mk. Nur wer bis 8. Juni
bestellt, erh . die 200 Stück umsonst . Garantieschein . Bei Nichtgef. Geld
zurück , « » av L Vv „ Uckinbnrjx 36 .

Total - Musverkauf wegen Geschäftsaufgabe
Kleiderstoffe u. Seidenstoffe

in üenkbar solidesten (Qualitäten

ZU enorm billigen Preisen.

7nh . Z . Schuhmacher

« ^ Zwisthen 1 und '
/r3Uhr gesthloffen . ^ ^

Raiferstr. 140.
Telephon 1931 .

ervielköltiMnse»
aller ärt

Nsn » 0i » g « o
krlnide 1. 1. llellientr. Z»

«ml Mluiltrti's« « IS.
Ilsberns -iims aller sonst
vorkommenäsn waselnnou -
sekrikllielren Arbeiten .
Instvrunx naod aasvLrts .
Llustsr unä krsissnxsbots

ru Diensten .
Vsrsedvivgvnlisit sioder .
Dis kreise »iuä billigst .
/InksrüguLg / sodvsllstsn ».
.Inskiilirung psinliett ge -
/lvissenliLkt nnä sauber .

« väo
Broschüre über 600 Probleme ver¬
sendet gratis und franko : G . Fritze ,
Patentagentur , Charlottenburg -
Berlin 103 , Wilmersdorferstr. 78.

ffeise- unä -Imsleur -Photographen
empfehle mich im Unfertigen aller photogr . Arbeiten . Aufträge in Heim-
Photographie werden fachmännisch ausgeführt. Spez alität : Entwickeln von
Negative « sowie Verstärken und Abschwächen. Schnellste Anfer¬
tigung von Bromsilber - Postkarten (glanz und matt) nach Negativ.
Garantie für fachm. Ausführung aller Arbeiten bei billigster Berechnung .

KulklisN ,
Photograph . Anstalt und Emulsionat, Karlsruhe, Bürklinstr. 5 , Hinterhaus I .

Geschäftliche Mitteilung .

Die direkte unci alleinige Vertretung meiner s' iügel
nnci s^ianinos kür Karlsruhe unä Umgebung bekinciet
kick seil Isln -en INN - bei Derrn DoNlekerant

Lucliivig Sckneisgut
ckaielbit, Erbprinrenktr . 4, in ckessen l^ agarinen New eine
grössere Inrakl meiner Fabrikat « »usgekteilt ist.

VoUstLnäig neue flügel nnä

Pianinos meiner firma können

äaker nur von I > errn 6ckv » eisgut

bezogen iveräen .

Leiprig , im februar igir .

g «L. Julius klütkner.
smpLsblt

slle 8otten Meiler,
flsliinen » ml lssteii

üvIrlilliilüliilL Jok. KoNsrer,
IlIs^i«n»1n^S« SV . Volspston 3222 .

f rscllldrkkerLmtUeke Lorten
stets vorrätig in äsr

8. l . HISIIekAllikli Hofbliclilisiillllliig m. b . I! .

Stertt besoriek«»-«»»

Lok « «0 irsAissLr »

enrx/s/r/en sie/»

: - . . : risi -robton

Latsor -str -as «« 109 , rwrso^en Wickler - «mck Lronenstr .
^nip/anAstaAS tägkro^.

fsmilien -llnreigen
— Verlobüngen, Vermählungen, Geburten, Todesfälle —

mösWW « Im
stark verbreiteten, in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreisen

gelesenen

AllM « WlL
109. Jahrgang . — Aelteste u. billigsteTageszeitung in Karlsruhe-

Bringe in empfehlende Erinne¬
rung mein nur selbst eingemachtes

Filder-Sauerkraut
Pfund 15 Pfg .

Nur Klauprechtstratze 18 bei
Mathias Jung.

Rolladen - LL
'
LL

prompt und billig.
Nugu »t SISKo , Rolladen - und

Jalousie - Spezialgeschäft .
Bahnhofstraße 50 . Goethestraße 15.

Feinste Referenzen.
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Zum Turmberg.
Eine Wanderung auch für bequeme Wanderfreunde.

Kleinsteinbach — Thomashof — Rittnerthof —
Turmberg — Durlach 10 Kilometer — 2 )H Stunden .
Fahrpreis Karlsruhe — Kleinsteinbach 3 . Kl. ^ 30 ^ ;
geeignete Züge Karlsruhe Hptbhf. ab 1 .42 oder 3 .2S
Uhr , in Kieinsteinbach 2.17 oder 3 .52 Uhr an . Die
Bahnfahrt durchs wiesen- und waldesgrüne Pfinztal
bietet anmutige Landschaftsbilder. Von dem Bahn¬
hof Klein st einbach in den Ort, man folgt wenige
Schritte der Landstraße nach Mutschelbach und biegt
dann in den rechts abzweigenden, langsam zum Schön¬
bergwald westlich ansteigenden alten Duriacher Weg,
links Blick ins Bocksbachtal , weiter aufwärts in die
mäßig eingeschnittene Talfurche des von Stupferich
lammenden Weihergraben, rechts der Rittnertwald ,der nördlich zieht, nach 3ch Kilometer tritt der Weg
aus dem Walde , an dessen Rande er sich eine zeitlang
aussichtsreichhinzieht und erreicht dann den 258 Meter
hohen, 100 Meter über dem Pfinztal gelegenen
Thomashof mit Wirtschaft , hübscher Ausblick auf
die Höhen südlich von Pforzheim und Breiten . Dom
Lhomashof rechts , zahlreiche Wegweiser, nördlich in
den Rittnertwald (Dürrbachweg), noch besser geht man
«in kurzes Stück zurück und folgt dem am Waldein¬
gang vom Meinsteinbacher Weg rechts direkt nördlich
ziehenden Waldweg durch den Rittnertwald zum 2-6
Kilometer entfernten Rittnerthof , Blick ins
Pfinztal . Vom Rittnerthof auf der Kammhöhe weiter
zum 1,8 Kilometer entfernten Turm b erg , aus¬
sichtsreiche Wanderung , Blick auf Hardt, Vogesen,
Rheintal , die Bergkette gegen Bruchsal u . a . Beim
Turmberg angelangt , in wenigen Schritten zur 22 Me¬
ter hohen Aussichtswarte, Aufstieg innerhalb derselben .
Von der mit Geländer versehenen Plattform übersieht
man Len ganzen zurückgelegten Weg. Hervorragende
schöne Aussicht von der 278 Meter ü. d. M . , 162 Meter
über Durlach sich erhebenden Plattform mit Orien-
tierungstasel. Man übersieht die Höhenzüge südlich
Baden bis zur Hornisgrinde, sieht di« gesamten Berg -
letten bis zum Melibokus im Odenwald , westlich Hardt,
Rheintal , besonders schön zu Füßen Karlsruhe , ab¬
wärts Speyer bis gegen Mannheim , aufwärts Nord-
vogesen bis oberhalb der Zaberner Steig , man soll
sogar das Straßburger Münster sehen können , was dem
Schreiber dieses allerdings noch nicht passiert«. Oestlich
schweift der Blick von den Ausläufern des kl. Oden¬
walds zu den Maulbronner Bergen (Scheuet- und
Eichelberg) , den Ausläufern des Stromberges , zu den
Höhenzügen bei Pforzheim, unter denen der Büchen -
bronner AuSsichtsturm deutlich erkennbar hervortritt .
Zahlreiche Ortschaften übersehbar, sehr hübsch auch der
Mick ms Psinztal . Beim Turm (Automat im Innern
zum Einwurf des Eintrittsgelds ) gute Gasthäuser,
Burghof , Friedrichshöhe, nahebei Station der Draht¬
seilbahn, welche in 4 Minuten zum Fuße des Berges
führt ; empfehlenswert Ausfahrt, wenn -man die Fahrt
umgekehrt macht . In 25 Minuten vom Turm kann
man , stramm marschierend, den Bahnhof Durlach
erreichen. Wer nicht nach Durlach will , kann nördlich
in ebenfalls einer halben Stunde zur Station Gröt -
zingen , dem lebhaften freundlichen Ort an der
Pfinz , von Karlsruhe vielbesuchter Ausflugsort , ab-
steigen . Rückfahrt ab Grötzingen oder Durlach mit der
Staatsbahn oder elektrischen Bahn , zahlreiche Abend¬
verbindungen zu 15 bezw. 10 L . D . K.

Forbach - Wegscheiden - Herrenwieser
See - Badener Höhe - Scherrhof -

Baden-Baden.
'

Tages - Wanderung (6 St .) .
Früh 6 .12 Uhr Karlsruhe ab, 7.49 Uhr Forbach an

(Fahrpreis 1 .10 -4l) .
Forbach . ein 333 m hoch gelegenes freundliches

Dorf mit schöner romanischer Kirche und einer
sehenswerten alten Holzbrücke, bildet den Aus¬
gangspunkt für eine Reihe der schönsten Schwarz¬
waldwanderungen .

Vom Bahnhof über die Brücke und links un¬
gefähr 10 Minuten der LandstraßS nach , bis rechts
(Wegweiser ) ein Waldpfad in die Höhe führt . Die¬
sem nach und kurz darauf bei Wegteilung rechts,immer dem roten Rhombus des Höhenwegs Psorz -
haim—Basel folgend , an einem Aussichtspavillon
vorüber , der einen prächtigen Rückblick auf Forbach-
Gausbach und einen Teil des Murgtales bietet. Nach
40 Minuten bei Obertsgrüb (537 in, Ruhebank) Weg¬
kreuzung ; hier rechts auswärts . In IV« Stunde
hat man Wegscheiden (750 m) erreicht. Einige
Schritte vor der Hütte geht man links die breite
Waldstraße (Wegweiser und roter Rhombus ) fort ;
nach ungefähr 25 Minuten links unten der Seebach¬
hof, einige Minuten später über den Seebach ( links
am Bach hinunter führt hier ein Weg nach dem
Unterkunftshaus der Ortsgruppe Karlsruhe des
Naturfreundevereins ) . Nun sanft aufwärts ; nach
12 Minuten kurz vor einer stattlichen Schutzhütte
Wegteilung : hier geht es links , ziemlich steil , in
die Höhe zum Herrenwieser See , den man
in weiteren 12 Minuten erreicht. Der See , 830 m
ü . d . M ., am Nordosthange des steil zu ihm ab¬
fallenden Seekopfs gelegen, hat einen Umfang von
650 w und eine Tiefe von 9 w ; er bietet mit den
sich in seinen dunklen Fluten spiegelnden grünen
Schwarzwaldtannen einen überaus malerischen An¬
blick. Die Forstverwaltung läßt sich hieiFdie Auf¬
zucht von Seerosen angelegen sein . Am linken
Ee «us«r ein« offene Schutzhütte. — Run wieder

einige Schritte zurück auf den alten Weg und dann
rechts (Wegweiser) den schmalen Zickzackpfad in die
Höhe, an einer Ruhebank mit schönem Ausblick
auf das Wäldermeer vorbei in 20 Minuten zum
Seekopfblick (einige Schritte links vom Wege) mit
Aussicht auf den See , die gegenüber liegenden
Höhen und die Rauhe Alb . Dann noch 5 Minuten
bis zur Höhe des Seekopfs (1003 w> und von da
in Ä) Minuten zur Badener Höhe ( 1004 m)
mit dem 30 m hohen Friedrich -Luisen-Turm , von
dem man eine prächtige und umfassende Aussicht
enietzt. Neben dem Turm eine geräumige Schutz -
ütte .
Pom Turm folgt man dem anfangs in nordöst¬

licher Richtung (rechts vom Turmausgang ) ab¬
gehenden Wege, der bald in eine Waldstraße über¬
geht, an einer weiteren Schutzhütte vorbei ungefähr
10 Minuten lang , bis rechts ein schmaler Pfad ab¬
biegt, der in X Stunde zum Badener Sattel (836 in)
und von da mit prächtigen Blicken ins Rheintal
und auf die Badener Berge zum Scherrhof
(679 m) führt — knapp IV- Stunde von der Badener
Höhe. Hier die Waldstraße geradeaus (links geht
es in das Tal von Geroldsau ) durch das Hoch¬
quellengebiet der Stadt Baden in V- Stunde nach
Steimersacker (Schutzhütte , Wegkreuzung ) . Hier
biegt man , der Waldstraße folgend, links ab (einige
Schritte vor der Hütte geht , ebenfalls links , ein
abkürzender , mit blauem Rhombus bezeichneter
Fußpfad in den Wald hinein ) . Nach ungefähr V-
Stunde beim Austritt aus dem Wald prächtiger
Blick auf den Merkur , einige Schritte danach auch
auf den Battert mit dem Alten Schlosse . Der Weg
führt nun an der Seelach (272 m , Aussicht) vorüber ,mit entzückenden Ausblicken in die Geroldsau , nach
Lichtental ( 1 (4 Stunde vom Scherrhof ) . Don da
mit der Straßenbahn nach dem Bahnhof Baden .

Von Baden -Baden 7 .30 Uhr und 8.46 Uhr Feier¬
tagszüge nach Karlsruhe (ohne Umsteigen in Oos ) ,
Ankunft 8 .13 Uhr und 9.32 Uhr. ^V.

Zutzball bei dm olympischen
Spielen In Stockholm.

Bei den letzten Olympischen Spielen zu London
im Jahr « 19<H kämpften 8 Fußballmannschaften um
die Weltmeisterschaft . Den Sieg errang England vor
Dänemark und Holland. Deutschland hat sich
nicht beteiligt, weil die internationalen Wettspiele
damals für uns noch recht schlechte Ergebnisse zei-
tigten und man noch nicht den richtigen Ueberblick
über das im Reiche weit zerstreute Spielermaterial
hatte. Inzwischen hat sich das geändert. Durch Ein¬
führung der Wettspiele um den Pokal des Kronprin¬
zen, bei denen aus den besten Spielern der Landes¬
verbände gebildete . Mannschaften gegeneinander an-
treten, hat der Spielausschuh einen recht guten Ueber¬
blick über das Spielermaterial gewonnen . Außerdem
war in den letzten vier Jahren durch die vielen Spiele
mit dem Auslande Gelegenheit gegeben , Li« Spieler
zu prüfen , und allmählich eine Mannschaft heraus¬
zufinden, von der sich sagen läßt , sie ist die beste, die
Deutschland stellen kann. Und da nun einmal die
best« Mannschaft feststeht , d. h . eine Mannschaft, die
wirklich die Spielstärke des deutschen Fußballsports
repräsentiert, kann der Deutsche FutzballbunL mit
Vertrauen seine Jünger nach Stockholm senden . Es
ist beabsichtigt , zwei Mannschaften aufzustellen, damit
bei leichteren Ausscheidungskämpfendie bessere Mann¬
schaft geschont werden kann. Als Teilnehmer sind
folgende Spieler ausgewählt : Tor : Schmidt (Berlin )
und Werner (Kiel) : Verteidiger : Hollstein (Karlsruhe ),
Röpnack (Berlin ) : Hempel (Leipzig) und Neiße (Ham¬
burg) : Läufer : Burger (Fürth ) , Breunig (Karlsruhe ),
Ugi (Leipzig) : Bosch (Karlsruhe ), Knesebeck und Sor -
kale (Berlin ) ; Stürmer : Möller (Kiel), Hirsch, Fuchs ,
Förderer und Wegele (Karlsruhe ) : Oberle (Karlsruhe ),
Kipp, Löble (Stuttgart ) , Kugler und Herbst (Berlin ) .
Es wird wohl kaum möglich sein, zwei bessere Mann-
schäften zufammenzustellen. Deutschlands Fußball -
sport wird würdig vertreten sein , und es darf wohl
erwartet werden, daß ihm in Stockholm, wo er mit
Belgien, Dänemark, England , Finnland , Holland, Nor¬
wegen, Oesterreich , Rußland , Schweden und Ungarn
um den Olympischen Lorbeer kämpfen wild, ein sei¬
ner Stärke entsprechender Platz beschieden fein wird. h .

Leichs-Zliegerfllskllng.
Eine Kollektioversicherung aller deutschen

Flieger.
Vor Beginn der letzteren größeren Ueberland-

flug-Konkurrenz im Jahre 1911 , dem Schwaben-
flug, erlebten wir in Weil auf dem Startplatz (am
Todestage des dort abgestürzten Eyring ) , daß
mehreren Piloten der ominöse Einschreibebrief
übergeben wurde , in dem die Versicherungsgesell¬
schaft von ihrem Kündigungsrecht Gebrauch machte.Am Vorabend des nicht ungefährlichen Fluges über
die Schwäbische Alb und unter dem Eindruck von
Eyrings Todessturz wirkte solche Kunde nicht g« ad«

erhebend und ermutigend . Wer die Statistik der
Unfälle im Flugsport betrachtet und sich auf den
Standpunkt einer Versicherungsgesellschaft stellt,
wird die große Vorsicht beim Abschluß mit Flug¬
führern in dem sehr großen Risiko begründet finden .

Damals auf dem Rennplatz in Weil tauchte der
Gedanke auf , durch Gründung einer großzügigen
Fliegerstiftung für verunglückte Piloten oder deren
Hinterbliebene an diesem schwierigen Punkte ein¬
zusetzen und damit eine Dankespflicht gegen die in
dem Streit um die Eroberung der Luft Gefallenen
zu erfüllen . Ueber den Gedanken einer Fürsorge
für verunglückte Flieger aber hinaus sollte eine
solche Stiftung dazu dienen , kurbedürftigen Flug¬
zeugführern die Mittel zur Wiederherstellung ihrer
Gesundheit zu verschaffen, und auch bei anderen
besonderen Anlässen helfend eingreifen zu können .
Zahlreiche Industrielle und prominente Persönlich¬
keiten erklärten sich zum Mitraten und Mittalen
bereit , alle befragten Flugzeugführer erklärten sich
damit einverstanden , ein Prozent der von ihnen
gewonnenen Preise an die Fliegerstiftung abzu -
fuhren , deren Organisation zunächst der Verein
Deutscher Flugtechniker in die Hand nehmen , dessen
schließliche Verwaltung und Verwendung aber durch
ein aus allen mitarbeitenden Vereinen und Kor¬
porationen gebildetes Kuratorium erfolgen sollte.

Im Interesse der Flugzeugführer und des An¬
sehens der Stiftung mußten bei solchem Beginnen
zwei Leitsätze maßgebend sein:

1 . durfte sie Stiftung den deutschen Flugzeugfüh¬
rern nicht als reines Almosen erscheinen und die
Flugzeugführer von dem guten Willen der Verwal¬
tung abhängig machen,

2 . durfte sie die ohnehin stark beschnittenen Flie¬
ger -Gewinne nicht allzusehr besteuern .

Die Lösung scheint nicht schwer : wenn von allen
in Deutschland ausgeflogenen Flugpreisen 1 Prozentin solche Fliegerstiftung eingebracht werden , gleich¬
gültig , ob diese 1 Prozent ausschreibungsgemätz von
den Preisen abgezogen oder über die Preissmnme
hinaus aufgebracht werden , steuern indirekt auchdie Flugzeugführer bei. Bereits zugesagte größere
Beträge von Industriellen und prominenten Per¬
sönlichkeiten gründeten das Vermögen , laufende
Beiträge von Mitgliedern , Vorträge usw . decken
die laufenden Einnahmen des Jahres .

Die Flugzeugführergruppe des Vereins Deutscher
Flugtechnlker stimmte dem Programm der Grün¬
der der „Fliegerstiftung - einstimmig wie folgt zu :
„Die Flugzeugführergruppe des Vereins Deutscher
Flugtechniker — der die überwiegende Mehrzahlder deutschen Piloten angehört — begrüßt in dieser
Stiftung besonders den Gedanken , daß »inerseitsdie Stiftung nicht als Almosen erscheint , da die
Flieger selbst dazu beisteuern , andererseits die
Steuerpflicht nicht allein den Fliegern , deren
Gewinnanteile sich ohnedies stark verringern , zur
Last fällt . " Diesem Votum haben nachträglich auch
sämtliche anderen deutschen Flugzeugführer zuge¬
stimmt.

Nun ist es dem vorbereitenden Verein Deutscher
Flugtechniker gelungen , den Abschluß einer Kollek-
tiv-Ehren -Dersicherung aller deutschen Flugzeug¬
führer herbeizuführen . Eine Ehrengabe soll solche
Versicherung sein, soll unabhängig von Dereins -
angehörigkeit , unabhängig von der wirtschaftlichen
Lage jedem zugute kommen , wie ja auch Städte ,Vereine , Korporationen verdiente Mitglieder ehren .
Unbenommen soll es dem einzelnen sein, über diese
Ehrenversicherung hinaus sich selbst höher zu ver¬
sichern , unbenommen soll es dem Kuratorium sein,bei Bedürftigkeit über das Maß der Ehrenversiche¬
rung hinaus zu gehen : nur der häßliche Begriff
Almosen, der reinen Wohltätigkeitsvereinen anhaf¬
ten muß, soll fortsallen .

Jeder Schritt vorwärts in der Lufteroberung istein Beweis mehr für deutsches technisches Können ,
daß jeder, der im Dienste der Fliegerei sein Leben
läßt (und wenn er zehnmal um des Profits willen
oder aus Ehrgeiz und aus Eitelkeit den Beruf
ergriff ) ein im wirtschaftlichen Kampf Vor -Dem-
Feind -Gefallener ist . Zum Fliegen und Gutfliegen
gehört Freudigkeit und innere Ruhe , und die kann
keiner haben , der mit Sorgen an die Zurückbleiben¬
den denken muß . Wenn man an mancher Piloten
Bahre neben dem Kummer auch bittere materiell «
Not gesehen hat , muß man mit warmem Herzen
den Gedanken dieser nationalen Reichs-Flieger -
Stiftung begrüßen .

Die Reichs-Fliegerstiftung braucht zur Lösung der
ihrer harrenden Aufgaben Interesse überall im
vaterlande , wenn sie für die nationale Flugsache
segensreich wirken soll . Die höchste luftsportliche
Behörde , der Deutsche Luftfahrervorstand , hat ick
einem Rundschreiben an alle Luftfahrt treibenden
Vereine Deutschlands die Reichs-Fliegerstistung be¬
grüßt und die Mitarbeit empfohlen . Bekanntlich
hat sich auch bereits die Mehrzahl der deutschen
Luftfahrvereine zur Mitarbeit bereit erklärt . Jede
gewünschte Auskunft erteilt die Reichs-Flieger¬
stiftung oder der Reichsflugverein (e. D .) , Berlin
IV. 30 , Motzstraße 76, oder auch der Deutsche Luft¬
fahrerverband , Berlin IV. 30 , Nollendorf -PIatz 3.

Kapitänleutnant F . W . Kaiser .

Spocl-Tyxen.
Der Trainer . Haben Sie schon einmal einen

Trainer mit ricktigem Bart gesehen ? Ich meine
nicht so ein paar abgeknabberte Stoppeln (auf deutsch:
englischer Bart ) — nein , mit einem richtigen 2 «rt ?
Ich noch nicht . Unk «in Trainer , der einen Bart
trägt , ist auch kein richtiger Trainer . So ein Mann
ist eine sonderbar typische Figur . Meistenteils —
sehen Sie einmal die Augen an , die kleinen zusam-
mengetmffenen Lugen , unk darum ki« siele» keinen

Falten im Gesicht. Ja , die Falten ! Wißen Sie »
die haben schon manchem viel Geld gekostet ! In
jeder steckt nämlich - ein Geheimtip . Der selbst-
verständlich nie zutreffen wird ; ebenso wie die Fal¬
ten sich nie glätten werden. Fragt man den Trainer
vor dem Rennen , ob sein Schützling es machen
wird , so antwortet er : „Ich sattle ihn mit dem
größten Vertrauen " (im stillen setzt er hinzu : „Daßer hinterherläuft"

) . Trotzdem hat er aber immer
„ tote Gewißheiten" . Wenn dann die toten Gewiß¬
heiten nach oem Rennen gestorben sind, dann —
ja dann - war der Boden zu tief oder der Weg
zu weit. Haben Sie schon mal einen Trainer am
Toto wetten sehen? Ernsthaft wetten? Ich noch
nicht. Aber er ist ein patenter Kerl und bringt
wenigstens etwas vor sich. Hat er es geschafft , dann
setzt er sich zur Ruhe und läßt sich — den Bart
wachsen .

Der Jockey . Mit fremdem Namen : ein Crack!
Mit deutschem Namen : eine Krampe . Ein Jockey
hat es sehr schwer. Steht er morgens aus, kämpfter mit der Müdigkeit. Sein ganzes Leben lang mit
dem Gewicht oder dem Training — Box-Ball , abends
mit den „ süßen Mädels"

, dem Stallpatron bei einer
Hasardpartie — stets aber mit dem Dalles . Die
einzigen Ruhepunkte hat er beim Rennen . Da schläfter auf dem Pferde ; besonders beim Finish . Die
Jockeys stehen sehr verschieden da, der eine hat
einen Kammerdiener, der andere — keine Hose.
Dann gibt es noch zwei Klassen . Die eine kann was
und gewinnt nichts (das sind die ausländischen
Größen), die andere kann nichts und gewinnt was .

Der Herrenreiter . Schneidig, ein dünne»
Kerlchen , vorgehängte Schultern ä ls. Oiampietro .
Er reitet im Jahr etwa 100 Rennen , stürzt davon
50 mal, kommt 20 mal mit heilen Knochen davon
und schwört auf die Gesundheit des Offiziersports .
Der Herrenreiter ist mit der Hindernisbahn ver¬
wachsen . Sie ersetzt ihm alles, hier bricht — par -
don — stählt er nicht nur seinen Körper , hier flirtet
er auch, verliebt und verlobt sich, die Rennbahn
wird sein Geschick, wenn ihn nicht ein wohltätiger
Genickbruch vor der schrecklichen Ehegefahr befreit .
Also treu bis in den Tod.

Der Buchmacher . Das ist die Seele vom
Geschäft ! Das ist der Macher des Ganzen . Der
erhält den gesamten Pferdesport und kein Menschwird soviel von dummen Mitbürgern umflattert , wie
der Buchmacher . Ist in jeder Beziehung einmal sein
Maß voll, dann muß er ein Weilchen irgend wohin ,um — da in Ruhe nachrechnen zu können, wieviel
ihm von Portokassenjünglingen, von unterschlagenen
Geldern und von notorisch dummen Menschen zu¬
geführt worden ist.

Der Renn st allbesitze r . Eines haben sämt¬
liche Rennstallbesitzer gemeinsam: schlechte Pferdeund das Monokel . Man weiß nicht genau , woran
sie mehr hängen. So habe ich gesehen , daß ein
Stallinhaber — unglaublich, aber wahr ! —, als sein
Pferd im Finish geschlagen wurde , seinen Scherben
vor Entsetzen aus den Augen fallen ließ . Der
Aermste soll jetzt noch untröstlich darüber sein . Doch
ist es ganz logisch, daß die Leute ein Monokel tragen .
Wie oft müssen sie Jockey und Trainer gegenüberein Auge zudrücken ! Und mit dem andern Auge,da — suchen sie ihre Gewinnsumme, die sie ohne
Vergrößerungsglas natürlich beim besten Willen
nicht entdecken können . ^

Der Stalljunge . Das ist die wichtigste Per¬
sönlichkeit im Turfleben. Erst kommt der Stalljunge ,dann noch einmal der Stalljunge , und so abwärts
bis zum Rennstallbesitzer . Dom Stalljungen kann
man sich auch die besten Tips holen , der kennt die
Form der Pferde am besten und weiß genau , wenn
ihnen vor dem Rennen verbotene Reizmittel gegebenwerden. Paßt ihm etwas nicht, so reißt er — wie
seinerzeit in Frankreich —, die ganze Rennbahn zu¬
sammen. Kurz und gut, er ist ein äußerst patenter
Bengel, nur eine schlimme Eigenschaft hat er : er
nimmt gerne Trinkgelder.

Zwei alle Zungsern .
Ein spanisches Reiseerlebnis
von Oskar A . H . Schmitz .

Auf einer meiner spanischen Reisen kam ich in ein«
größere, aber von Fremden wenig besuchte Stadt ,deren Leben und Klima mir so gut gefielen , daß ich
beschloß, auf einige Wochen das Hoteldasein aufzu¬
geben , und mehr wie ein Ansässiger dort zu leben.
Zimmer waren bald gefunden, und es handelt« sich nur
noch darum, einen Deutschen oder eine Deutsche für
Sekretärtätigkert ausfindig zu machen , was mir ge¬
statten würde , an den Vormittagen ein wenig zuarbeiten. Ich war öfters an dem Firmenschild eines
deutschen Geschäftshauses vorbeigekommen und be¬
schloß, den Leiter zu befragen, ob er mir eine ge¬
eignete Persönlichkeit , vielleicht ein wenig beschäftigten
jüngeren Kaufmann empfehlen könne . Dies sei ihm,sagte er, leider nicht möglich : wenn er einen kennte ,Hütte er ihn selber längst angestellt . Schon wollte ich
mich unverrichteter Dinge entfernen, als ein jungerMann , der bis dahin tief über ein Pult geneigt war ,
sich plötzlich umdrehte und mit süddeutschem - Akzent
sagte : „Vielleicht Fräulein Wurzelbacher? "

„Das wäre möglich"
, meinte der Chef und versprachmir, da, Fräulein Wurzelbacher am nächsten Morgenum 10 Uhr zu mir zu schicken. Sie möchte gleich Fs -

Lern, wie sie sie gewohnt sei, mitbringen, jagte ich im
Weggehen .

Während der Abendstunden versuchten verschiedene
Schemen meiner EinkUklmasknstt Ki« G^ talt j»-snd
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eines Fräulein Wurzelbacher anzunehmen. Vielleicht
ein ganz nettes Mädchen , - achte ich . Der Name klingt
süddeutsch. am Ende eine Wüncchrerin : der ganze
Zauber der Jsarstadt , ihr Karneval, ihre Künstler¬
feste tauchten vor mir auf. Wer weiß, möglicherweise
ist dieses Fräulein Wurzelbacher sogar ganz besonders
reizend. Nun bin ich zwar unbedingt für die Tren¬
nung von Galanterie und Tätigkeit. Einer jungen
Dame, wenn sie auch noch so anziehend ist , braucht
man nur drei Vormittage diktiert zu haben, und er¬
fahrungsgemäß verschwinden alle galanten Regungen.
Darum sind ja auch die strengen Förderer einer neuen
Ethik so sehr für die gemeinsame Arbeit der Ge¬
schlechter , während die Verfechter der vergnüglicheren
alten Zeit noch immer der frivolen Meinung sind , man
könnte sich mit einem blonden lachenden Geschöpschen
die Zeit besser vertreiben, als chm zu diktieren. Wir
dem auch sei , bi» jetzt hatte ich ja dem Fräulein Wur¬
zelbacher noch nicht diktiert, und ich konnte mich nicht
gegen di« Vorstellung wehren, daß morgen vielleicht
ein freundliches , zierliche » Wesen aus der Heimat zu
mir hereingeslogen käme .

Am nächsten Tag dachte ich an andere Dinge, und
war wesentlich skeptischer geworden. Ach, wahrschein ,
sich wird sie sein wie die meisten , ein bischen verküm¬
mert, blutarm und herb . Eine Minute nach 10 Uhr
klingelte es. Die für deutsch« Begriffe Mich« Eng¬
länderin . bei der ich wohnte, steckte den Kops durch
meine Tür und sagte etwas wegwerfend: „tkers is
tbis Iaä>

"
. Ich bemerke , daß ich für nötig gehalten

hatte, um häuslich« Katastrophen zu vermeiden, der
alten Spinster , deren vorstehende Wangen das fahle
Rot des Herbstes färbte, den erwarteten Besuch des
Fräulein Wurzelbacher anzukündigen. Der Gedanke,
daß ich eine Dam« in meinem Wohnzimmer zu emp¬
fangen beabsichtigte , hatte die moralische Britin in
Schrecken versetzt, und um die äskors zu wahren , hatte
ich versprechen müssen , dem Fräulein Wurzelbacher
in dem drawing room meiner Wirtin zu diktieren,
wo eine Fülle altjüngferlicher Souvenirs von mehr
als erlaubter Trivialität meine Einbildungskraft be¬
flügeln konnten. Als ich in den von Möbeln fast ganz
aurgesüllten ärawing room trat , sah ich das Frau -
lein Wurzelbacher zuerst nicht. Schließlich entdeckte
ich das gebückte Diminutivmn eines Menschen in der
Ecke über einen sentimentcken Farbendruck gebeugt.
Dieses Wesen war Fräulein Wurzelbacher, ein kleines
altes Frauchen, dezent in Schwarz gekleidet, mit einem
dünnen etwas leidend zusammengezogenen Mund ,
grauxn, lebhaften und zugleich etwas verängstigten
Augen und hastig nervösen Bewegungen. Sie drehte

sich schnell zu mir herum und sagte : „Mein Name
ist nämlich Wurzelbacher" . lieber die äußeren Be-
dingungen unserer gemeinsamen Tätigkeit waren wir
bald einig , Fräulein Wurzelbacher macht« sich mit
übereifriger Hast ans Werk , schrieb eine recht deutliche ,
altmodische Schrift und fand bald eine gewisse Sicher-
heit, als ich sie immer wieder ermutigte, falls sie etwas
nicht verstanden hätte, einfach zu fragen . Ihre Ar¬
beit war im ganzen leidlich, und so kam sie nun jeden
Tag. Zwar enthielt sie sich nicht ganz etwas störender,
aber doch ein« gewisse Teilnahme verratender Zwischen ,
rufe, wie z . B . : „Gerade das habe ich eben auch ge-
dacht" (was übrigens doch nur beweist , wie sehr meine
Gedanken ins Herz des Volkes trafen) , zwar machte
sie bisweilen sonderbare Gedankengänge verratende
Schreibfehler, » i« z . D . : „Junge Kücken m Fett ",
wenn ich zufällig gerade „Jungtürken in Fez ge¬
sagt hatte und auch eigensinnig auf diesem Wort¬
laut bestand: aber das tat unserer Freundschaft
keinen Abbruch, denn Fräulein Wurzelbacher ent¬
puppte sich bald als eine vergnügte Seele mit sogar
einem gewissen Zug ins Burschikose . An meine
Diktate knüpft « sich hie und da ein« Viertelstunde
des Plauderns , und das Fräulen schien großen Wert
darauf zu legen, mir den Eindruck einer freidenken¬
den , mit den Verhältnissen der Welt bekannten Per¬
sönlichkeit zu machen , „v , ich bin garnicht so

" , war
eine immer wiederkehrende Redensart , und wenn ich
mich fragte , was sie wohl unter „ so

" verstand, so
konnte ich nur annehmen , so, wie man sie nach diesem
Aussehen beurteilen mußte . So aber war sie ihrer
Meinung nach gerade nicht . Sie bedauerte sehr bald,
daß ihre Tätigkeit bei mir nur von kurzer Dauer
sein würde , denn das sei gerade, was ihr paßte . Zu¬
nächst die große geistige Anregung , für die sie so
dankbar sei , — denn Fräulein Wurzelbacher hatte
schrecklich viel gelesen, „Kraft und Stoff " z. B ., und
ließ sich kein T für ein U machen —, dann aber
paßte die Tätigkeit so gut zu ihren gesundheitlichen
uns pekuniären Umständen. Sie hatte — so erzählte
sie — durch eine kleine Erbschaft gerade genug, um
nicht zu verhungern . Was sie für Erholung und
geistige Bedürfnisse, wie sie sagte , ausgeben wolle,
muht« sie sich verdienen. Zu regelmäßiger dauernder
Arbeit aber war ihre schwache Konstitution nicht
mehr fähig. Jetzt, solange ich da war , machte sie sich
gute Tage , setzte sich abends von 8 bis 1V Uhr in ein
Cafähaus , bestellte sich ein große Portton zweierlei
Eis und las Zeitungen , nicht ohne sich dabei des
Bildungszuwachses zu erfreuen, den ihr die Lektüre
des „Figaro " und des „Graphic" verschaffte . Fräu¬
lein Wurzelbacher konnte 5 Sprachen , Deutsch,- - - - . - — ^ d Ei .
Spanisch, Italienisch, Französisch Englisch , denn

sie war früher , wie sie einmal fallen ließ , in der
Hotelbranche tätig gewesen .

Am letzten Tage , als Fräulein Wurzelbacher bei
mir war , besaß ich ihr Vertrauen bereits in so
hohem Maße , daß sie mir ihre Geschichte erzählte.

Sie stammte in der Tat au» München, und zwar
aus „besserer " Familie , was bekanntlich nicht ganz
so viel heißt, wie aus guter Familie . Die es nun
ober einmal in „ besseren " Familien geht , sollte ihr
Herz dem Familienvater geopfert werden. Das aber
ließ sich Kathi Wurzelbacher nicht gefallen, nein, sie
nicht . Einen reichen Wirtssohn hätte sie nämlich
heiraten sollen , der aber gar keinen Sinn fürs
Höhere hatte . „Wie sollt

' auch , ich bitt' schön, ein
Münchener Wirtssohn oazu kommen ? " Ganz anders
war dagegen Nomolo, ein italienischer Kellner in
einem großen Münchener Hotel. In diesen verliebte
sich Kathi Wurzelbacher, die , wie es scheint, stets
für dar Fremdländische geschwärmt hatte, und nun
gar , wenn es mit einem schwarzen Schnurrbart ver¬
bunden war ! Den hatte Romolo, und dazu eine
Tenorstimme, welche ihn und bald auch die Kathi
von der Oper und ihren berauschenden Erfolgen
träumen ließ , denn er war nämlich für ein Kellner
viel zu gut. Anfangs hatte Kathi noch eine bessere
Meinung von dem Idealismus des süddeutschen
Bürgertums gehegt und allen Ernstes geglau t, ein
kinderloser, in der Familie für wohlhabend gellender
Onkel würde Romolo ausbilden lassen und ihm da¬
durch die Stellung ermöglichen , die er verdiente und
welche die einer Ehe zwischen ihnen beiden im Weg
stehenden Schwierigkeiten leicht beseitigen könnte .
Der Onkel Taver aber sagte nur : „daß s net lach', so
an idalienischer Lump, so an idalienischerl "

Damit war Kathis Bruch mit ihrer Klasse, ja mit
ihrem Lande vollzogen. Sie folgte ihrem Romolo
in die Weite, verachtete von nun an deutsche Enge
und wurde die vorurteilslose Weltbürgerin , als die
Ich sie kennen gelernt habe. Romolo scheint ein zwar
etwas überspannter , aber anständiger Kerl gewesen
zu sein . Er verschmähte es, aus Grund eines nicht
anerkannten Talentes mit der Entführerin ein zwei¬
deutiges Abenteuerleben zu beginnen, und eines
Tages eröffnet« er ihr die Notwendigkeit, daß sie
beide Stellung suchen müßten . — Was blieb ihr
anderes zu tun übrig , als sich dem Schicksal zu fügen?
Sie zogen ein Jahrzehnt in der Welt herum , von
der Schweiz nach Aegypten und von dort nach
Italien und Spanien , er als Kellner und sie als
komme do vkarnbre In den großen Hotels. Dabei
legten sie eine Dumme zurück in der Hoffnung,
sich einmal irgendwo selbständig machen zu können
und zu heiraten . Da Ist aber der Romolo inzwischen
gestorben, ehe es soweit war . Er war nämlich

immer schwach auf der Lunge gewesen , und der
Doktor hat gesagt , wenn man ihn hätte singen las¬
sen , dann wäre die Lunge stark geworden. So aber
hatte „ es " sich nach innen geschlagen . Don der zu -
rückgelegten Summe hat sich das Fräulein Wurzel¬
bacher eine Lebensversicherung gekauft und ist in
der Stadt geblieben, wo sie die letzte Zeit mit dem
Romolo in Stellung gewesen war und er begraben
liegt. Sie hat ein paar Verbindungen unterhalten ,
durch die sie hie und da etwas Nebensrwerb findet.
Der Sinn für das sogenannte „Höhere" , sagte sie,
lei ihr nicht verloren gegangen : sie wisse zwar wohl,
daß sie ihrer Leidenschaft wegen unter ihren Stand
hinabgestiegen sei . Ihr erster Bräutigam , der Wirts*
lohn, sei jetzt Besitzer eines der größten Hotels in
Oberbayern ) , aber trotzdem fühle ne das Recht, die
ganze Gesellschaft daheim zu verachten.

„Und möchten sie nicht jetzt, wo es Ihnen ver¬
hältnismäßig doch ganz gut geht , wieder bei Ihren
Angehörigen leben, anstatt ln der Fremde?" fragte
ich sie . „Mit Ihren Sprachkenntnissen könnten Sie
daheim ganz hübsch einen Nebenverdienst finden."
Aber dieser Vorschlag brachte das kleine alte Fräu¬
lein In die größte Unruhe. Sie wehrte sich dagegen,
wie gegen die schlimmste Zumutung . „Denen da¬
heim wieder unter die Augen kommen ? Niemals .
Da ist ein Abgrund zwischen denen und mir . Wenn
ein» in der Welt herumgekommen ist, dann wirds
halt ein ganz anderer Mensch . Aber wenn ich, o«"»
keinem erkannt , die Frauenturme noch einmal seh n,
und die Neuhausergasse noch einmal hinuntergehen
könnt' , das macht '

ich schon.
"

Und ich mußte ihr versprechen , ihr von München
aus eine Ansichtspostkarte zu schreiben und zwar
eine von den ganz großen, auf denen da» ganze
Etadtpanorama zu sehen ist, und für die sie mir
die Auslagen gern ersetzen wollte.

„Nein, nein", rief Miß Eacklecox, als ich am
Abend wieder Fräulein Wurzelbachers bewegten
Lebensgang erwähnte , „Ihre Protegöe hat keinen
self-respekt , und deshalb ist sie gescheitert .

"
Miß Violet Eacklecox freilich hat im Lebensspiel

gewonnen . Nie hatte sie sich in ungewisse Dinge
eingelassen . Ihre kleine Pension warf ihr gewiß
ISO Pfund im Jahr ab . Sonntags begrüßte sie sich
in der Kirche mit der Familie des Reverend Coffin,
und manchmal wurde sie sogar in dessen respektables
Hau» zu Tee geladen. Hatte sie es also nötig, in
Wirtshäusern Eis zu essen und Zeitungen zu lesen ?
Darum fehlte es ihr doch nicht an höheren Interes¬
sen. Schon hatte sie die Summe für ein Grammo¬
phon beisammen, das in dem Drawing -Room Auf¬
stellung finden würde . Diese Katastrophe ist aber
erst nach meiner Zeit eingetreten.

KKMÜ kMlll auf üep Insel UssOom .
Sckönst. allsrObkeedLrlsi-.

»M « > MkkW
kulii § es kscjeleben olme 1.UXU8.

Prospekt gratis . L ^ everwüItunZ .

P ension Rösliwilllsau
Angenehmer Landaufenthalt in gut bügerl . Haus» mit großer ,

^ schattiger Gartrncmlage . prachtvolle Waldungen u. Spaziergänge ,
vorzügliche Küche und hübsch « Zimmer . Neue Glasveranda . Pensions¬
preis Mark r .—. Prospekte gratis . Rösli - Disler .

Kestsursnl u . Pension

Mel,Meek Mm"
in vSekster bl Lk« d. küder, dlarktpl .18

kul lmkyerlklm UM, MMimt »mizlldie ISeli « «l»I KM«. mslH» fkeire.

8 M 8 M

iMirkllMM
HfivIbo » uvlAKes Kun - un0 rounistvngobivl .

Telckt« und schwierigere Touren ins Epstein - und 8äntis -Qediet (Seealpsee , käegxlisalp , Liintir, Xltmann ,
TLKIensee , Kreurberge , ^ escker , vlllldlcirckli , Tbenalp , blöker Kesten.

Ilur -onit« , lakodsdad , Kovtenbad , Lppooreii, VoiLdad, 8ok««» ä».

LnSßßnung «len Ssntisbskn (I . Lektion ^ppenrell -Wasssnauen).
7 „ 1al,n1oi,ni,nan » kppenreNerdaknr ^ urgangs -Ltation VllinkAn (Akweir . Lundes - Latin), Herisau
LUlMtLlllMttvN . (kodensee -Toggendurg -Sakn ).

kppenreller StraLenbakn , Ausgangs - Station St. OsIIen (Lckweir . kundes -kakn ) .
LltstLtten -Onia -knkn : Ausgangs -Station ^ ltstätten , pheintal (Lckweir . kundes -kakn ).

Illustrierter buk rer durck das kppenrelleriand , Prospekte von Hotels und Pensionen , sowie jede
Auskunft durck d»S Offizielle Verkekrsbureau Appenreil .

: MM II. SM
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Marschstiefel

Skratzenskiesel

Halbschuhe

Reiseschuhe

MllW
Nachf. G. Srotzkopf 's , Hofl. >.

t Salserstratze 177 . ^

1k- -V -V ^ ^

Laiersbrouu Mel WniM
b«I kreudsnrtadt .

psrls ck ivürttemdsi-gibok .
8olixvLi-rvsIlIv8 .

Lsu srbant, direkt am tVald, mit großartiger ^ nssisdt, 650 m dook,
komkortabsl smgericktet. LIektr . I-iebt . Asntralksiruvx. Orok«
Veranda. Davn -Tvnm». Tslspkon dir . 8. Prospekte dsiw

Lssitrer Okrintinn Lvki » .

Etzenrot ^ Gasthaus zum Strauß ! ; >
prächtiger flussiugsort im sttbtale , iS Mn . von Ser Station
« tzenrot entfernt . — Großer Saal mit Klavier , schattiger
Garten . — hübsch möbl. Zimmer. — Gut bürgerliche Küche ,
reine weine , la Giere . — Eigene Schlachtung . — Pension
nach Uebereinkunst. -- Zu recht zahlreiche« Srsuch« ladet »l»

Richard Merz.

Griesbach
bad . Schwarzwald. LüftkllMl , Mt '

OpPena «. kilk Ria ÄlllllöEil.
Adlerbad -Hotel und Pension.

Stahl - Fichtennadel - und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei .
Badearzt. Pension von S Mk . an . Saison 1 . Mai bis 1. Oktober .
Prospekt : gratis. Televhon l PcterStal. Eigentümer - : dlootc .

VHaldlwtsl llotickrsik
1131 m ü. d. m. Im MI . bad. 5ch »orrrsald . lenttals kage rullcken ksldberg
kelcken und Schauinsland . VIslverruelgte, ebene Mldvege, - keine Wielen,
Mai und tzuni ern ähigte preile . prolpekte durch den kslitzer : stk. stSstsi.

WIM
am Luke des Lckwarrwaldes , reir -
volles Tandstädtcken in malerischer
Qegend am pingang in das Ald-
tal ; i/z ständige elektrische Ver¬
bindung mit der peridenr Karlrruke -

Durck seine günstigen klimatischen Verhältnisse (stets Kühle dläckte
ist kittlIngenbesonders geeignet ru Lommeraukentbalt u . dauerndem
Woknsitr . bandkauskolonien am Lerg und am Wald , pealsckule
mit pealprog ^mnasium , bekrerseminar , Garnison , mod . kaäeanstslt .
prächtige Lpariergänge und gröLere Touren .

premden -Verkebrsverein pttlingen .

» »

I_ukt1 ( urkotel u . I^ estsurrint

Lur UMKslmrkük «
bei ^ttiinxen .

Vollständig neu renoviert . Stet » okkenes kier .
Bckvne premdenrlminer kür Touristen und Pensionäre .

L «

Telephon 57. Keller Ink . : pkilipp A^oeUner .

«.uktkurort kslebsnbsck (M-I)
ui » » aei . >. ttn .

Direkt am Valds gelegen . - - LlSbiierts 2imnrer mit oder odn» Lücke
rn vermieten .

KMiigzllstKlirLlilisdiMLdeikttliiigeli .
Snslbaur rum Deutscbsi , Nsiisr .
10 Mvutvn von der 8r»tton knsonbaok der ^ Idtalbak» entkernt . Grosser
neuer 8aal (200 gm Parkettboden) für Vereins nnt 6es«II»ek»ttsn.
Terrasse, sckattigs Mrtsn . lieber Nedvigsgnsiis , iVaUkopk jn nvsi
Stunden erreichbar. 1 - 7 Ligvntüwsr : Neeen . sillüllee »

Pension

„
KIM

"

lüertmt « WO
am k°uüö äss Owüb. Loklossss „Oberstem".

UUieilvi ' ei ' ülsnSl K »»oU «
IRltts »- un «ß kkendNnvI , kleinen Tievkion .

Lsbivksr üliäeu dis krüdsrs Mts VerpSsgung 1106 gsmMisffsn
^.uksntkalt bsl rssllsr Lsdismmx.

Telepkonsin « Leeneknvli Ni», SS . SsknstaNon ,

estsursnt
ksiniscker zr «»l

slsrkrulle .

LiNerutr .

kernbsvti
bei tterrenaid

Billige Pensionspreis »

vnd ^ en « ion

„ Lum gi *Ünvn kaum "

Ligent . Itz. l.utr Mt « e .
Tel. Lr . 2. Lad im Hau». Wgens LlstrgerÄ.

L? ! kSk >.»VEciL
naisensvn . 7«

ei,L6abiTc

SS « l. lll0Uk »S
unoo .seoar

ei vneen .

PieseNwintsr I - llinmIo
ILronen8lr » « 8v SL

kür Kinder und Lrvavdrenv
in jeder Preislage .

Uuvlk » üvles , Vanis » vlis » ,
Uv »» « 1si « vksn , Uoßfsn ,

sllklvnirinppsn
ja gröütsr ^ iiswalii billigst

8. Klotter, Xi'iriimtl'LÜk K.
N» i» ,ttn »neilen .

» »'!".»m könnt »?« geseklo -ssn .

ümpkekls meine voi -allglioken > i« «»e (bell n. dnnksi) , »»eine
likeinv us »' . dl» >ke besonders aut mein neue » Lilien «! der pirma
p. pil,rst« »ger 8obn, Llainr, antmerksani . -lnr g ü . LenH ' anns' ladet hyd . >dn
n^ ^ WWMM^ WW^ pki . S >LNl ..kN , kieslanmtvur. W» »e»»»ne»»MW>W

Lsimkofvirkoilsft Vürtli s . stk.
»m Nkeg« rum pHn » t >»» »«» !. » ngenl »» n > »«iogon, empüeklt

io j «ü«r Luderedn »,
-M ? an jocksr Tagosrvlt.

Lpsrialltät : ISiien kinimeidingen , Gvkniliit .

Touren-
Sttefel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium-Artikel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel, Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise.

Sport -Beier
Kaiserstr . 174 . b. d . Hirlchstr .

ISjähtäge Erfahl-unge».
Ders . n. au»w . Katalog portofrei.

Echten deutschen und
«französischen

Cogrme
echtes ickirschwaffcr,

Awetschgenwaffer ,
echte» Tresterbranntwein ,

„ Hcfenbranntwei «,
„ Steinhäger re«

diverse Liköre , offen >md in
Flaschen sowie im Ausschank

empfichlt

Wilhelm Mayer,
Schützenstr . 3S (bei d . Schule).

Bestellungen frei in » Haus.

Erholungskur.
Lorz Lage. Pens . * i . . Prosp.
Waldhotel Goldiwil ob THunersee.
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7X rere
SINÜ vvrriMckVL OMilsLAV

8 onder Verkauf
Wir stellen unser reich sortiertes kaZer in nur prima (Qualitäten en§l. unä deutsche

kierren ->VnruA - , OebeiÄetier - u . Damen - Kostü mslokke
ru beäeutenä reäurierten Preisen äem Verkaufe aus.

wessen
Oescbäktsübernabme

Oebnüdep Ulpsctt
Inh . : Ulbert klirsch.

^ lNTiAes 8 peTia !tuckkau 8 am platre
l052 Telephon 166 Telephon 1052

<*- . ) - ' ,v, . ,, »r

Union
/luAsbuigbsäerputr

Visnurn vrollvn 8is sivk novk Hivsilen quslen ?
kort mit äsul gskäbrlicdso Kas1srmssssr unä süsv Rssisrsppsrsts » , vsieds krstrso unä uur einig« Nala krsuedbsr «äuä.äsäor rssisn «icb »>>»« rorbsricis Vsdung ssibsk mir äsm nsuen „Nuleuto ^-Itssmrsppsrst, vsicder «in IiSdvUlang drasvildsrbisibt unä gAurllek svdmorslos rssivrt. Ns gebt spivlenä isiebt unä insedt V̂ srguLxsn . VeristruugSN tMwvgUvIt. Iler„Nulcutu " ist so eintbcd unä prsktiscb iw Oodrsuob , ««ins Nsbsrlsgsnbsit gsgvnüdsr äsw xvtkbrliokso lissisrmvsssr 80boäsulooä , ä»Ü s« sink wr Mon Nenn lodnt, sofort «inen „Lllloato " von uns ru Kruken . Di« Vsrv «näung äs» „Äulcuto "
doäsorst sin « virklieds IVvdltst sucd kür äis smpünälicdiit« Nouk. Lein Lrsnn»n äsr Nsut osok äsw ksslsrvu wslrr. 8t«t»«smmstvvicks«, glstrss unä iiusssrst»nxsnskmss tissi « -«" . Ourek 8sld«trs «isrsn spurt m»n »uoi> ri«I 2sit unä 6siä . I» mekr »I,400600 Stück im 6edrsuob unä in tsussnäsn äsr xISnrsnäntsn ^ nsrksnounxsscorsibsnx«prissen , ist äsr „Auleuta ' äs « pruk-ti«>b^ v ktssivn , strumsnt äsr tffelk . äsäsr > pp»r»c närä 80 Dur« rur kssteniossn krobs vsr»»nät , ä. k . wsckronä äissor 2sitauf rVunssb xsrn -̂urHekcouowwss unä Nslä rurü «kxs«»klt . vsr I'rsis äs» ^ ppsrst«, ist Nsrk 2.80 pur Ktüok. Llit rsr -
»ilbsrtsm KebsunMnxsr blsrk 8 .80. Vsrisnxsn «is sofort xrutis unä kiunko per Nvstknrts intorsssunts Uiustriort» krvisUstsüdsr „Nuleuty " Rssiorpsrnitursn in vsrscdieäsnsn kreislsgso von äsn kllsinixsn Lsbriksotsn

„ MiHlouto " - Ns » l» i' spps >n» te - ^ 2 b >« itl Paul Müllen L vo », Solingen . Li». kssisrwWssrscbliigsrsiu. Nodisebieiksroi. — VisävrverkItuksrZ«, .

^eLckättiicke /Mitteilung.
Die ä>rekte uncl rNeinige Vertretung meiner flügel

uncl pisninos kür Kurlsruke uncl Umgebung bckinäct
sick »eit ^akren nur bei blerrn bioklieker-mt

I^uttiviss 8cttvve >8ssut
össeldst, krbprinrenrtmüe 4 , in äessen l^agsrinen stets
eine gröbere Hnrskl meiner bubrikste ausgestellt ist.

Voll8lanttiss neue plüssel untt
plan in 08 meiner I^irma können
datier nur von kierrn 8cttvvei8ssu1
berossen werden.

Lerlin , im ssebruar 1012.

LekutLmaoks

W

ger. d . kecbstein .

KAU A
.

k!M Niirtl
.älrekteo Impirt »

SO ?sg . sn bi« ru äsn
»I1«rset»rt «o üualltitiiu Ktil»r,tr»»«v 7.

'

sakelZetrank
Ihrer lVlalestät tter deutschen Kaiserin.

Vollkommen alkoholfrei ! ln vielen Obstsorten !
^ u« nur krischen drückten !

iVlit äem nstürüctieu Stroms u . allen dekämmlicdenLigensckskten
äes kriscken Obstes.

krlcli Srücliiier , « mlNiiIie . r °r^ !,°? »9-.
Slinerslvssser -Ilsncllung .

r »brilc unä Vertrieb slkokoikreier Oetrünke .

Magermilch
billigstes Nahrungsmittel, liefert zurzeit in größeren Mengen
zum Preise von V Pfg . per Liter abaeholt, ebenso feinste
Zentrifugen -Tafelbutter , Weißen KäS und frische
Trinkeier

rNilch - Aentrale
^eS landw . GenoffenschaftsverbanVes Karlsruhe ,

Lauterbergstraße 3 .

klMieiieninr
ewpkinäet msn sekr, jeäoeii muk msn »ick üdeiieuxen , u. biete
meinen verte » Listen trotr äer xroöen Neuerung kolxencle»

»»«««». «». « von krük 7 dis 12 vkr , klein « Preise

! W ifMM - WiMIIlKzZ !
Z p LV r ttouttion mit ei . . . . 25pkg . z
1 « t paar ttuusm . Lrstvürste 30 ptz . ; ffT ?
r k e d, r- r » ' ' " 'E ^»uerkrsut 40 pkx. r ? o ° " r
! § LFor Kessel - oäer IVellkielsck . 30 pkx. » s - e '

l? n r
ikssSF !

; plnäsgulsrck . 4V k>kg. ; Z 7 A ^ »
r KsibsrnZout . 40pfg . r8 ? Z § i
r >

. « ^ , » r 8- kveinspkekker . . . - 40ptz . Zz '
A ffr

! ^ d» « 2 » 8ülr oäer lieber , ssuer . . 40 pfg . » 7 . ^ ' 2 »
! ^ Nb ; Herr oäer klieren , sauer . 40 k>kg. Z § 8 § A ?
! ^ ^ ^ 1 Oeksenkieisck . 40 pks. t I Z- ffZ ! »
> HZL ° ! . issLN -

^ v»ar>ir»»̂ rsstisr«».!! ^ 2 ^
i»
» I

» d ^ ^ Knlbsdriesle oäer Hirn . . 60 pkx. Z ^ Aä ^ ;
. . . . « crv ffA »

» ^ US ! la seldstgedsute IVei8 - u . kotvelne » ^ wrs 1! ^ r : v ! per b» 1-i
'ter 30 pkennix. » LL ^ A- «

! L> L ^
» Von ^/,12 bis Vkr guter dürgerl . » cs 4 2- Z », 8/p § i Sllttsgstisck ru 70 pkg. unä 1 Mk . « 2 2 . T z

k « im Abonnement 60 unä 90 pkennix. ^ ? !

! , »»»»» », »! Vm gütigen öesuck bittet »—»»«»«»»I

Wilb
. TieZIer

Restaurant,, ^ um Kai '
Zeriiof "

Karlsruhe, am VlarlctplatL
vellebter Trekkpunkt aller Tremijen .



Seite 1L Karlsruher Tagblatt, 1. Juni 1812 . Nummer 150.

kotige ^ nrügv
iur LtraLs, R.ei3e, Zpoi^ Zpiel

und louristik

LM3 erstklL8s!§en LtoKen , in formvollendeter ,
inusterxülti ^er Verarbeitung , einwandfrei in
Lcbnitt unä 8 it2, in bunäertfacber ^ uswabl

ain Qager .

^ 20. - 24.— 28 .— 32.—
36 . - 39 . - 42 .- 45 .—
49.— 52 .— 58 .— 65 .—

MW.
^ 23 .— 28 .-

43 .— 46.-
58 .— 62 .-

33 .— 38.
50 .— 55.
65 . - 70.

» Wmit langen unä
kurzen biosen

20 .-
32 .-
45.-

23.-
36.-
48 .-

26.-
38 .-
50 .-

29.-
42.-
52.-

Herllil- WM R WIM Um».

Lpoi -t-joppen
Lporl - tdosen
Kletterrosen

düster - Zaceos
? 3 N3ML-83 ccds
Leiden - Laccos

V^asctt -^oppen
V^asck -V^eslen
V^asck - rosen

UrMllNIl
Lclce Kaiser - nncl HerrenstraLe .

Echt Schtvarzw. Kirschwasfer, Zwetschgcnivasser, Nordhauser

Ansetzbranntweine
kauft man billigst bei

Otto Müller M MH . MdM ,
Weingrofthandlung, Branntwein «nd Liköre,

Telephon 1944 Zirkel 11/13 Telephon 1944.

« «

Armem

Veollbvtt «in » 2 Ki» s « n mit
äoppolt geroimgtov llsstoro , gut k» N
gotullt . « L . OV

vsvNdstt «in » 2 Ki»»sn N>? Nft
m. I» llockorn , prsebtvoll ssstullt ^ I » vt »

V«vleb »1< un » 2 » >» « en y t >7N
m . sekvnsn 8 »Ib<1»unsn geküllt 01,1 »»

Deckbett2 » i»»«n
mit UsIdäLunsv SK .-

2 » i«««n 42 '

SeNsn -
SpSNIN »

» su »

veekdett
mit I» 8 »Ib<1auoon
8tolls oekt türlrisodrot ii. Zarant. keäordiedt.

LettteäeriL -DeLmgMg
uoä Ku1 » nb » i1« n von Wll» 1os1 -e « n

unä » alten sebvsll unä billig-.

W« Il. W
feraruk >827.vuckc ^skl

Gottesclienlte . — r . Juni .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 8 -9 Uhr MilitärgotteS -
dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .

Kleine Kirche . 8- 10 Uhr : Stadt -
oikar Mayer .' -412 Uhr Christenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadtoikar Hrssig.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
8 -9 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Hesselbach« .

10 Uhrr Stadtpfarrer Hesselbacher.
84 I2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Christuskirche . 8 Uhr : StM -
vikar Hessig.
10 Uhr Stadtpfarrer Rohde .' <412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfr . Schilling .' <412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirchc . ' 1-10 Uhr : Stadtpft .
Weidcmeier .' 14I 2 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Wridemeur.

Gartenstraße 22. ' <-10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Grabkapelle . 6 Uhr : Fällt aus .
Diakonissenhauskirche . Vorm .

10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends 8r8 Uhr Dtonatsmissions -
stunde : Missionar Knobloch.

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

K arl - Fried rick - Ged ächtnis -
kirche (Stadtteil Müblb .) 8 -10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .
' ,«11 Uhr Christenlehre : Stadt¬
vikar Hessig .

Evangelisch - lutherischeGemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , 6 . Juni .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .
Kühlewein .

Lutherkirchc . 8 Uhr : Stadtpfr .
Wcidem ier.
Ev . Stadrmissio », Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
*i«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.' <412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Bender .' <412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonifsenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .' <-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung ) . 3 Uhr Jungfraucnverein
von Fräul . Schweickett , Marien -
sttaße 1 . 4 Uhr Jungfrauen¬
verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen¬
verein d . Schwester Lene, Adlerstr . 23.
b Uhr Abcndgottesdienst : Pfarrer
Bender .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickverein
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstundc : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet-
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 884 Uhr , Bibcl -
stunde fürdenJugendvercin : Stadtm .
Höschelc .

Freitag , abends ' <4? und ' 1-9 Uhr,
Vorbereitting f. d . Kindergottesdienst .

Abends ' 1-9 Uhr Blaukreuzversammlg .
Ehristl . Verein junger Männer »

Krcuzstraße 23.
Sonntag , abends 8- 9 Uhr, Pfmgft -

btticht.

Dienstag , abends ' <-9 Uhr , Bchelbe-
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm. 8-3 Uhr , christl.
Bäckervereiniguna .

Donnerstag , abends 889 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends ' i«9 Uhr, Gebels -
vereinigung .

Ev . Vereinshans , Amaliensttaße 77.
Vormittags 8«12Uhr , Sonntagsschulc .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies.
Nachmittags 4 Uhr Junafrauenverein .
Abends 8 Uhr Allgem. Versammlung :

Stadtm . KieS .
Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . 8-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 8-9 Uhr , Bibel -

besprcchung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends 8»9 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtmifs . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein.

Donnerstag , abends ' <«9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung , Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab. 8 -9 Uhr, Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

St . StcphanSkirche . 5 Uhr
rühmesse.
Uhr hl. Messe mit Generalkom¬

munion für die Teilnehmer an den
6 Aloysius - Sonntagen .
7 Uhr Herl. Messe mit Generalkom -
munion für sämtliche Erstkom¬
munionkinder .
8 «9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
' 1- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
8« i2 Uhr Kindergottesdienst mit
Kinderprcdigt .
8-3 Uhr Christenlehre für Mädchen .
3 Uhr Corporis Christi-Bruderschafts -
andacht .
4 Uhr Versammlung der Marien¬
kinder im St . Agneshaus .

Kollekte für arme Theologen .
Montag , abends 8»9 Uhr , Versamm¬
lung für den christl. Mütterverein .

St . BernharduSkirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
8810 Uhr Hanptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .' 1-3 Uhr Vesper.
Montag , 889 Uhr , Männerkongre¬
gation .
Lltittwoch, 8-8 Uhr , Fronleichnams¬
andacht .
8-9 Uhr Jünglingsksngregation.

Licbfrauenkrrche . 6 Uhr Früh¬
messe , dann MonatSkommm ««» der
Grst^ mmumkauteu .

8 Uhr Tcutsche Singmesse m . Pred.' /- IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jünglmge .' /-3 Uhr Andacht zur allerheiligsten
Dreifaltigkeit .

Kollekte für arme Theologiestudierende .
Montag ,

" >48 Uhr abends , Vor¬
staudssitzung des Müttervereins im
Sakristeisaal .
Dienstag ,

' /«IO Uhr , hl . Messe für
den Mütterverein .
Abends 849 Uhr , kirchl . Versamm¬
lung des Mütt rvereius .

St . Vinzentiuskapelle . ' ,47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .

St . Bonifatius
'
kirche . 6 Uhr

Frühmesse und Generalkommunion
der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .' 1-10 Uhr Hauptgottesdiknst mit
Hochamt und Predigt .' <4l2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
8-3 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation mit Aufnahme ,
Predigt , Prozession nnd Segen .

Kollekte für arme Thcologiestudierende .
Mittwoch , abends ,

' 1-8 Uhr , Oktav¬
andacht .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhei m .
Gottesdienst füllt aus .

Städtisches Krankenhaus .' /«9 Uhr, hl . Messe mit Predigt .
Kathol . Kapelle des Kadetten¬

hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer I) r . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche -
6 Uhr Beichtgelegcnheit.
847 Uhr Frühmesse .
' <47 , 847 u . 8-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
8 -8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Djonatskommunion der Erstkom-
munikantcn und 3 . Generalkom -
munion der Jünglingssodalität .' 1- 10 Uhr Hauptgottesdienst m. Pred .
8 -2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
2 Uhr Andacht zur hl . Dreifaltigkeit .

Kollekte für arme Theologen .
Rüppurr (St . Nikolauskirche).

9 Uhr Amt mit Predigt .
St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬

winkel.) 6 Uhr hl . Kommunion u.
Bcichtgclegeuheit.
7 Uhr Austeilung der hl . Kommnnion .
9 Uhr Hauptgottesdienst m . Amt u .
Predigt . '
2 Uhr Andacht zur hl . Dreifaltigkeit .
Mittwoch , 8 Uhr abends , Fron¬
leichnamsandacht mit Segen .

St . Mickac l̂skirche (Beiertheim ).
8 -7 Uhr Frühmesse und MonatS -
kommunion der Erstk»mm.-Ku«beu
und der Jünglinge.

' <49 Uhr Deutsche Singmesse IN. Pred .' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
84 II Uhr Kindergottesdienst m. Pred.
1 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
8 -2Uhr Corporis Christi -Bruderschuft
mit Segen .

Kollekte für arme Theologicstudierende.
(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtvikar Köpfer ._
Llnxlj »!» VLurvI »
ars irolä in tko kkrünstnorlrau »,

iiiaiaorptate ,
Luustax » 884 II . 0 . 11 blorumg

Lorvieo . 12 II . 0 .
Lov . ki!. 8 . Tottevbaw bl . ^

Xirrl»tk»88o 49 ».
Friedenskirche der Methodisten -

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . ' 1-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Montag , vorm . ' 1-10 Uhr , Predigt .
Abends ' 1»9 Uhr Blaukreuz - Verfamm -

lmig .
Montag , abends ' 149 Uhr , Gebetstunde .
Mittwoch , abds . 8»9 uhr , Bibelstunde .
_ Prediger Scharpff ._
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft

(Beiercheimcr Allee 4).
Vorm . 8- 10 Uhr Predigt : Prediger

F . Becker.
Dorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 8-4 uhr Predigt : Prediger

F . Becker .
Nachm . ' 1-5 Uhr Jungfrauenverein .
Vereins - Veri am mtnngeu «

Sonntag , 2 . Juni .
' 1-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen

Waldhornstraße 11 u . Adlerstraße 7
Montag , 3 . Jnni .

Abends 8 Uhr : Lutherbund , im Kon¬
firmandensaal der Lutherkirchc.

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen für
Mädchen , Waldhornstrabe 11.

Dienstag » 4 . Juni .
Abends 884 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung.
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße S

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Ühr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Hessig .

Mittwoch , S . Jnni .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter im Konfir -
mandensaal der Lutherkirchc.' 1-9 Ühr : Schüler -Bibelkränzchen, obere
Abt. : Waldhornstrabe 11 .

Freitag , 7 . Juni .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße S

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmiert« Töchter :
Dekan Ebert .
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Grotzherzogliches tzosthealer .
Man schreibt uns :
„Oberst Chabert "

, die dreiaktige Musiktragödie von
Hermann W. von Waldershausen , einem geborenen
Straßburger , wird am Sonntag , den 9 . Juni , hier
zum erstenmal zur Aufführung gelangen. Das vorn
Komponisten selbst verfaßte Textbuch hat den Roman
des französischen Schriftstellers Balzac „La Oom-
W88o L cieux maris " zur Grundlage . Die Handlung
ist reich an dramatischer Spannung . Bei der Ur¬
aufführung im Opernhaus in Frankfurt a . M . im
Januar ds. Js . wurde „Oberst Chabert " von der
tonangebenden Kritik als höchst bedeutsame Kraft¬
probe eines außerordentlich starken dramatisch-musi¬
kalischen Talentes gewürdigt . Dieses Urteil wurde
bei der Aufführung an der Kurfürstenoper in Berlin
und durch den jüngsten glänzenden Erfolg am Stadt¬
theater in Breslau bestätigt.

Spielplan.
8.) In Karlsruhe .

Samstag , 1 . Juni . 0 . 64 . „ Paracelsus "
, Dersspiel

in 1 Akt von Artur Schnitzler. „Liebelei "
, Schauspielin 3 Akten von Artur Schnitzler . bis ^ 11.

Sonntag , 2 . Juni . 65. „Der Rosenkavatier",
Komödie für Musik in 3 Akten von Richard Strauß .
^ 7 bis gegen 10 .

Montag , 3 . Juni . 36 . Vorst, autz . Ab . Zum
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt. Zum erstenmal:
„Lharleys Tante "

, Schwank in 3 Akten von Brandon
Tchomas . 8 bis 4L 11 .

Dienstag , 4. Juni . 6 . 63. „Der Waffen¬
schmied"

, komische Oper in 3 Akten von Lortzing .
4L8 bis gegen 4L11.

Donnerstag , 6. Juni . 8 . 64 . „Königstiger ",
Musikmärchen in 3 Bildern von Humperdinck . 4L?
bis nach ' /»10.

Freitag , 7 . Juni . 6 . 65 . „Der Geizige "
, Lust¬

spiel in 3 Akten von Moliöre . „Die Heirat wider
Willen"

, Lustspiel in 1 Akt von Malier «, bearbeitet
von Hugo v . Hofmannsthal . 4L8 bis 4L 11-

Samstag , 8. Juni . .-V. 66 . „Hamlet, Prinz vonDänemark"
, Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare.7 bis gegen ' /,11.

Sonntag , 9 . Juni . 8 . 65 . Zum erstenmal:
„Oberst Chabert" , Musiktragödie in 3 Akten, Textfrei nach Honoro de Balzacs „Oomtssss ä clsux-
moris " und Musik von Hermann Wolfgang von
Waltershausen. 7 bis 4L 10.

Montag , 10 . Juni . 67 . „Die Rabensteinerin",Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch . 4L 8 bis 10.
Eintrittspreise :

am 2., 4., 9 . Juni Balkon 1 . Abt. 8 -K, Sperrsitz 1 . Abt.
6 -K ;

am 4., 6 . Juni Balkon 1 . Abt. 6 -4t , Sperrsitz 1 . Abt.
4 -tt 50

am 1., 3., 7., 8 ., 10. Juni Balkon 1 . Abt. 5 -4t ,
Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4t .

h) In Baden - Baden .
Mittwoch , 5 . Juni . 36 . Abonnem. -ÄZorstellung.Zum erstenmal: „Paracelsus "

, Versspiel in 1 Akt vonArtur Schnitzler . — Neueinstudiert: „Liebelei "
, Schau¬spiel in 3 Akten von Artur Schnitzler. 7 bis ' /»II .

Sport.
Wandern und Reisen.

Die „Heidelberger Woche"
, die im letzten Jahreeine große Anziehungskraft übte, wird in diesemJahre in der Woche vom 30 . Juni bis 7 . Juli statt¬finden. Vorgesehen sind an den beiden die Wochebeginnenden und beschließenden Sonntagen je eine

Schloßbeleuchtung, am ersten Sonntag Regatten aufdem Neckar und sportliche Wettkämpfe der Turner¬
schaft, der Sportvereine und des Militärs ; für Mon¬
tag eine große Pfadfinderübung aus Anlaß des
Kongresses für Volks- und Jugendspiele . Die Haupt¬
veranstaltung bildet am Donnerstag , den 4. Juli
(Amerikanertag ) , der Blumenkorso auf dem Neckarmit Rsunion in der Stadthalle . Weiter werden statt¬finden ein Stadtgarten - und ein Schloßfest, ein Ge-
sellschaftsausflug nach Speyer und eine Burgen¬fahrt ins Neckartal. Als musikalische Veranstaltungwird für den zweiten Sonntag ein Frühkonzert des
Bachvereins angekündigt, unter der Leitung des
Generalmusikdirektors Professor Dr . Wolfrum .

c . Durch den fortgesetzt sich steigernden Automobil-
verkehr im Murgtal ist das Durchwandern dieser
hochromantischen Gebirgsgegend in den letzten Jah¬ren fast zur Unmöglichkeit geworden. Um diesemUebelstand einigermaßen zu steuern, wurde jetzt aufeiner landschaftlich besonders schönen Strecke , vonder sogenannten „Röter Brücke " bis zu einem schon
bestehenden Feldweg auf der linken Murgseite ein
500 Meter langer Fußweg angelegt, so daß man nun¬
mehr auf völlig staub- und autofreien Wegen von
Freudenstadt bis Forbach wandern kann.

cn . Aus den Mpenländern . Die Berninabahnhat ihren durchgehenden Betrieb von St . Moritzüber Pontrestna nach Tirana (Italien ) wieder aus¬genommen . — Die Iungfraubahn hat am 15. Mai
ihren Betrieb ausgenommen . — Die 300 Meter
lange Guntschnabahn bei Bozen, die auf den
Guntschnaberg führt , ist eröffnet worden . — Dasim August 1910 niedergebrannte Karersee -Hotel istneu erbaut worden und könnt ? dieser Tage seinenBetrieb wieder aufnehmen . — Die Stilfserjoch-
straße ist bis zum Weißen Knott fahrbar . — Der
Simplon ist in den letzten Tagen schneefrei ge¬worden .

Die Kieler Woche.
Kiel, 31 . Mai . Zur Kieler Woche haben sich 127

Segel - und Motorjachten gemeldet, das
größte Ergebnis seit Bestehen des Jachtklubs .

Olympische Spiele .
Siel, 31 . Mai . Der hier tagende Ausschuß der

deutschen Turnerschaft hat die Beteili¬
gung der deutschen Turnerschaft an den diesjährigen
olympischen Spielen in Stockholm abgelehnt .Die Entschließung wurde in nicht öffentlicher Sitzung
eingehend begründet.

Luslsahrl.
weitfahrt des »S .-L.".

Karlsruhe . 31 . Mai . Das Luftschiff „Schütte-
Lanz "

, das heute früh 4 .50 Uhr in Rheinau zu einer
längeren Probefahrt aufgestiegen war , erschien um' /«6 Uhr über unserer Stadt und trat alsbald die Rück¬
fahrt in der Richtung auf Bruchsal an . Wie uns aus
Schwetzingen gemeldet wird, ist das Luftschiff um 815
Uhr glatt vor der Halle in Rheinau gelandet .

Karlsruher Tagblatt. 1. Juni 1912 .
rr . Mannheim , 31 . Mai . In der Frühe des heu¬tigen Tages passierten zwei Luftschiffe unsere Stadt ,um '/»8 Uhr das Luftschiff „S ch ü t t e - L a n z",das von einer Fernfahrt zurückkehrte , und um

V«9 Uhr die „Schwaben "
, die von Frankfurtnach Baden -Oos fuhr , lieber die glänzend ver¬laufene Fahrt des „S . L . 1 " wird folgender offi¬zielle Bericht ausgegeben : Das Luftschiff „Schütte-

Lanz " wurde heute früh 4.46 Uhr aus der Hallegeholt und stieg um 5 Uhr zu einer Fernfahrt auf.
Nach einigen Manövern über dem Fluggeländewurde 5.10 Uhr Kurs Karlsruhe genommen . NachUeberfahren von Schwetzingen, Hockenheim und
Waghäusel traf das Schiss um 5.55 Uhr über dem
Schloß in Karlsruhe ein , fuhr Schleifen und tratdann über Bruchsal , Heidelberg , Bergstraße , Wein¬
heim, Waldhof , Mannheim die Rückfahrt an . Um8 .03 Uhr erreichte das Schfif die Halle , in der esin wenigen Minuten geborgen wurde . Die Fahrtund sämtliche Manöver waren tadellos . An Bord
befand sich auch Herr Dr . Karl Lanz . Trotzdem die
Motorleistung noch nicht voll ausgenutzt werdenkonnte , da der vordere Propeller nur für 140 88 .gebaut ist , während 270 8 8 . zur Verfügung standen,wurden über 18 Sekundenmeter erreicht. — An der
Fahrt , bei der die höchste erreichte Höhe etwa 500Meter betrug , nahmen außer Herrn Dr . Karl Lanz
auch Professor Schütte teil , der gestern wieder
hier eingetroffen ist.

Baden -Oos, 31 . Mai . Das Luftschiff „Schwa¬
tz e n"

, das heute früh 6 .55 Uhr in Frankfurt a . M.
aufgestiegen war , hat um 9 .10 Uhr Karlsruhe
passiert und ist nach einer Kreuzfahrt über Baden -
Baden glatt vor der Halle gelandet . Nachdem es
seine Passagiere gewechselt hatte , stieg das Luft¬
schiff nochmals zu einer längeren Rundfahrt auf,die gleichfalls über Karlsruhe führte . (Die Karls¬
ruher hatten also das Vergnügen , dreimal ein Luft¬
schiff zu sehen.)

Fahrt des „Z. 3" nach Hamburg .
de. Friedrichshafen , 31 . Mai . Die AbfahrtdesM i l i t ä r l u f t s ch i f f e s „Z . 3" zur Fahrt nach

Hamburg ist aus heute abend 10 Uhr festgesetzt wor¬den . Die Fahrt geht über Göppingen , Nürnberg ,Würzburg , Kassel und Hannover .

fr . Berlin , 31 . Mai . Für den Aeroplan -
Fernflug Berlin —Wien hatte sich beim Nach-
meldeschluh auch ein hervorragender deutscher
Militärflieger zunächst unter Pseudonym ge¬
meldet . Der Flieger hat jetzt sein Pseudonym ge¬
lüftet und sich als der bekannte Militärflieger Freiherr
v . Thüna zu erkennen gegeben . Freiherr v. Thünawird in Konkurrenz starten und einen Luftverkehrs-
gesellschaft-Emdecker steuern.

Dilbur Wright 1. Der amerikanische Aeroplan-
konstrukteur und Aviatiker Wilbur Wright ist ge¬
storben. Wilbur Wright war der Aeltere der beiden
„fliegenden Brüder " und wurde am 16 . April 1867
in Henry County geboren. Sein Vater ist der BischofMilton Wright . Mütterlicherseits stammen die
Wrights aus Deutschland , denn der Schwiegervaterdes alten Wright war ein gewisser John E . Körner,der aus einem kleinen Orte bei Schleiz in Reuh j . L.
stammte. Die ersten asiatischen Versuche begannenbei den Gebrüdern Wright bereits im Jahre 1878 .Sie stellten zunächst Versuche mit Schraubenfliegernan , gaben aber dies« bald wieder aus . Erst die er¬
folgreichen Versuche Otto Lilienthals oeranlaßten die
Wrights , ihre Versuche wieder auszunehmen und esmit Gleitfliegern nach dem bekannten Typ Chanut
zu versuchen . Sie hatten inzwischen eine Fahrrad¬
fabrik in Dayton im Staate Ohio gegründet und mach¬ten sich ihre technischen Kenntnisse bei dem Bau der
Gleitflieger zu Nutze . Die ersten praktischen Versuchewurden im Oktober 1900 angestellt. Ständig ver¬
besserten sie ihre Gleitflieger und brachten es im
Jahre 1903 bereits zu längeren Flügen . In dem¬
selben Jahre bauten sie dann einen Drachenflieger mit
Motor , den sie sich selbst in ihrer eigenen Werkstatt
zusammengestellt hatten . Die ersten Flugversuche mit
diesen Aeroplanen begannen Ende 1903 . Di« Lei¬
stungen wurden dann immer besser. Es folgten in den
nächsten Jahren zahlreich« Flüge und Versuch«, diedann im Jahre 1905 wieder abgebrochen und erst
nach dreijähriger Pause wieder ausgenommen wurden.
Nachdem im Jahre 1906 dann eine französische Gesell¬
schaft zur Verwertung der Wrightpatente gegründetwar , begab sich Wilbur Wright nach Europa und setzte
sein« Versuche zunächst in Frankreich fort. Am 31 . De¬
zember desselben Jahres konnte er mit einer Flug¬leistung von 184,7 Kilometer in zwei Stunden 20 Min .44 Sek. einen neuen Weltrekord aufftellen, indemer gleichzeitig den Michelin-Preis des Jahres gewann.1909 verlegte Wilbur Wright seine Versuchsstättenach Pau , wo er die Besuche des Königs Eduard von
England, sowie des Königs Cmanuel von Italien
empfing. Während Orville Wright dann im Herbst1909 seine Schau- und Propagandaslüge auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin ausführte und auch mitdem deutschen Kronprinzen auf dem Bornstädter F«K>e
einige Flüge unternahm , war Wilbur Wright wieder
nach Amerika zurückgekehrt , um dort weitere Versucheanzustellen. Die Wrights machten zuletzt durch ihreimposanten Flüge mit motorlosen Flugzeugen von
sich reden, di« sie 1911 anstellten. Orville Wright solltees zuletzt gelungen sein , mit einem derartigen motor¬
losen Flugzeug sich 10 Minuten lang in der Luft zuhalten und ein« Höhe bis 70 Metern zu erreichen .

Generalseldmarschall Freiherr von der
Goltz über die Natlonal -Flugspende .

Die hohe Bedeutung , welche auch in militärischenKreisen heute dem Flugwesen beigemessen wird ,kommt in einem Schreiben des Generalfeldmar¬schalls Freiherrn von der Goltz zum Ausdruck , dasdem „Berliner Lokal -Anzeiger " zugegangen ist.Die bemerkenswerten Aeußerungen des verdien¬ten Generals haben folgenden Wortlaut :
„Sowohl die Luftschiffe als auch die Fliegerhaben im letzten Kaisermanöver Ausgezeichnetesgeleistet. Bei der großen militärischen Bedeutungdes Flugwesens halte ich seinen beschleunigtenweiteren Ausbau für eine dringende Notwendig¬keit , besonders im Hinblick auf die Fortschritteanderer Völker auf diesem Gebiete . Ich kannnur wünschen, daß die seinerzeit bei der Zep-

pelin -Cpende bewiesene Opferwilligkeit des deut¬
schen Volkes es ermöglicht , daß rasch die gro¬ßen Summen zusammenkommen , deren das
Flugwesen bedarf , um Deutschland im nationalenund militärischen Interesse eine führende Stel¬
lung zu sichern . "

gez . Frhr . v. d Goltz, Generalseldmarschall .
Ein erfreulicher Anfang ist gemacht; die einge¬leiteten Sammlungen haben bereits die zweite Mil¬lion überschritten . Um aber die hohen Ziele, die

wir uns gesteckt haben , erreichen zu können , be¬
darf es noch weit höherer Summen . Deshalb ist es
im Interesse der unbedingt notwendigen , kräftigen
Förderung unseres Flugwesens dringend zu wün¬
schen, daß die Sammlungen auch weiterhin einen
ergiebigen Fortgang nehmen . Nur so kann ein
Resultat erzielt werden , das dem deutschen Volke
Ehre macht und es befähigt , mit den anderen Na¬
tionen auf diesem Gebiete zu wetteifern .

Auch außerhalb der deutschen Reichsgrenzen
macht sich ein von Tag zu Tag zunehmendes In¬
teresse für die National -FIugspende bei unseren
Landsleuten geltend . So hat die „Deutsche Kolo¬
nie" in Barcelona in kurzer Zeit für diesen
Zweck die Summe von 2000 -4t aufgebracht und als
erste Rate an das Reichskomitee abgeführt .

Gerichkssaal.
Karlsruhe , 30 . Mai . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Ob Kir¬
che r . Vertreter der Eroßh . Staatsanwaltschaft :
Eerichtsassessor Burger .

Das Schöffengericht Gernsbach bestrafte am 22.
Februar den Steinhauer Karl Heigl aus Metten
in Bayern wegen Körperverletzung zu 2 Monaten
Gefängnis . Der Angeklagte legte gegen dieses Ur¬
teil Berufung ein , die aber verworfen wurde , weil
er zur Verhandlung nicht erschien.

Zahlreiche Diebstähle verübte im Laufe der
Monate Dezember und Januar der 23 Jahre alte
Diener Peter Hakig aus Langefeld , ein vielfach
bestrafter Dieb, in Baden -Baden . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten , der geständig war und
zugab , den größten Teil der gestohlenen Gegen¬
stände verkauft zu haben , zu 4 Jahren Zuchthaus ,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , und zu 5
Jahren Ehrverlust .

Hinter geschlossenen Türen wurde die Anklage
gegen den Schreinerlehrling Karl Frey aus Mörsch
wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des tz 176
Ziffer 3 verhandelt . Auf Grund des Beweisergeb¬
nisses sprach das Gericht den Angeklagten frei .

Während der Monate Oktober und November
wurden der Ehefrau Stark in Baden -Baden aus
ihrer Wohnung Sachen gestohlen, die einen Wert
von etwa 40 -4t hatten . Als Diebin wurde die
31 Jahre alte Büglerin Luise Bräudlin aus
Freiburg ermittelt , die seinerzeit bei der Frau
Stark beschäftigt war . Sie hatte sich jetzt wegen
Diebstahls im Rückfall zu verantworten . Das gegendie Angeklagte erlassene Urteil lautete aus 4 Mo¬
nate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬
haft .

Karlsruhe , 30 . Mai . Sitzung der Strafkammer IV.
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Kuenzer .

Den 27 Jahre alten Maurer Jakob Mall , den
21 Jahre alten Fabrikarbeiter Gustav Adolf Mall
und den 43 Jahre alten Küfer Christoph Mall ,alle aus Söllingen , führten , wie kurz gemeldet , eine
Anklage wegen Körperverletzung und Beleidigungin die Anklagebank . Am 3 . März , nachts zwischen
V- 12 und '/»12 Uhr , begegneten die Angeschuldigten
vor der Wirtschaft zum „Grünen Baum " den Gen¬
darmen Heiß und Zimpfer , die Polizeistunde kon¬
trollierten . Das erregte das Mißfallen des Christoph
Mall , der seiner Stimmung dadurch Ausdruck gab,
daß er den Gendarmen zurief : „Ich möchte einmal
wissen, wo Ihr her seid . Wir haben Gendarmen
in Königsbach. Euch kenn ' ich nicht ; da könnte
jeder Scherenschleifer kommen und sagen , er wäre
Gendarm . Der Hauptmann von Köpenick hat auch
Uniform getragen und hat die ganze Kaste geholt ."
Diese durch nichts begründeten Schimpfereien ließen
sich die Gendarmen nicht ruhig gefallen . Sie ver¬
sicherten sich der Personalien des Beleidigers , um
später weitere Schritte zu tun . Darüber waren
Jakob und Gustav Mall , zwei schon häufig bestrafte
Personen,erbost und sie beschlossen , den beiden Gen¬
darmen , die noch nach Berghausen zu gehen hatten ,einen Denkzettel zu geben . Noch in der gleichen
Nacht warteten sie, mit Prügel und Baumpsahl
bewaffnet , am Ortsausgange von Berghausen gegen
Söllingen hinter einer Bretterwand aus Heiß und
Zimpfer . Als diese von Söllingen den Weg daher¬
kamen , sprangen sie plötzlich aus ihrem Versteck
heraus ; Gustav Mall versetzte dem Heiß einen
Schlag aus den linken Arm , während Jakob Mall
mit einem Baumpsahl dem Zimpfer auf den Kopf
schlug und sodann dem Heiß ebenfalls mit dem
Baumpsahl einen Hieb auf den Kopf gab. Die
beiden Gendarmen erlitten dadurch ganz erhebliche
Verletzungen. Der nächtliche Ueberfall kam die
Angeklagten teuer zu stehen ; Jakob Mall wurde
zu 4 Jahren 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft , und Gustav Adolf Mall
zu 3 Jahren Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft, verurteilt . Christoph Mall erhielt
wegen Beleidigung 4 Monate Gefängnis .

n . Heidelberg, 31 . Mai . Vor der Strafkammer
hatten sich heute die beiden Einbrecher Treu und
Kissel zu verantworten , weil sie in das Bezirksamt
eingebrochen und etwa 100 Gewerbeschein-Formulare
gestohlen hatten . Treu erhielt 10 Monate Ge¬
fängnis , während Kissel zu 1 Jahr Zuchthaus ver¬
urteilt wurde . Außerdem wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren ab¬
erkannt. Bei seiner Uebersührung ins Gefängnis
unternahm Kissel einen Fluchtversuch . Er warfden ihn begleitenden Schutzmann zu Boden und
versuchte , durch die Keitenstraße zu entfliehen . Er
wurde aber wieder ergriffen und ins Gefängnis ge¬
bracht . Dort machte er einen Selbstmordver¬
such , indem er sich mit einem Messer die Puls¬ader öffnete . Schwer verletzt und durch Blut¬
verlust geschwächt, wurde er in einer Droschke ins
Akademische Krankenhaus gebracht.

Hm-ei. Gewerbe imb Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 30. Mai .

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 100 LZ bahnfrei.

Weizen, Pfälzer, neu . 24 .25 bis —.—
» norddeutscher . 24 25 » —
. russ. Azima . . . 25 .25 , 26.-

Weizen Ulka . —.— » —
„ Krim Azima . 26 .25 » —
. Laganrog . —
» Saxonska . —.— » —
» rumänischer . 25.— » 25.50
» am . Wmter . — , —.—
„ ManitobaIV . 23.75 „ —.—
„ La Plata - . 23 .75 „ 24.25
V a» Abll . , . « - . E ,

Seite 13.
Kernen .
Roggen , Pfälzer .

„ russischer .
„ norddeutscher .

Gerste, hiesige .
» Pfälzer .

Ruff. Futtergerste .
Hafer , badischer neuer .

„ russischer .
„ La Plata .Mais , Galfox .
,, La Plata , gelb (Abl . a . Argent.)

Kohlreps , deutscher .
Wicken .
Kleesamen, Luzerne ital. . . . . . .

„ Provenc. .
„ Esparsette .

Pfälzer Rotklee .
Italiener Rotklee . .
Leinöl, mit Faß . . .Rüböl, in Faß .
Backrnböl .
Fein-Sprit , In , verst. 100 °/o . . .

„ „ In , mwerst . 100 " /» . . .
Roh -Kartoffel -Sprit , verst. 80/88 . .

24.25
20 .75
20 .50

2L75
22 .75
18.50
22 .—
22 —
19 .50
18.-

bis —
„ 21
v 20
'
» 23
„ 23

bis 18
- 22
„ 23

75

7b
25

22.-
105.-
120 —
40.-

72 .—
80.—

„ 115
» 130
/, 45

V » /, unverst. 80/88 .
Alkohol, hochgr. , unverst. 92/94 . .

V » V 88/90 ,
Weizenmehl

^ 0 1 4
^ 75

"34.75 33 .75 31 .75 30 .25 28 .75
Roggemnehl , Nr . 0 28 .75 , Nr. 1 26.25 .

Tendenz : Weizen und Roggen stau , Futtergerste, Haferund Mais niedriger , Braugerste unverändert.
Mannheim . 30 . Mai . Plata -Leinsaat Mk. 34.— dis¬

ponibel , mit Sack waggonftei Mannheim.
Futterartikel -Notiernnge «.

Kleeheu M . 10.50, Wiesenheu M . 8.— , MaschinenstrohM . 4.50, Weizen -Kleie M . 15.—, getr - Treber M . 1b.—,Alles per 100 Kilo .

Versicherungswesen .
— Karlsruhe , 31. Mai . Die Badische Feuer¬

versicherungsbank hat , nachdem Herr JosefGaul von der Verwaltung der Generalagentur Karls¬
ruhe für das Großherzogtum Baden zurückgetreten ist,diese dem bisherigen Stellvertreter , Herrn Jakob
Teufel übertragen.

Schiffahrt.
Hamburg -Amerika-Llnie .

Hamburg. 29 . Mai . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Pastagierdampfern finden statt : NachNeuyork : 30 . Mai : „Amerika"

, 1 . Juni „Cleoe-land"
, 8. Juni „President Grant "

, 13. Juni „Kaiserin
Auguste Victoria"

, 15. Juni „Cincinnati "
, 18 . Juni

„Pennsylvania"
, 27 . Juni „Amerika"

, 29 . Juni
„President Lincoln"

. Nach Boston : S. Juni „Bul-
garia "

, 18. Juni „Batavia " . Nach Baltimore :5 . Juni „Bulgarin "
, 18 . Juni „Batavia "

. Nach
Philadelphia : 6. Juni „Graf Waldersee" , 21.Juni „ Prinz Oskar"

. Nach New - Orleans : 15.Juni „Bermuda "
. Nach Kanada : 31 . Mai „Wille¬

had"
, 14. Juni „Köln"

. Nach Wesiindien :1. Juni „Sarnia "
, 3. Juni „Patagonia "

, 5. Juni
„Sachsenwald" , 6. Juni „ Mecklenburg", 15. Juni
„Westphalia"

, 19. Juni „Schwarzwald "
. NachMexiko : 3. Juni „Steigerwald "

, 14 . Juni „Cor-
covado ", 17. Juni „Antonina "

. Nach Ostasien :
S1 . Mai „Crisgavia"

, 5 . Juni „Goldenfels"
, 7 . Juni

„Preußen "
, 14. Juni „Suevia "

. Nach Wladi¬
wostok : 30. Mai „ Abergeldie "

, 18 . Juni „Aber-lour ". Arab i s ch - P ersi sch er - D i e nst : 25.Juni „Mmeria "
. Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth ,Leopoldstraße 4.

Terminkalender.
Samstag , den 1. Juni 1912.

11 Uhr : Stadt . Schlacht - und Viehhof - Direktion.
Hundevcrsteigermlg im Hundezwinger Schlacht¬
hausstraße 17.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬logie und Hydrographie vom 31. Mai 1912.

Die Luftdruckverteilung ist noch immer ziemlichungleichmäßig, wenn auch nicht in dem Maß wie amVortag . Ein Hochdruckgebiet bedeckt den NordwestenEuropas und entsendet einen Ausläufer über die
Nordsee bis Nordwestdeutschland herein , ein zweitesliegt im Südwesten ; flache Minima befinden sich vordem Kanal und im Nordosten. Die Teildepression,die gestern über Südfrankreich zu erkennen war , ist
verschwunden . Im Norden Deutschlands ist es nochtrüb und kühl, im Süden dagegen bei steigendenTemperaturen heiter. Meist heiteres , trockenes und
mäßig warmes Wetter ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorologischen Station Karlsruhe .

Thenn ,
in 0Mai meler

MM
Absol .
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wind Himmel
30.N. 9U. 2ey 745,9 14,2 8Z 68 NO heiter
31.M .7U. L 747,6 12P 7 .7 72 V « olkenl.
31 .MiI.2U . 746,8 21,3 6,6 35 heiter

Höchste Temperatur am 30 . Mai 22,0 , niedrigste inder darauffolgenden Nacht 7,0. Niederschlagsmenge am31 . Mai früh 0,0 mm.
Wafferstand des Rheins am 31 . Mai früh.Schusterinsel 282 , gefallen 3 , Kehl 357 , gefallen 4,Maxau 523 , gefallen 13, Mannheim 468, gefallen22 vm.

Beobachtungen der Drachenstatio « in Friedrichs¬
hafen vom Morgen des 31 . Mai 1912 .

Temreeatur Relative Wind- Bejchwindigknit
Feuchtigkeit richtung (m/sec.)6° °/°

Boden 10.0 79 NOin 1000 M 8.4 72 ONOin 1600 m 6.8 68 NOin 2200 m 1.1 81 NOin 2400 iv 2 .3 53 NOin 3000 m - 1.5 67 NOin 4000 w -8.1 84 NNOin 5200 m--15.8 86 NNO

In Pianos findet mein Spezial -Modell in billigerPreislage , von dem ich schon Hunderte verkauft habe ,immer mehr Nachfrage und Anerkennung. Das In¬strument ist 128 Zentimeter hoch, kreuzsaitig mit
Panzerstimmstock und Unterdämpfung. Zehn IahreGaranke . Preis -K 395.—. Besichtigen Sie meine
Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

Wano -Haxs Zohs. Schlaile.
Karlsruhe i . B .,

Donglasstratze S4 .
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Danksagung .
kür die beraubtejüdisch
Bevölkerung in Fez

gelaufen von :
Frau Justine Levinger hier - - 20 .-
Frau Bertha Gutmann hier - 20.-
Herrn I . H. Valfer in Gengen¬

bach (durch Frau Geh . Ober-
Reg .-Rat Mayer) . 10 -

Herren Gebr. Ettlinger hier . 20 .-
Frau L. S . B . , Westendstraße 3 .-

ferner bei Herren Bacr L Elend :
N . N. 10.-
E . B. 10 -
L. E. . 10.-

bei Herrn Ignaz Ellern :
Frau S . M. . - - 2 -
Frl . Rahel Heimerdinger hier - 10.-

bei Herrn Abr . M . Ettlinger :
Herren Dr . Hermann und Dr .

Hauser , Rechtsanw . in Baden 10.-

bei Herrn Albert Ettlinger :
Herrn Sally Strauß hier . - 5 -
Herrn Berlh. Baer , sen. hier - 5.-
L P . . S.-

bei Herrn S . Fenchtwanger :
von chm selbst . 20 .—
Dt. W. 5 -
M . B. S -
M . W. S -
S . D. 3 -
G . Str . 3.—
H . W. 3 -
I . W. 10 -
M . W. 10 -
B . F. S .-
W. S . 10 —

bei Herrn Veit L. Hamburger :
Herrn Stadtrabbiner Dr . Appel

hier . 10.—
Herrn ZahnarztAd . Heinsheimer

hier . . - 10.—
Herrn Rabbiner Dr . Ziemelshier 5.—
Herrn Max Knopf hier - - - 200.—
Frau Rosa Wolf Wwe. hier - 25 .—
Herrn David Dreyfuß hier - - 10.—
Herrn Direktor Emil Mllstätter

hier . 10.—
Herrn Abrah . L. Stern hier - 10.—
Herrn Sigmund Levis hier . . 100 .—
Herrn Heinrich Herrmann hier 50.
Frau Henriette Millstätter hier 100.
Herrn Jakob Seligmann hier . 10/
Herrn Ferdinand Rothschild hier 5/
Frau Alice Schnurmann hier - 50.
Frau Lazarus Bär Wwe. hier - 5.
bei der Rhein . Creditbauk , Mliale

Karlsruhe :
Herrn Max Elsässer hier . - - 10.
Herrn Dr . Behrens hier . . . 5.
A . E. 10.
N. N. 3.

bei Herrn Straus L Co .
Herrn Simon Bernheimer hier 50.—
Herrn Berth. Baer II . . . - 5.
Henn Sigmund Bernheimer hier 20.—
Herrn H . Fuchs Söhne hier . 50.—
Herrn Sigmund Wolf hier - . 20 .—
Herrn Dr . N . Stein , Bankierhier 50.-
HerrnDr . Moritz Straus , Rechts¬

anwalt hier . 50.
Hierzu laut Veröffentlichung

vom 15. Mai . . 1617.50
Summa - . 2707 .50

Indem wir den edeln Gebern für
diese reichen Spenden namens der Be¬
schenkten unfern verbindlichen Dank
aussprechen , schließen wir hiermit die
Sammlung .

Karlsruhe, den 30 . Mai 1912 .
Das Lokalkomitee des Hilfsver¬

eins der deutsche « Jude «.
Emil Weill .

ru Mniieien

lüokmmgen

mit 10 Zimmern , Dielen u . allen
entsprecht«. Nebenräumen , elektr .
Licht , Zentralheizg . u . Garten in d.

Kaiser -Allee 42
auf 1 . Juli zu vermieten. Näher,
bei Fischer und Bischofs , Sofien¬
straße 57, Telephon 1465.

Akademicstraste 4V ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock.

Wald strotze SV , hochfeine
7 Zimmerwohnung (für An¬
wälte, Aerzte rc. geeignet) , mit
Küche , Mansarde, Keller, große
Terrasse , Balkon , Bad , Gas u.
elektr. Licht, Zentralheizung rc.
per sofort od . später zu vermieten .
Näh . Westendstr . 31, parterre.

Westendstr. 29 ,
1 Tr . hoch, ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon, Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardenstock , 2 Kammern,
Waschküche und Garten auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10- 12 und
von 3—5 Uhr. Näh. im Hause , 3. St .

UmM -
"

7 Zimmer , Z»!> «0 Zukhiir
^ Kriegftratze 63 ,

3 . St . , per 1 . Juli zu vermieten .
Besichtigung von 11 bis 4 Uhr

- gestattet . — Näheres im gleichen
Hause parterre.

In schönster Lage der Stadt ist die
Herrschastswohnung

. Ritterstratze 24 , Ecke Kriegstraße ,
, gegenüber dem Großh. Palaisgarten ,

der 2 . Stock von 7 bis 8 Zimmern,
Veranda, Balkon,Küche , Speisekammer ,

- Bad- u . Mädchenzimmer , Gas u. elektr.
- Licht auf 1 . Ott . zu vermieten . Ein -

zusehen von 10 bis12 u. 4 bis 6 Uhr.
Näh. daselbst im 3. Stock.

Wohnung
zu vermiete ».

Waldhornstr. 14,
unweit des S ch loßplatzes ,
4 . Stock, ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof-
oeranda, auf 1. Juli 1912 zu
vermieten . Näh. daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Amalienstratzc 37 » eine Treppe,
ist eine freundl . Wohnung von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem reicht.
Zubehör auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergcrichtet. Näheres da¬
selbst, Seitenbau , links , eine Treppe ,
oder bei H . Mengis » Viktoriastr . 4II .

Karlstratze 92 ist die Wohnung
im 4 . Stock von 6 Zimmern, Bad und
reicht. Zugehör auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres Karlstraße 90
im Hinterhaus.

Kreuzpäße 28,
unweit vom Hauptbahnhof , 3 . Stock,
ist eine schöne , mit elektr. Licht ein¬
gerichtete Wohnung von 6 — 7 Zim¬
mer«, Küche , Badezimmer, Wasch-
küche , Trockenspeicher, 2 Mansarden,
2 Kellern auf 1 . Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder Sofien-
straße 7811.

Parkstr . 17
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern, Bad , gr. Veranda und
allem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u . Haus -
befitzer-Berein , Herrenstraße 48.

Sofienstratze 136 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Küche , Bad » 2 Mansarden, 2 Kellern
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen im 1 . Stock. Auch ist Platz
für ein Auto vorhanden .

6 Zimmerwohmmg.
Kaiserstratze 132, 2 Tr . , ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Küche , Bad , Balkon u . all . Zubeh.
per 1 . Okt . zu verm . Näh . i. Lad.

Bernhardstratze 17 , vis -a-vis der
Kirche, ist eine schöne Part .-Wohming
von 5 Zimmern und Zubeh . per 1 . Juli
oder später an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näh. das. von 10 bis 4 Uhr.

Gartenstraße 56, gegenüber den
Archivanlagen , ist eine Herrschaft ! .
5 Zimmerwohnung mit Erker , '
Balkon , Badez . rc . auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag , im 4. Stock.

Marienstratze 22 ist eine freundl.
Wohnung von 4 bis 5 Zimmem mit
Balkon, Bad rc. auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock .

Melanchthonstraße 4,
beste Lage Oststadt, in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschafts¬
wohnung mit

5 Zimmern,
Küche , eingericht . Bad u . reichlich .
Zubehör per sofort oder später i
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Weltzienstr . 43 (Neubau) 5 Zim-
merwohnung mit Bad, Sveisekammer ,
Diele und reichlichem Zubehör , Gas ,
elektr. Licht , Zentralheizungper 1 . Sep- -
tember oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 23 I . i

5 od . 7 Zimmcrwohnung '
zu vermieten Herrenstraße 15. Zu er¬
fragen daselbst im Bnennarkenladen
oder Telephon 122 , Amt EttIingen .

In der Südwestftadt ist ein 3 .
Stock , bestehend aus 5 Zimmern . 1
Küche , Badezimmer u . sehr reich - r
lichem Zubehör , auf 1. Juli zu i
vermieten . Zu erfragen bei Archi - s
tekt Rudolf Meeß . Sofienstr . 37. H
» « » » « « « « » » » « » « » » r» » t
* Herrschaftliche Wohnung, * e
O Waldstr . 6 , 5—10 Zimmer O
O evtl, geteilt in 2 Wohnun- O ^O gen , Vorderhs. u . Seiten - O ,
O bau . Näheres Waldstr . 8, G ,O HildenLrand . O ,» » ^

Beiertheimer Allee 36 ,
2. Stock, Herrschafkswohnung von S Zimmern, Küche mit Speisekammer , Bade¬
zimmer , Mädchenummer , Kammer nebst Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . Oktober zu vermieten . Die Wohnung wird neu hergerichtet
und ist mit elektr. Licht und automatischer Treppenbeleuchtung versehen. Ein¬
zusehen von 10 bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr. Zu erfragen Erbprinzenstr . 8
rm Büro im Hof oder Karlstr. 95 imLaden .

Herrenstraße7 , 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten.

I . Ettlinger K Wormser .
0000000c >OOO00O00

31,
bei der Händelstraße , sind per so¬
fort oder später drei 4 Zim¬
mer- und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentum . Luisen-
stratze 89 , Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer , Dorkstratze 41.

Bunsenstratze 1, 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1. Stock.

Gabelsbergerstr. 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reicht. Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstraße 37
große 4 Zimmerwohnung . 3. St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Kaiserstratze 81 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Laden.

KlaMechtstmße 20
ist eine 4 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstraße,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1 . Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2, Bureau .

4 Zimmerwohmmg,
Kriegstraße 178 , pari . , nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Sofienstraße 56 , 3. Stock .

4 Zimmerwohnung im Vorder¬
haus Bürgerstratze 5, 2. Stock , so¬
fort oder später zu vermieten. Zu
erfragen im ersten Stock .

In schöner Lage Bismarcks» . 3
ist die 3 . Stock -Wohnung , 4 Zim¬
mer. Küche u . Zubehör aus 1. Okt.
d . I . zu vermieten .

Sehr schöne , preiswerte4 Zimmer -
Wohnung Weinbrennerstr . 56 lll
ist wegen Wegzugs aus I . Juli zu vermiet .

Eisenbahnstr . 3V, am Flieder¬
platz , ist eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung, 3 . St ., mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
aus sofort zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 68, 2. Stock.

Gabelsbergerstr. 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reicht. Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Vis-a-vis , an ruh .
.Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41, Bureau .

Gartenstraße 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern . Küche, Speisekammer, Koch -
u. Leuchtgas, alles im Glasab¬
schluß , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 52 , pari .

Goethestr . 29 3 Zimmerwohnun¬
gen aus 1 . Juli zu vermieten. Nä¬
heres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser , Sofien¬
straße 118.

Hirschstraße 25
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung im 4. Stock , mit
Gas u . Wasser versehen, an kleine
Familie zu vermieten per 1 . Juli .
Näheres 1 . Stock , Vorderhaus .

Kaiserstratze 37, Hth . , pari., ist
eine neu hergerichtete Wohnung ,
3 Z . u. K ., an kleine , ruh . Fam .
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Kaiferstraße 75, 3 . Stock.

Kaiserstr . 167, 1 Tr. hoch , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . sonst . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im Laden daselbst.

Luisenstratze 95 ist eine sehr
schöne Wohnung im 2 . Stock,
mit freier Aussicht nach dem gegen¬
überliegenden Semiuargarten , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche ,
2 Dachkammern , 2 Kellergelassen,
Abort innerhalb Glasabschlutz ,
nebst sonstigem Zugehör auf 1. Ok-
toberzuvermieten. Näheres beim Haus¬
eigentümer Beiertheimer Allee 7 .

Mariens» . 92, nach der Nebe-
niusstr . gehend, ist eine schöne ,
sonnige Wohnung von 3 Zimmern
u. allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiet . Näh . Wilhelmstr . 52.

Maxanbahllstraße 46
4. Stock , ist auf I . Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohmmgmit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis-a-vis,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Roonstratze 23 , 2. Stock, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche,
Mansarde, Keller , schön angelegter
Garten , wegen Versetzung sogleick
oder später zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock oder Stefanienstraße 32 .

Viktoria str. 12s ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf sogleich oder 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria¬
straße 12, Bureau.

Aorkstr . 44. pari., ist eine groß .
3 Zimmerwohnung mit Bad auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Herrenstr . 54, Hinth . , 2 . Stock.

3 Zimmer -Wohnung ist per so
fort oder I . Juli zu verm . : Luisen-
straße 67 I . Näheres Hinterhaus II .

Wegen Wegzug ist schöne Drei -
Zimmerwohnung im Seitenb . bill.
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 55 , Seitenbau , 3. Stock.

Mühlburg. Schöne, geräumige
3 Zimmerwohnung u . all . Zubeh .
ist auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfrag , im Laden bei Frau Fehle,
Ecke der Eeibel - und Glümerstr . 1.

Augartenstratze 33 , Mansarden
Wohnung v 2 Zimmern u . Küche im
3 . St . d . Hmterh . auf sof . od. später
zu verm . Näh . Vorderhaus 2. Stock .

Bachstr . 73 ist eine schöne 2 Zim
merwohnung auf 1 . Juli und ein«
schöne Werkstatt sofort zu vermieten.

Blumenstraste 21 ist per sofort
oder später eine Mansardenwohnung
von 2 kleinen Zimmern nebst Zubebör
zu verm . Näheres im Laden zu erst.

Maxaubahnstratze 36 , 4. Stock,
Löhnung von 3 —4 Zimmern, Man¬

sarde, Küche , Keller auf sofort oder
später preiswert zu vermieten . Näheres
Wendtstraße 1, L. Pall mer . -

Erbprinzenstr . 8, im Seitenbau ,
2 kleine Zimmer nebst Vorraum,
mit Wasserleitung u . Kochgasge¬
legenheit versehen, auf 1 . Juli od .
1 . August d . I . zu vermieten . Näh.
ebenda im Büro im Hof.

Fasauenstratze 37 ist eine schöne
Helle 2 Zimmerwohnung mit Koch-
und Leuchtgas auf 1 . Juli zu verm.
Näheres im Laden.

Hardtstr . 123, gegenüb . d . Tele¬
graphenkaserne , sind eine Woh
nung von 2 Zimmern u. eine von
3 Zimmern per sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 95, 2. Stock , oder Hotel
„Sonne ", Kreuzstraße 33.

Klauprechtstratze2V ist eine kleine
2 Zimmcrwohnung im Seitenbau
per sofort zu vermieten .

Leopoldstr . 37a ist im 4. St . eine
schöne kl . Wohng . v . 2 Zimmern .
Küche u. Keller an einz. Pers . od .
kl ., ruh . Fam . aus 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . bei I . Müller i. Laden .

Luisenstr . 39 schöne Wohn , von
2 gr . Zimm., Küche u . Kell. auf 1 .
Juli od . früh , an kl . Fam . zu verm .
Näh . 2. Stock .

Roonstraste 12 , Hmterh., ist 2
Zimmerwohnung, nach dem Garten,
auf 1 . Juli an kl. Familie zu verm .
Näh . daselbst im 2. Stock.

Rudolfstratze 22 2 Zimmerwoh¬
nung rc ., 5 . Stock, per 1 . Juli zu
vermieten. Näh, im 4. St . rechts .

Scheffelstr . 36 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller auf 1 . Juli an ruh .
Leute zu vermiet . Näh . im 2 . St .

Schützenstratze 4S ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern, Küche
u. Keller an ruhige Leute auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näheres im Laden.

Daldstr . 5. Seitenbau, 2 . Stock,
ist eine schöne, kleine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten. Anzusehen von 11
bis 6 Uhr . Näh. bei Frau Freitag
daselbst, 1 . Stock , oder Brauerei
HAnrich Fels, Kriegstraße 115.

Viktoriastraste 9 ist im Vorderh.
die Mansardenwohn. von 2 Zimm .,
Küche u. Zubeh. auf 1 . Juli zu verm.
Näheres im Vorderhaus, 2 . Stock.

Winters» . 5« ist e. schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

S Zimmer -Wohnung
Effenwcinstratze per 1 . Juli zu verm.
Näh. Ludwig -Wilhelms» . 11 , 2 . St ., V.

Zweizimmerwohnung
Leopoldstraße , Seitenbau, 2. Stock , an
kleine Familie zu vermieten . Näheres
Schillerstraße 48 , parterre.

Schöne 2 Zimmerwohnung ver¬
setzungshalber auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh. Luisenstr . 56 , II. l.

Kwsrs ßell» kSliins!
rvei Stockwerke , 230 qm, §rc>üer Keller, liok unci Dinkakrt ,
kür Druckerei , lln^ros -Oesckätt , iAöbelgesckätt etc. xeeiAnet,
suk sofort ocier 1 . suli preiswert ru vermieten , bistieres

M" Knonenslnssss 34 im I-3,ä6ll.

Ritterstratze
sind die Büro - und Fabrikräume per
1. Juli zu vermieten. Näheres im
Büro daselbst.

Lokal ,Rüppurr. Neu hergerrchtete 2
u. 3 Zimmerwohnungen in schönst.
Lage , mit Gas u . Wasser, Garten¬
anteil u. sonst. Zub . sof . od . spät ,
billig zu vermiet . : Rastatterstr . 97.

Rüppurr , vis- a-vis der Garten¬
stadt , 2 schöne Zimmer und Küche
zu vermieten . B . Felke , Hed¬
wigstraße 9.

Augartenstratze 85 s
ist eine schöne Parterre -Wohnung von
1 Zimmer, Küche und Keller an kleine,
ruhige Familie auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Durlacherstratze 47 , Vorderhaus,
8 . Stock, ist eine Mansardenwohnung
von 1 Zimmer , Alkoven , Küche, Keller
sofort oder später zu vermieten .

Winters» . 34 ist auf 1 . Juli ein
Zimmer mit Küche (Kochgas) , im
2. Stock , an 1—2 Personen zu
vermieten . Näheres daselbst.

Mühlburg . Geräumige , neu her¬
gerichtete Parterrewohnung für sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 35, 2 . Stock .
s —- —^

LLüen rmü Lokale
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Laden mit Wohnung .
Schützenstraße 75 ist ein Laden mit

2 Zimmerwohnungper 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 40 im
Büro.

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl . ) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver-

,mieten. Näh. Amaliens» . 25, IV.

Laden zu vermieten.
Körnerstraße 16 ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näh.
Zirkel 20. 3 . Stock .

Lnisenstraße 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Grund - u . Hans -
besitzer-Berein . Herrenstraße 48.

Laden
Maxanbahnstr . 42 per 1 . Juli or.
zu vermieten . Näh. Steins» . 23 links .

Laden mit Zimmer
in frequenter Lage, in welchem
seit vielen Jahren ein Wurstge¬
schäft betrieben wurde , sofort zu
vermieten . Näheres Kriegs» . 3s ,
im Eckladen.

Laden zu vermieten.
Kronenstr. 32 ist ein geräumiger

Laden mit anstoßender Woh¬
nung von 2 Zimmern u. 1 Alko¬
ven auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei Christ. Oertel ,
Kaiserstraße 101/103 , im Laden .

Hirschstraße 18 L Laden
mit 1 Schaufenster sofort od. spät . ev.
mit Wohnungzu vermiet . Näh . daselbst.

i Ur ktMWMc i

I Kaiserstratze 181 , '
' Ecke Herrenstratze , per 1- Ok- >
! tober die erste Etage zu vermieten. I
> Näheres Kriegstraße 30. >
1 Telephon 498. '
< >

Schlotzplatz 9 ist im Seitenbau
part ., ein großes Zimmer , f . Kon¬
tor oder Lagerraum sehr geeignet,
sofort zu vermieten . Näheres
Zirkel 20 . 3 . Stock .

Große, Helle Räume, als Atelier ,
Lager , Bureau sofort oder später zu
vermieten . Näheres Amaliens» . 26III .

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute per 1 . Juli 1912
zu vermieten . Off. unter Nr . 5182
ins Tagblattbüro erbeten .

„Lessinghake
" Karlsruhe

st per 1 . Juli 1912 an tüchtige,'autionsfäbigeWirtsleute zn vermiete».
Näheres im Kontor der Mühlburger
Brauerei , vorm. Freiherr!, v . Sel -
denecksche Brauerei, Karlsrnhe-Mühlbg.

Brauerstr. 19 ist eine schöne,
Helle Werkstälte auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A . Bolz,
Augartenstratze 88.

als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8, 2. Stock.

Helle Werkstätte
in der Weststadt, 100 qm groß , mit
Kraft und elek» . Licht , auch als
Lagerraum geeignet , per 1 . Juli zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 6268
ins Tagblattbüro erbeten .

Magazin
auch als Werkstätte . für ruhiges
Geschäft mit Nebenraum und 2
Zimmerwohnung per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Kreuzstr . 25,
1 Treppe hoch.

Stallung zu vermieten .
Aorkstr . 43 ist auf sofort oder

später schöne Stallung für zwei
Pferde mit Heuspeicher u . Bur -
schsnzimmer, evtl, mit oder ohne
Remise, zu vermieten . Näheres
daselbst. 3 . Stock.

Stallung
zu vermieten :

Philippstraße 19.

Slakimg m vermieten.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, aus sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
stratze 65 im Kontor .

6- . . . ^» Ammer »
- <

Schützens» . 19, 4 . Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten .

Ein schön möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 35 a.

Amalienstraße 17, 4. Stock, links , ist
ein schönes, gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch sofort zu vermieten .

Wielandtstraße 32 , 4. Stock , ist ein
schön möbl . Zimmer an einen Herrn
oder Fräulein sof . billigst zu vermieten .

Einfach möbl . Zimmer mit Pen¬
sion per sofort an jg. Kaufmann
od . Schüler aus guter Familie ab¬
zugeben : Sofiens» . 5 , 2. Etage .

Eine schöne, Helle Mansarde ist so¬
gleich oder später an eine saubere
Person zu vermieten : Waldstraße 73.
Näheres im 2 . Stock.

Ein schönes , gut möbliertes
Zimmer ist sofort zu vermieten:
Kaiserstraße 132, 3 Treppen .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Amalienstraße 37,
Seitenbau , rechts, 1 Treppe .

Zähringerstr . 31 ist eins. möbl.
Zimmer an bess. Arbeiter sogl . zu
vermieten . Zu erfr . im 1 . Stock.

Wohn- u . Schlafzimmer, sehr gut
möbl ., m . Balk . , sof . ob . spät , zu
verm . Näh . Kaiser -Allee 29 , 2. St .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sogleich zu vermieten . Mitte der
Stadt . Zähringerstr . 60b , 2 Tr . h.

Kais« ftr.. Ecke Douglasf» . 18
ist 2 Tr . h . ein gut möbl. Zimmer
evtl , mit Pension sogleich zu verm.

Zähringerstraße 98 III ist auf so¬
fort ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Für anst Fräul . hübsch möbl . Zimm.
mitod . ohne Pens, preisw. sof. od. später
zu vermieten : Lammstraße 5 , 3 . Stock.

Hirschstraße 70 , 3 . Stock , ist ein
schön möbliertes Balkonzimmer eventl.
auch zwei zu vermieten .

Akademiestraße 5 , parterre, ist ein
srenndlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Möbliertes Zimmer oder Wohn -
und Schlafzimmer zu vermieten :
Schillerstratze 23 , 2. Stock.

Gut möbliertes Zimmer, mit od.
ohne Pension , zu vermieten : Zäh¬
ringerstraße 60a, 4 . Stock.

Karlstratze 76, 2. Stock , ist gut
möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Leffingstr. 13 ist ein freundliches

Parterre-Zimmer, nach der Straße
gehend, billig zu vermieten .

Ein einfaches, aber nett möbl.
Zimmer mit freier Aussicht ist auf
sofort zu vermieten .

Karlstratze 48, 3 Treppen .
Unmöbl. schönes Zimmer ist sof.

oder später zu vermieten . Näher .
Gartevttrake 31 . 1 . Stock .
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einWaldhornstr . 58 , 2. St ., ist

schönes möbliertes Zimmer an ein
soliden Herrn billig zu vermieten .

Donglasstraße 28,1 Treppe hoch , ist
ein freundliches , gut möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten .

Schönes Mansarden - Zimmer .
möbliert , Eingang separat, ist sofort
zu vermieten : Lcopoldstr . 32 , 4. st .

Friedenstr . « 4 , 1 Treppe. hoch,
ist ein größeres , gut möbnertes
Zimmer zu vermieten.

Akademiestr. 15,4 . SL.,
gut möbl. Zimmer sofort zu vermieten ,

Wohn - n. Schlchimmcr
Rheinbahnstr . 2. 3. Stock , elegant
möbl., auf sofort zu vermieten .

1 großes Zimmer
zu vermieten, Hinterh. , 3 . Stock,
Markgrafenstraße 36._

Möbliertes Zimmer
in gutem, ruhigem Haus «, mit se¬
paratem Eingang u. eigenem Klo¬
sett an nur bessern Herrn oder
Dame auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Händelstr . 24. 1.

Leopoldftraße 18 ,
2 . Stock , ist eine freundliche Man¬
sarde zu vermieten.

4 Zimmer, eventl. mit Küche. Bad,
rn einer Villa in der Westendstr-
auf 1 . Juli oder früher zu vermiet .
Off . u . Nr . 6326 ins Tagblattbüro

3 Zimmerwohnung,
davon eines als Büro, mit Lagerraum zu mieten ge
sucht. Ladenlokal wird event. mitgemietet . Offerten unter
Nr . 6262 ins Tagblattbüro erbeten .

Gew-
zahlen , sondern von i
langen . Offerten und
Tagblattbüro erbeten.

Darlehen
geber geg . gute Sicherheit ,
Abschluß einer Lebens - od.
derversicherung. Streng diskr
durchaus reell . Keine Ver
lung , daher schnellste Erlebst

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien A
läge von Hypothekengelde

empfohlen
Bankgeschäft

Karl-Friedrichstraße 2.

Maossr-enzinillltr zu vermiete«.
Sofienstratze 40 , Ecke der Leopold

straße , ist ein freundlich möbliertes
Mansardcnzimmer mit guter bürger¬
licher Pension, event. m. 2 Betten, so
fort oder später zu vermieten .

fflet -SemIie
Uoknunge »

Gesucht wird von 3 Damen auf
1. Okrt. eine gesunde, freundliche
Wohnung von 5—6 Zimmern , neu¬
zeitlich eingerichtet , mit Balkon o .
Gartenanteil . Südweststadt be¬
vorzugt . Off. m . Preisang . unt .
Nr . 6317 ins Tagblattbüro erbet .

Ruhige Familie mit 1 Kind sucht
per 1. Juli freundliche 3 Zimmer¬
wohnung, Weststadt od. Nähe vom
Schloß . Offerten unter Nr . 6310
ins Tagblattbüro erbeten.

Schöne , große 3 oder 4 Zim -
merwohnnng mit Zubehör in der
Südstadt , bei der Ettlmgerstraße, von
3 erwachs. Personen auf 1. Oktober
gesucht. Offerten unter Nr. 6330
ms Tagblattbüro erbeten .

Neuzeitlich ausgestattete
4 Zimmerwohnung

mit Bad u . sonst . Zubehör , in guter
Lage, von Kinderl. jung . Ehepaar
auf 1. Oktober zu mieten gesucht .
lSüdweststadt bevorzugt . ) Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 6301 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wohnung
zwischen Scheffel- und Karlstraße
mit 4 Zimmern , pari ., auf 1 . Juli
oder später zu mieten gesucht . Off.
u. Nr . 6153 ins Tagblattbüro erd .

Gesucht zum 1. September
5 bis 6 ZiünnttWhnW

im westlichen Teile der Stadt . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr.
6323 ins Tagblattbüro erbet .

Moderne 6 Zimmer
zum 1 . Okt. od. früher, in guter
Lage, mit 1—2 Mansard . , Balkon ,
Badeeinricht ., Gas , elektr . Licht ,
ev . Garten gesucht . Große Räume ,
die neu herger . werden , erwünscht.
Angabe über Lage, äuß . Preis
nebst Grundrißzeichnung an vr .
Brinckmann, Viktoria -Allee 38,
Aachen .

Wohnungs-Gesuch .
Ein kinderloses Ehepaar sucht

auf 1 . Oktober d . I . Wohnung von
etwa 5 Zimmern , möglichst in
Zweifamilienhaus . Käufl . Erwerb
eines solchen evtl, nicht ausge¬
schlossen . Offerten unt . Nr . 6327
ins Tagblattbüro erbeten .

I . Hypothek gesucht.
Auf hiesiges Baugelände , i

ster Lage, sucht pünktlicher
zahler auf 1. Stelle »st 250
5 Prozent. Absolut sichere A
da das Gelände das Do>
heute schon Kassa wert ist .

MV- I2W Mark
später aufzunehmen gesucht .

II. Hypothek,
LOOO « Mk . auf Haus, b
der Weststadt , sofort oder ft
zunehmen gesucht . Off . unter
ms Tagblattbüro erbeten.

Geld gesucht .
1006 »st aufzunehmen gesu

gen gute Sicherheit u . gute
schaft . Offerten unt . Nr . 62
Tagblattbüro erbeten .

4000 Mark
auf 1 . Hypothek von Privatge
sofort gesucht . Offerten an Fr
rich Moos. Daxlanden , Rapp
wörthstraße 60 erbeten .

3VV , ZV8, M Mark
Zinshäuser gesucht . Ofsertei
Nr. 6181 ins Tagblattbüro

und Forderungen in jeder l
zu Kausen gesucht . Offerten
Nr . 6182 ins Tagblattbüro e

offene Kellen
ISeldUeli

Kleidermacherin gesucht.
Junge Arbeiterin gesucht : I

straße 15, 2. Stock rechts.
Mädchen -Gesuch.

gesucht : Sofienstraße 120 II .
Ein gutempfohlenes Mädchen

Küche u . Haushalt bei hoh . Loh
und guter Behandlung aus soso
gesucht . Frau Reg .-Baumeist >
Zimmermann , Hirschstr. ,130 , I

Tüchtiges Mädchen ,
bürgerlich kocht und l
versteht, sof. gegen guter
Zeugn . erforderst Don>

welches

3 Zimmerwohnung
wird von 2 Personen im Stadtteil
Mühlburg auf 1. September ge¬
sucht . Näheres im Tagblattbüro .

1 Zimmer mit Küche aus sof . o.
1. Juli zu mieten gesucht . Off. ab-
zugeb. Herrenstr . 48 , Seitb ., 4. St .

I. II . I ! . . IW
vermittelt billigst

I.uüwig ttombuegen ,

Gesucht
per sofort .

Alte Brauerei Printz ,
Herren straße 4.

Reslmiraiio «s-8Wu
sofort .per

Köchin mit guten Zeugnissen
hohem Lohn.

Kaiserstraße 129 .
Wegen Erkrankung des

berigen Mädchens gesuch
fleißiges

das sich den häuslichen i
unterzieht und serviert .

NiWm.

Ans 1 . Juli oder später wird eine
gesucht , die gute Zeug¬

te- HKV44I1A6 msi'e besitzen muß :
:r- Zirkel 6 11 links .

Suche per sofort
— eine Zigaretten -Arbeiterin , sowie

Lehrmädchen .
Th. Wolotfchka , Zigarettenfabrik,en Kaiser -Allee 46.

fl ' Braves , saub . ehrl . Mädchen fürdie Haushaltg . , das auch nähenkann u. schon gedient hat , zu 2
Pers - auf 1 . Juli od . früh , gesucht .' Äorzustell . Sonntag nachm , von 3
bis 5 Uhr : Rankestr . 14, 2. St . l.

Gesucht ein Mädchen, welches
kochen kann , und ein Küchenmädchen:
Gottescmerstraße 27 , Wirtschaft .

Fleißiges Mädchen , welches et-
1- was koch, k ., sof . ges . Vorzustell.

v. 4—6 Uhr Kaiserstr . 163, 1 . St .
Gesucht wegen Erkrankung bra¬

ves , fleißiges Mädchen per sofort.
Kaiserstraße 81/83, 3 . Stock.

Fleiß . , evgl. Mädchen, nicht unt .
18 I ., zu kl . Fam . auf 15 . Juni
gesucht: Augustastraße 16, 3 . Sr .* U Stellen finden :
> 1 » jüngere Köchin, Alleinmädchen ,— Buffetfräulein, Zimmermädchen für
Sanatorium , Haus- u. Küchenmädchen:

2. Emilie Hennhöfer , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Kaiserstraße 135.

;u Ein gesetztes
L Mädchen
ff. zur Beihilfe , in Küche und Haus -
b. halt sofort gesucht : Gartenstr . 8,— Hinterhaus , parterre .

ID Stellen finden : Saaltochter,lsi Buffetfräulein, Kellnerinnen , Pri -
d vatzimmermädchen , Haus - u . Küchen-

mädchen. Wilhelm Böhm . Kronen -
b straße 18, gewerbsmäßiger Stellcn-
— Vermittler .

Gesucht zum Eintritt auf 12.
Juni für Lustkurhaus , unweit

lE Karlsruhe , ein gesundes , einfaches
N Serviermädchen

( Keine Kellnerin ) , sowie 1 tüchtig.^ Zimmermädchen .
Offerten mit Zeugnisabschriften u. I'
Gehaltsansprüchen umgeh , unt . Nr. «

^ 6322 ins Tagblattbüro erbeten . >

Buffet-Dame
gesucht für I . Restaurant in Karlsruhe.
Offerten unter Nr . 6331 ins Tagblatt-

,, büro erbeten .
i- Mädchen -Gesnch . >

Wegen Erkrankung wird ein braves,- tüchtiges Mädchen für sofort gesucht: -
Lessingstraße 3a I.

° u Suche sofort :
t
' I » > Kellnerinnen,Aushilfskellnerin- *

- nen , Restaurationsköchinnen ,
Büffetanfängerm, Privat - , Haus- und
Küchenmädchen sowie jüngerer Haus-

e bursche : Frau Anna Höfler , Zäh-
t . ringerstraße 8, 2 . Stock , gewerbs -
t . mäßige Stellenvermittlerin.

Le« enslMN ,verdienen monatlich 60—120 »st I
nebenbei durch Aufnahme von Be- lj

jc stellungen auf Cacaos . Offert , u .
I Nr . 6309 ins Tagblattbüro erbet .

Büglerin, !
. perfekte , für monatlich 1—2 Tage -

ins Haus ges . : Ettlingerstr . 25 , pt.

^ Monatsfrau -
. ober Mädchen für Vormittags. Zu -
- erfragen im Tagblattbüro.

kinetWWMmtSsM )
. für Waschen und Putzen täglich 2 Vor- I

und 2 Nachmittagsstunden gesucht : U
i Zähringerstraße 35 , Badanstalt.
i Tüchtige Stundenfrau od . Mäd - .
^ chen s. einige Stund , vor - u . nach -
- mitt . sof . ges. : Eisenlohrstr . 37, I . ,
! Pntzfran, L 'rS
- gesucht: Friedenstraße 13 , 2 . Stock . ^
: ^ »

» Mrmttek » Z
' Ein fleißiger , tüchtiger ^

Maler aal> Aastreijer , z- im Tapezieren bewandert , kann §
eintreten : Adlerstratze 28 . ^

! MWll HMM s
auf Gaskocher und Gasherde für

, dauernde Stellung gesucht. Offer¬
ten mit Lohnansprüchen unter Nr . ^

i 6297 ins Tagblattbüro erbeten . ^
^

Suche per sofort einen zuverlässigen ß
jungen Mann ^

zum Verkauf einer Zeitung in hiesigen L
Hotels und besseren Restaurants für T
einige Stunden im Tag gegen hohe scProvision und Fixum. Näheres Georg LKraus , Bahnhofstraße 4 . u

Kutscher , -
stadtkundiger , zuverlässiger , kann sofort ij

> oder sröter ecntret . : Rbeinbabnstr. 8H .

Erstklassige Versicherungs -Gesellschaft
sucht für ihre

Kranken- , Unfall -, Wöchnerinnen - Versicherung
tüchtige Vertreter (auch aus Handwerker - und Arbeiterkreisru )

gegen feste Bezüge . Dauernde , angenehme Stellung .
Sndwestdeutsche Versicherungs- Ges. Frankfurt a. M.

8
»
>
»
»>
»
»>
'>
»
>
d
»>

_ »

findet in unserem Betrieb lohnende Stellung . Ordentlicher
Arbeiter, der in Druckereien schon beschäftigt war, erhält den
Vorzug .

C. Z. Mllersche Hofbuchhaudllmg m. b. H.
Ritterstraße 1.

Wir vermitteln
^ b6lt8Ll ^

unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ««gelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;
für das Hotel - und Wirtschaftsgcwerbe jegliches Personal, insbesondere :

Kellner, Köche , Hoteldiener . Hausbnrschen . Buffetdameu ,Kellnerinnen re.

Ztäül. -ttbelkam Harkrube
Telephon Nr . 62S .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis IS und 2 bis 6 bezw. bis' Uhr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 10 bis 12 Uhr
für das Wirtschaftsgewerbe .

Verkaufe billig :
1 Rokoko -Vitrine, 1 Tisch, 1 Konsole ,
1 Sofa , 4 Sessel , Gobelin -Ueberzug.
1 Chaiselongue , 1 Biedermeier-Sofa»6 Stühle , blau , 1 rund . Tisch, 1 Nacht¬
tisch , 1 Kommode , 1 Vittine, 1 Kom¬
mode , Glasauffatz , 1 hoher Spiegel,
eingelegt mit Konsole , 1 Eckschränkchen ,
hell Kirschbaum , aut. Schrank u . Kom¬
mode, 2 runde Tische, Spiel - u . Nipp¬
tische , 1 Empire-Spiegel mit Konsole ,
1 ohne Konsole , 1 Mahagoni-Spiegel
eingelegt mit Konsole , reich geschnitzt ,
echtes altes Stück , 1 Sofa für Wirt--
schaft, 2,34 m lang, 1,12 w hoch, grüne
Polsterung, 1 Empire-Schreibtisch mit
16 Schubladen , Art Diplomat , ge¬
schnitzt , sehr gut erhalten, 1,46 m lang,
1,14 »i hoch , schräger Schlußklappe ,
echte Bronze - Kronleuchter für Gas
und Kerzen , Lüster , Lyra , 1 Spinnrad ,
schwarz , 1 hoher Kaffenschrank .
1 Schwarzwälder -Uhr mit Spielwerk,
geschnitzt, sehr groß , für Jagdzimmer,

Geige mit Kasten , 1 Mandoline,
Schachspiele, Elfenbein, Whitspiele ,
Stöcke, Silber und Elfenbein, 1 schöne
Angelgerte, echte Pfeifen u. Zigarren¬
spitzen und noch mehrere kl. ant. Sachen.
Friedrichsplatz 8 unter den Bögen ,
Laden links , von 9 bis 1 Uhr und
2 bis 8 Uhr. Anzusehen , ohne Kauf¬
zwang.

Gesucht
lbildung . Hat gute Chancen
wird auch entsprechend gut

hlt.
Jakob Stern ,

, walvertretung der Neuyorker
Germania, Lebensversicherungs-
Gesellschaft , Kaiserstraße 140.

> a

. I

Ausläufer gesucht !
Großes Fabrikgeschäft sucht zum

Fuhrknecht»
Ein tüchtiger , solider Mann mit

uten Zeugn . kann sof . eintreten .
üngerabfuhr - Gesellsch. Karlsruhe

Herrenstraße 12, 2. Stock.
Ein jüngerer , fleißiger , lediger

Httiisbursche
, per 1 . Juni gesucht .

M . Feger -Hofmatt «,
Hofblumenhandlung,

Waldstraße 84.

MWS
Ucidlici» 1

Tüchtige , selbständig «
Vüfsetdome

Offerten u.

Eine ält ., zuverläss . Fra « sucht
zur Beaufsichtigung von 1

Kindern . Zu erfr . Scheffel

Wäsche zum Waschen u . Bügeln

MmiUek

Jung ,
h-Lehrstelle. Näheres

L."
..Beowulf , Drama von
am Freitag morgen

Der ehrliche

abzug .
Ein Ueberzieher

K .

Berth . Dobler , Buchbinderei ,
Erbprinzenstraße 20 .

verkniffe
Tische , Stühle , Küchen-
Nachttischc, Waschtische,

Ein gebrauchter Kaffenschrank
iswert zu verkaufen :

Hirickstraks 42 .

Lss86rs8 6s86dükt in cksilwtsr
äsr 8taät ist wssssri Heirat

M verkaufen . ? L88Sllä sflr 2wei
tüedtixe Damen vcker Dftepaar .
2000 Llarlr dar erkoräerlieft .
Offerten unter dir . 6332 1v8
DaZdlattdüro erdeten .

Für Brautleute !
Vollständige neue Möbel für eine

komplette Schlafzimmer -Einrich¬
tung mit gestochener Füllung .

erner
2 kompl
tische, 2 Nachttische, 7 Stühle , 1 ver¬
stellbarer Ruhestuhl , 1 Badewanne
(Zink), 1 Bügelofen , 1 Petroleum¬
wärmeofen, 2 gr . Petroleumlampen,
1 Petroleum-Meßapparat , 8 Stück
Gartenmöbcl, 1 Blumenständer, 1
Küchenschaft. 1 Mehlwage zu verkaufen.
Näh . Mühlburg , Lindenplatz 6 , im
Laden .

Streng diskret!
Ein hiesiges, großes Möbelge¬

schäft liefert an Beamte u . Pri¬
vate Möbel u. ganze Einrichtun¬
gen auf bequeme Ratenzahlung ,
monatlich od. vierteljährlich , ohne
Preiserhöhung des wirkl . Kassa -
preises . Anzahlung nicht nötig.
Besonders Brautleuten zu empfeh¬len . Offerten unter Nr . 4454 ins
Tagblattbüro erbeten .

FH neue WWrvititt
Sofa . 2 Fauteuils . 4 Stühle. Tisch,
wegen Wegzug billig zu verkau¬
fen : Kriegstratze 118, 2. Stock.

Drei gebrauchte Deckbetten »3 Kiffen zu verkaufen: Karlstr. 37,
Hinterhaus, parterre.

Komplettes Werkzeug nebst Werk¬
brett, 5 Sitze für Goldschmiede, ist
billig zu verkaufen : Adlerstraße 28,hinten cm Hof, parterre.

Billig z» verkaufen :
massiv post Bettstelle , Rost , Polster
wie neu, 17 schön. Diwan 26 »4!.
Körnerstraße 30 , 4 . Stock , rechts .

Schmblisch °>
Wo ? ist im Tagblattvüro zu erfragen .

Ewige gespielte

Piamnos
sind schr preiswert mit 5 jähriger Ga-
rantte zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgrtt , Hoff ,

Erbprinzenstraße 4.

Piano
zum Preis von 270 »st zu verkau¬
fen Näheres im Tagblattbüro .

Damenkostüm
und Kleider, alle Sorten , spottbillig
zu verkaufen : Frau Pflüger , nur
Zähringerstraße 33 , 3. Stock.

Wctckmgeil Mi» MütscrO
billig zu verkaufen . Näh . Garten -
straße 57 , in der Wirtschaft .

Fahrrad ,
Freilauf, fast neu , billig zu verkaufen :
Markgrafenstraße 16, 2. Stock .

Ein noch gut erhaltenes, wenig ge¬
brauchtes Herren -Fahrrad ist preis¬
wert zu verkaufen : Stefanienstraße 59,
parterre.

Ein Fahrrad, noch sehr gut er¬
halt . (Torp ., kettenl .) , umständeh .
um 25 »st zu verk . Näh . Kaiser¬
straße 13/15 , 2. Stock links .

Fahrräder, gebrauchte , zu ver¬
kaufen . Fahrrrad -Werkstätte Karl
Weigand , Gerwigstraße 18.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen : Humboldtstr. Wb ,4. Stock .

Gelegenheitskauf .
Eine neue, nicht gebrauchte

Rechenmaschine
ist weit unt . Preis abzugeben . Off.
u. Nr . 6265 ins Tagblattbüro erb.

Sparkochherde
und transportable Waschkeffel . mit
Email- u . Kupferkeffel, Biedermannsche
Konstruktton , sind m allen Größen vor¬
rätig. Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatte « billigst geliefert und
Reparaturen und Ausmaner « an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schnciderbügeleisen find auf Lager.

Schlosserei Bürgerstrahe 0 .

Kochherd,
ein kleiner, gebrauchter , ist billig zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 43.
RküKkl ' Appd für Privat od. Wirt-
MMl zffrv , schaft paffend , zu
verkaufen : Angartenstr . 7 . pari .

Vllskltthllppnriltt,
Gas - Brat - und Backöfen, Garplätte¬
eisenwärmer und Plätteeisen, GaSheiz -
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstratze 44.

Kupferner Gasbadeofen (neu),
Zimmerheizung , mit Sicherheits- Gas -
und Wasserhahnen Kombination für
90 -4! zu verkaufen : Scheffelstraße 8.

Gelegenheitskauf.
Eismaschine , amerik., 12 Liter

Inhalt , wie neu , für 30 «st abzu¬
geben: Goethestr. 35, 2. St . links .

Mrere

liocdkeive erbtekM - lWiclie
§ro6e uncl Kleine , sowie einige alte Oebet- uncl
ttockars-Teppicke sollen scdnellstens umstancieftalber
weit unter Preis Ae^en Kasse verkauft werden, für
Interessenten seltene OeIe§endeit. Offerten unter
O . 9088 ins TaZblattdüro erbeten.

Oelgemälde
alter, guter, sowie bekannter Meister der Neuzeit sind wegen Umzugs zujedem nur annehmbaren Gebot zu verkaufen. Die Gemälde sind allem paff . Rahmen und bester Erhaltung. Anzusehen ohne Kaufzwang9— 1 und 2—7 Uhr : Friedrichsplatz S, unter den Bögen .
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Großer Eiskasten,
gut erhalten, billig zu verkaufen : Kaiser-
Maße 56 bei Kirsten .

Ein Eksschrank. 110X96 , so gut
wie neu , mit 4 verschlietzb . Abtlg .,
ist bill . zu verk . Zu erfr . Gluck-
straße 4. 4. Stock lks .

Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer.

Kleinere Posten zurückgesetzte
Tapeten zu äußerst billig . Preisen :
Markgrafenstraße 41 im Hof.

Trockenes Anseuerholz
zu verkaufen , per Sack 80 A

Kronenftratze S . Tel. 2068.

v
sehr schöne , lange , zu verkaufen .

Ioh . Kotterer.
Holzhandlung ,

Marienstraße 60 . Telephon 3228 .

Wallach,
Fuchs, 5jähr . , groß , gut im Zug,
fromm , für Brauerei re. passend,
zu verkaufen : Hugo Zinsmeister ,
Karlstraße 45 .

Hunde ,
ein Wurf, 6 Wochen alte, reinrassige ,
Dobermann,Stammbaum nachweisbar ,
zu verkaufen : Rheinbahnstr. 8 , 2 . St .

' Sehr schöner, rassenreiner Dackel .
2 Jahre alt , sehr wachsam , in gute
Hände sehr billig zu verkaufen . Offert,
unt . Nr . 6329 ins Tagblattbüro erb.

Boxer ,
1 Wurf , prämiierter Abstammung ,
komplett oder nach Wahl , zu ver¬
kaufen :
Hugo Zinsmeister, Karlstraße 45.

Boxer -Rüde ,
schön gebaut , gut gezogen, um¬
ständehalber billig zu verkaufen :
Waldstr . 40a, 2 Stock , Ludwigspl .

Ein Kanarienvogel, Harzer Rol¬
ler, preiswert zu verkaufen : Karl -
Wilhelmstrahe 66 im Laden.

Stallhasen ,
10 Wochen alte, billig zu verkaufen :
Weltzienstraße 25 , parterre.

ein klei«eres . mit
Garten oder großem

Hof , in Beiertheim oder m der
Südstadt z« kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 6838 in das Tag¬
blattbüro erbeten.

WM.
u . b . 40 »/» v. Reingewinn b . Ank.
e . gewinnbr . Erfindung od . Idee .
Patent -Zentrale, Kassel 142 k.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
nnd Franenkleider ,Stiefel .Uhre«,
Sold . Platin « . Silder und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gedranchte Betten , ganze HanS
Haltungen, sowie einzelne Möbel
stücke »nd zahle hierfür , weil das
grösste Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Best. Offerten erbittet
An - « . Verkaufs - lvesch äst

Malkgraseimr . 22.
Telephon SOLS .

Spezerei-Einrichtung,
gebrauchte, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
6321 ins Tagblattbüro erbeten .
Elektrische Salon - Lampe

oder Kronleuchter
zu kaufe « gesucht . Offerten unter
Nr . 6334 ins Tagblattbüro erbeten .

8st erhaltener Han-Wgen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 6318 ins Tagblattbüro erbeten .

Altertümer
werden fortwährend angekaust :
Sasse , Waldstraße 12 .

An- und Verkauf
von gut erhaltenen Herren - und
Damenkleidern , Wäsche , Schuhe
usw. Brand -Knopf , Durlacher -
straße 58 ._

Zu kaufen gesucht
Herren - «. Damenkleider . Schuhe ,
Möbel . Betten «nd Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus. Frau S . Entmann , Zäh¬
ringerstraße 23 . Bitte um Nachricht.

Augen auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleider ,

Schuh«, Möbel, Besten, Alter¬
tümer. Gold - u. Sllbergegenstände,
Militiirefsekten, Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gefl. Offer¬
ten erbittet

H. Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Gebisse,
alle, zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekauft: Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock._

VMM

vulsrriollt .
Dks ktsv . L 8 . Dottovkam dsg»

to tbank tbs l -aäiss ok tks Oaäiss
Lnxlisk Olass kor tdo bsautikul Dsa-
ssrvieo presentst to Kim b/ tksw ou
Lriäa^ last.

8perialmnrko I

grobe flasoko
AK. S SO

kleine flssvde
AK L .SS

klein

(Vsi -svstnitt )
mit äem Lisa ?,
ist an 6üte , mll-
äem nvä angsnsk-
wem 6ssedmi.ek
stets gleiokmüLig

unck

ässdaldin Lrank -
ksitsiMsnvivlkaek
aaäsren Llarksv

vokür äor stets
vaokssväs Om -
sast äsr äeutliek -
sto Lsveis ist.
Drotr äsr ^ntsn

LiAsnsodakton
sskr prsisvsrt n.
äaker zsäormann

-ingüvxig .

v » knokmüavn
IM . : l . idasisrei-,

KroLborrogi. iioflisteraat ,
Lrbpnv-sostr . 32 . Dslspkon 1145 .
« itglivti öS» N»datt-8par -Vereinr.

Weißer Käs
(Bibbeleskäs), täglich frisch, empfiehlt
per Pfund zu SS Pfa . , sowie fernste«

sauere« Rahm

Gerwigstraße 34. — Telephon 1648.
Erhältlich bei

Herr» Franz Filterer . Ecke Hirsch-
und Amalienstraße,

Herrn Theodor Günther , Wald¬
straße 11,

Herrn Stapf » Kolonialwaren, Gottes¬
auerstraße, neben „Saalbau " .

Zcols'r
niacipan

desies LkhkMritkst
dessen vorzügliche Eigen¬

schaften durch viele ärztliche
Autoritäten anerkannt sind.

Prämiiert :
Silberne Medaille Mainz 1907
Ehrenkreuz Wien 1908
(Ehrenpreis der Ausstellungs-

Direktion )
Goldene Medaille Wien1908
Ehrenkreuz Berlin 1908
Goldene Medaille Berlin 1908
Silb . Medaille Wiesbaden 1908
Grand -Prix Paris 1908
Goldene Medaille Paris 1908

Prämiiert in Abteilung
diätetischer Präparate .

Alleiniges Hcrstellmigsrecht
Adolf Schellenberg ,

Bäckermeister ,
Amalienstraße 49.
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Uegel - vel !

kiirrvlock,

L»pp«

Konserven
SIsrerullppsrste.

ünäst im 8e » I» äor Le » « » « vst» k1 SiaLi -evIiL , Kei »I-
SO, eia

Isknoistsz
mit praktisedev ^ aisitaagsa kür äis voltdekanntoll Akeerleeoste »
Linleo «rk-Kpp » >»» ro unck - LIS » « n statt

2um Lssvek äss Vortrages , äsr vollstäaüig kostenlos ist,
laäsa vir kvL . eia .

vsmmsl L vslblillß
L58lv8 klagarin fü5 lkau8- u. Kuokongeräls

Ksi » vi -» 1i »skv ISS .

Mbsrt Kükn
iViobskokneinspsi

mit Llotordstriad kNsäriodstr . 244

2 dliaatsv vom Laimkok

SlNPÜsdlt

moäems 2immer-k !nr!vI>illN8en
in stilssörsvdtsr ^ nskilkriulA llotsr wslugLdrisssr Ournvtis .

Ls Vlli-ä gvdston , ganr genau auf llvn Vonnsinvi ,

ru aeßlvn .

Neu !

Ei « praktisches Nochbuch
für

Fsmlie nU HMHMngsschrilr
von

Sechste durchgrsehene Auflage .
Karlsruhe .

m. b. H.
1b Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung.

Im

kklukev 5!e gut llml büüg
llgcste
kiele

öociekioeleett

biielisrlsge der
fslbenislirill L. 8vbssfker ,
IValästraLs , beim Oolossum.

vmlmi
wirkt ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße , sammetweiche Haut u . ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpserd-Littenmilch -Selse ,
ä Stück 50 ferner macht der

Dada-Cream
rote u. rissige Haut in einer Rächt
weih u . sammelweich. Tube 50 Z b .
C. Roth. Hofdr ., Herrenstr . 26/28,
H . Bieter . Kaiserstr . 223 ,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
Wilh. Baum, Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nächste Zähringerstr̂
Em. Dennig. Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager . Kaiserstr . 61,
Otto Mayer. Wilhelmstr. 2V,
Fritz Reis . Luisenstr. 68,
W. Tscherning . Amalienstr. 19,
Th . Walz, Kurvenstr . 17,
G . Ellinger, Sofienstr .,

sowie in allen Apotheken ;
in Darlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaier;
in Grünwink . : Fr . Geiger-Sinner ;
in Mühlburg : Sstautzdrogerie .

-F
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Aürmvr,
8ir»r,d>rz I. O , ts»grttrr» IN .

>42.^->v
8 » s» p -
» DS
4g »
vs. ' A

v - s

L

« Lr:

»' s
v i^ L

KEl Stiliitis- e Re-tS-
e

<städt. Arbeitsamt ) ,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat «nd Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
ArbeitS - und Dienstvertrags , der
Kranken-, Unfall - und Jnvaliden -

verstcherungsgesetzgebnng ,
des Mietsrechts , in Militär ,
Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sachen usw. Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen in
Rechtssachen.

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

ÜlllSlIIIMlIllll.
für Damen u. Uäävbsngsviknst:

»Verklag « vormittags 9 bis
II LKr u. naekmittags 2 bis
2/r5 Lkr sanis b'roitags voa
6— läkr, mit ^ usnakms
Lamstags naekmittags.»

für tterron u . koadea gsöllvst:
»Verkkags vormitrags von 7
bis 9 Okr u. 11—2 0kr , naok-
wiktags ^ ^^9 lldr . Lrsi-
tagsnaelimitkagsnnrkis6Ilkr ,
sovio 8»mst»gs vormittags
11 Ilkr bis adenäs ^ 10 unä
Sonntags 7—12 Ilkr . .lucll
über ölittaa gevilnet .-
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